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1. Matt.

Marokko.
Die Zage.

L. Berlin, 2. September.
Es liegt kein Grund vor, die Lage heute weniger

ireundlich anzusehen, als dies in den letzten Tagen er*
l^ E ^ war ; gleichwohl ist nicht zu verkennen, daß die
i^ nzösischen Stimmungen neuerdings wieder eine ge*
wisse Nervosität  bekunden , was man immerhin
ptvL6*11" ^-a^ a$ e 8U verzeichnen hat , ohne daß damit
eiwas über die Berechtigung dieser Stimmungen aus-
ße1afft wäre . Worauf sich die ungünstigere Auffassung

Lage m Paris stützt, ist von hier aus schwer zu be¬
urteilen , da sich in den äußeren Umständen seit der Ab-
sskise des Botschafters .Cambon nach Berlin nichts ge¬
ändert hat und eine Äußerung v. Kiderlens auf ©am*
^ous Vorschläge, eben wegen der Verzögerung des Ver¬
handlungsbeginns bis Montag , noch gar nicht erfolgt
win kann. Es scheint jedoch, als ob in letzter Stunde
uoch allerlei Versuche von dritter  Seite gemacht
werden sollen, um die im Zuge befindliche Verständi-
Mug zwischen Paris und Berlin zu stören. In diesem
-Zusammenhänge wollen die Meldungen beachtet sein,
nach Lenen wegen der vielerörterten Kundgebung des
britischen Botschafters am Wiener Hofe Auseinander¬
setzungen zwischen Berlin und London stattgefunden
haben. Es wäre gut , zu erfahren , daß die deutscher¬
seits erhobenen Vorstellungen die geforderte Wirkung
gehabt haben, aber diese Mitteilung ist bisher nicht ge-

worden, und zwar augenscheinlich, weil sie in be-
srisdigenÄer Weise noch nicht hat gemacht werden kön-
ven. Für unsere Beziehungen zu England  könnte
l‘-an  hiernach günstigere  Vorbedingungen als
che tatsächlich vorhandenen denken. Cambon, der gestern
mcht bloß das Zimmer, . sondern auch das Bett hütete,
befand sich heute besser, jedoch soll er sich noch Schonung
auferlegen. Die Behauptung eines Pariser Blattes,
er habe an diesem Freitag und diesem Samstag nur
barum nicht in der Wilhelmstraße vorgesprochen, weil
chm der Paradetag und die Sedanfeier innere Hemm-
nrsse bereiteten , diese Darstellung hat nicht viel Wahr¬
scheinlichkeit für sich. Wenn der Botschafter so emp*
Nndet, was man an sich verstehen könnte, so würde er
seine Herreise ganz gut bis zum Sonntag haben ver¬
schieben können. Also hat der Aufschub der Verhand¬
lungen wirklich keinen anderen Grund als eben die
Unpäßlichkeit des Botschafters. Hm übrigen kann man
Überzeugt davon sein, daß Herr Cambon für seine Per¬
son alles tun möchte, um ein befriedigendes Abkommen
vurchzusetzen. Er ist, um es , beim rechten Namen zu
nennen, nicht darum nach Paris gefahren, um sich„Jn-
jstuktionen" zu holen, sondern um den leitenden
Staatsmännern an der Seine mündlich und möglichst
Zudringlich auseinanderzusetzen, daß und warum den
deutschen Forderungen beträchtlich nachgegeben
werden müsse. „Instruktionen " hätte sich der Bot¬
schafter auch schriftlich erteilen lassen können, aber
schließlich war er es, der den Ministerpräsidenten und
Herrn de Selbes „instruierte ". — Tie ReichIpostver-
waltung wies die Postanstalten an , möglichst wenig
Gold zu verausgaben und als Wechselgeld Banknoten
und Papiergeld zu benutzen. Diese Maßregel wird im
Publikum vielfach falsch ausgelegt : sie wird , als An-
«eitfien einer ungünstiger gewordenen auswärtigen Lage
beurteilt . Tatsächlich aber handelt es sich. nur um
Vorbeugun g s Maßregel  n , mit denen es ver¬
ändert werden soll, daß der Reichsbank zum Quartal-
Wechsel allzu viel Gold entzogen wird. Entscheidend
war das Bestreben, den Goldschatz der Reichsbank so zu
starken, daß eine Diskonterhöhung vermieden werden
mnn . Deshalb sind gleiche Anweisungen auch an die
anderen Kassen des Reichs und Preußens ergangen.
Es handelt sich um einen Vorgang , der mit der aus*
svärtigen Politik nichts zu tun hat.s
Die sozialdemokratische Friedenskundgebung in Berlin.

wb. Berlin, 3. September. Der Verband des sozial¬
demokratischen Wahlvereins Groß-Berlins ' veranstaltete
feilte mittag im Treptower Park eine öffentliche Volksver¬
sammlung unter freiem Himmel, für deren Besuch tage¬
lang vorher im „Vorwärts " durch Flugblätter große Pro¬
paganda gemacht worden war . An ' der Versammlung
nahmen nebst vielen Frauen und Kindern etwa 100000
Personen teil. Von zehn Tribünen sprachen sozialdemo-
tratstche Redner über das Thema: „Gegen die Kriegs-
hetzerei und für den Völkerfrieden"  zu der dicht¬
gedrängten Volksmasse, nachdem auf ein Trompetensignal
lautlose Stille eingetreten war . Der Anmarsch erfolgte in
Abteilungen von 200 bis 1000 Personen unter Führung von
Ordnern, die durch eine rote Armbinde kenntlich waren,
bl« 2 Uhr vrmide emstinmüL eine gleichlautende Ress¬

lution  angenommen . Dann erfolgte der Abzug. Um
4 Uhr hatte der Park sein gewöhnliches Aussehen. Nur
die Arbeiterfanitätskolonnen waren tätig, um den infolge
der großen Hitze in zahlreichen Fällen unpäßlich Gewor¬
denen die erforderliche Hilfe zu leisten.

*

Frankreich gegen eine I »rterna1is«aliftrr«ng
der Usrhandlnngen.

M . Paris , 4. September. In hiesigen leitenden
Kreisen besteht nur geringe Neigung zur Erweiterung des
Programms der Berliner Verhandlungen in dem Sinne,
daß in Berlin -auch zu den Ansprüchen Spaniens  und
eventuell Italiens  Stellung genommen werden soll.
Eine solche Jnternationalisierung der nationalen Ange¬
legenheiten wäre, so meint man hier, nur geeignet, das
sehnlichst erwartete E n d ergebnis  der deutsch-franzö¬
sischen Aussprache hinauszufchiöben, und zwar will man
schon aus dem Grunde nichts wissen, weil die HeirttsenduNg
der reservereifen Mannschaften die wichtigste Sorge der
französischen Regierung ist. Nur für den Fall , daß die
Verhandlungen Kiderlen-Wüchters und Cambons einen un¬
geahnt raschen und befriedigenden Verlauf nehmen, könnte
für eine prinzipielle Anssprache über die künftige Regelung
anderer mit der Mgecirasakte zusamnrenhängendenAnge¬
legenheiten Zeit gewonnen werden.

Die französische Presse zur Aufschiebung der Berliner
Verhandlungen.

hd. Paris , 2. September. Die Verschiebung der ersten
Unterredung zwischen Kiderlen und Cambon auf Montag
wird hier als ganz natürlich  hingenommen. Das Un¬
wohlsein Cambons erklärt diese Verzögerung vollkommen.
Mehrere Blätter weifen darauf hin, daß der heutige
Södantag nicht geeignet gewesen wäre, die Verhandlungen
wieder zu eröffnen. -x

Auffällige Maßnahmen der Französischen Bank.
* hd. Paris , 3. September. Die Französische Bank sucht

in auffälliger Werse mit ihrem Geldschatz  zu sparen und
will demnächst, wie von einigen Seiten behauptet wird,
auch neue 20-Franken-Noten ausgcben. Sie habe diese
Absicht allerdings bereits dementiert und sucht ihr Äraren
mit dem großen Bedarf an barem Geld durch die Erntezeit
plausibel zu machen, allein es gibt Stimmen, die ihr ganz
andere Beweggründe unterlegen.s

Die Verstimmung irvsr die Spanier
Ln Frankreich.

Paris , 3. September. Die von Spanien geplante Be¬
setzung Jfnis  hat hier, wie in einer anscheinend offi¬
ziösen Mitteilung versichert wird, eine so große Verstim¬
mung hervorgerufen, daß in gewissen Kreisen die Forde¬
rung laut wird, die französische Regierung möge den
spanisch-französischen MaroKo-Pertrag von 1904 kün¬
digen  und ihre Attionsfreiheit Spanien gegenüber Widder
aufnehmen. — Der „Temps" schreibt: Diese in ihrer Form
inkorrekte  Besetzung eines Punktes, der von den
Spaniern selbst als wertlos angesehen wird, läßt sich nur
dadurch erklären, daß die Spanier von eifersüchtiger
Feindseligkeit  gegen Frankreich erfüllt find und in
den Besitz eines Pfandes gelangen wollen. Wan wird
bald sehen, ob Spanien gut daran getan hat, ein solches
Spiel zu spielen.

Eine spanisch-offiziöse Rechtfertigung.
Madrid , 2. September. Eine offiziöse Note, betreffend

die Besetzung von Jfni , besagt, daß eine Konvention,
nach der die marokkanische Regierung dieses Gebiet an
Spanien übergeben müsse, bereits feit 50 Jahren bestehe,
aber nicht zur Ausführung gekommen sei und daß sich die
spanische Regierung feit 1908 bemühte, die Ausführung
durchznsetzen. Spanien habe den Maghzen wissen lassen,
daß es die Fortdauer dieses ungeklärten  Zustandes
nicht zulassen könne; es habe allerdings keine Prinzipien¬
frage bei Iden fpanifch-marManischen Verhandlungen
daraus gemacht. Bei den letzten Verhandlungen habe sich
der Maghzen feierlich verpflichtet, die Konvention vor dem
1. Mai 1911 zur Ausführung zu bringen. Nachdem aber
trotz wiederholter Vorstellungender Maghzen vier Monate
habe verstreichen lassen und morgen der der marokkanischen
Regierung bewilligte Aufschub zur Ernennung der Dele¬
gierten ablaufe, könne man dem Madrider Kabinett nicht
vorwerfen, daß es vorschnell gehandelt oder keine Mäßigung
gezeigt habe. Spanien habe im übrigen Frankreich  in
freundschaftlicher Weife hiervon verständigt.  Die be¬
treffende Bestimmung der Konvention von 1860 fei von
dem spanisch-französischen Abkommen von 1904 ausdrücklich
ausgenommen.  Die Note stellt zum Schluß in Ab¬
rede, daß die spanischen Projekte wenig freundlichen
Charakter gegen Frankreich erkennen ließen oder irgendwie
mit dem französifch-deutschen Streit in Zusammenhang
stäNden.

wb. San Sebastian, 2. September. Der Minister des
Äußern konferierte heute mit den .französischen und eng¬
lischen Botschaftern.

wb. Paris , 4. September. Nach einer offiziösen Mel¬
dung. Latte, der fpanMe BstschWer Setzern Mit dem

Minister des Äußern de Selves eine Unterredung, die sich
auf die von Spanien geplante Besetzung Jfnis bezog. Aus
Madrid wird telegraphiert, daß die Besetzung von Jfni
erst im Laufe des Monats Oktober erfolgen werde, da
gegenwärtig eine Landung der Truppen wegen der an
der atlantffchen Küste angeblich herrschenden Unwetter rnit
Schwierigkeiten verbunden wäre.

«
Englands Kriegsoorkehrrmgen.

Klaren, ja brutal unverhüllten Ausschluß darüber, wie
seitens der leitenden englischen Armeekreisc
die politische Lage aufgefaßt wird, gibt ein Artikel der
Londoner „Military Mail ". Es heißt dort : „Die
Situation ist kritisch (angeblich , weil wir Deutsche
„keinen Zoll in unfern übertriebenen Forderungen nach
einem GMeisausgleich nachgeben"), aber die für Flotte
und Heer VerantwortlichenStellen in Whitehall legen die
Hände nicht in den Schoß. In tiefer Stille werden hinter
der Szene alle Vorkehrungen getroffen,  um
einer plötzlich auftreteitden Lage gewachsen zu sein. Jede
Regimentskammer und jedes Waffendepot im Lande ist
inspiziert und in mobilen Stand gesetzt worden (overhauled
and rnade leady for any demand ). Die Kriegsgarnituren
wurden nachgesehen und in Ordnung gebracht. Die Be-
zirkskommandos(record offices) haben unter Hochdruck ge¬
arbeitet, um die Gestellungsovdersfür die Reservisten und
anders vorzubereiten. Nichts ist diesmal dem Anfall über¬
lassen geblieben, denn der Krieg in Südafrika war uns
eine nützliche Lehre, und diesmal wird- den Verantwort¬
lichen Stellen keine Nachlässigkeit vorzuwerfen sein." —
Nach dieser Offenheit der englischen „Heerespoft" wissen
wir also ganz genau, was wir von unfern englischen
Vettern zu halten haben. Ht

Die Gespenstersetzerei in Belgien.
, lid. Brüssel, 3. September. Die militärischen Maß¬

nahmen werden fortgesetzt und cs wird auch jetzt an amt¬
licher Stelle zugestanden, daß es sich tatsächlich um' eine
Teilmobilisation  handelt . Der Kriegsminister hat
Befehle erteilt, einen AntomobMub zu gründen, der be¬
stimmt ist, den operierenden Truppen Kriegsmaterial zu-
zuführcn. Die Automobile werden jedoch nur Anwendung
finden, wenn die anderen Verkehrsmittel, vor allem die
Eisenbahn, stillgelegt sind.

Brüssel, 3. September. Vertreter deutscher Kaufhäuser
in Belgien versichern, daß sich angesichts der fortgesetzten
belgischen Rüstungen und Verproviantierungen der Grenz¬
forts sowie der von Paris kommenden Meldungen befreun¬
deter -Großkaufleute in Kreisen der belgischen Geschäftswelt
große Nervosität  bemerkbar machte, worunter die
Geschäfte sehr zu leiden hätten.

hä. Brüssel, 3. September. Wie „Petit bleu" mitteilt,
ist in der verflossenen Nacht gegen H-.2 Uhr morgens an
der Fassade des deutschen  GesaNdtschaftsgcbändes mit
großen roten Buchstaben folgende Inschrift angebracht wor¬
den: „Kein Krieg, oder Dynamit tritt in Mion ." Die
Polizei glaubte anfangs , es handle sich um eine deutsch¬
feindliche Manifestation, konnte aber diesen Gedanken nicht
aufrecht erhalten, als sie kurze Zeit daraus erfuhr, daß
ähnliche Inschriften auch an den Gelbünden der franzö¬
sischen  Gesandtschaft und -des französischen Konsulats
angebracht waren. Hier hatten die unbekannten Täter ge¬
schrieben: „Müder mit dem Krieg, es lebe das Dynamit !"
Bisher ist es nicht gelungen, die Attentäter ausfindig zu
macken.

*

Ans Marokko.
Paris , 3. September. Wie der Ageuce Havas aus

Melilla gemeldet wird, dauert ibte Bewegung am linken
Ufer des Uled-Kert fort. Die Eingeborenen verwundeten
gestern einen Soldaten beim Waffcrholeu. Die benachbarte
Garnison züchtigte die Angreifer sofort und .fügte ihnen
ansehnliche Verluste bei. *

Moinier in Fez.
wb. Paris , 2. September. Die Ageuce Havas mekdet

unterm 31. August aus Fez: Moinier langte hier mit einer
Eskorte von 2509 Mann an . Er bricht nach Sefrorr auf,
wo er eine fcherififche Garnison aufftellt.

Besetzung von Marrakesch durch die Franzosen.
M . London, 4. September. „Daily Telegraph" melde»

aus Tanger, es verlaute dort, Laß 3000 französische Sol¬
daten Befehl erhalten haben, nnverzüglich Casablanca zu
verlassen, um Marrakosth- zu besetzen.

Nolitlsche Wersicht.
Gins Ai>schied sorklävur »g des Koischoftees Hik

Der scheidende amerikanische Botschafter . Hill hat
den. amerikanischen Blättern folgende Mitteilung ge»
mivit : Ich kann Deutschland nicht verlassen, ohne aus¬
zusprechen, wie sehr ich die Freundlichkeiten würdige,
die mir hier zuteil geworden siird, besonders von seiten
©einer Majestät -des Kaisers , der . W D̂rWMer .-Meiftz
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Len Wunsch angeLeutet hat , mir eine Auszeichnung zu
erweisen, deren Annahme mir jedoch die Gesetze meines
Landes verbieten. Tagegen habe ich von Seiner
Majestät als Erinnerung an unsere angenehmen Be¬
ziehungen eine Porzellanvase aus der Königlichen
Manufaktur annehmen können, und ich bringe meinen
Dank für dieses Freundschaftszeichen gern zu öffent-
kichem Ausdruck. Zur Zeit meines Rücktritts im ver¬
gangenen April wurde viel nach den:. Grund geforscht.
.Es wurde eine sorgfältig vorbereitete Legende in Um¬
lauf gesetzt, die meine Haltung bei den deutsch-amerika¬
nischen Verhandlungen über den K a I i st r e i t betraf.
Man wollte angeblich zu der Versicherung autorisiert
sein, daß meine Haltung dem Staatsdepartement miß¬
fallen hätte . Unter solchen Umständen hat ein loyaler
Diplomat die Pflicht zu schweigen, und ich habe diese
Pflicht getreulich erfüllt . Ich habe geglaubt , daß die
Amerikaner, wenn sie auch oft mit einem guten Ruf
sorglos umgehen, doch ehrliches Spiel lieben, und da ich
weiß, daß amtliche Berichte vorliegen, um zu gegebener
Zeit die Wahrheit zu bekunden, so habe ich mich um die
Quelle und die Ansicht dieser Behauptungen nicht ge¬
kümmert und will mich auch jetzt nicht darüber äußern.
Indem ich jetzt sechs Monate , nachdem über meinen
Rücktritt beschlossen wurde, mein Amt verlasse, wird es,
meine ich, dem Präsidenten lieb sein, ivenn ich nunmehr
eine eigenhändige Äußerung von chm veröffentliche,
die er vor einigen Monaten getan hat , und die geeignet
ist, jene Legende, die einige Blätter aufrecht zu erhalten
gesucht haben, zum Schweigen zu bringen und auszu¬
rotten . Er sagt : „Ich schreibe jetzt, um Ihnen zu ver¬
sichern, daß ich niemals  den geringsten Grund hatte,
Ihre Haltung und Tätigkeit auf dem so wichtigen Ber¬
liner Posten zu kritisieren. Sie sind Ihrer Aufgabe
in jeder Weise gerecht geworden, und ich habe gerne
Gelegenheit genommen, nachdrücklich und kategorisch zu
bestreiten, daß Ihr Rücktritt wegen irgendeiner Unzu¬
friedenheit der Regierung mit Ihrer Führung der Ge-
schäfte in der Kali - oder irgendeiner anderen Frage er¬
folgt sei. Ich schreibe Ihnen dies, denn Sie haben An¬
spruch auf eine klare Äußerung über Ihre befliedi-
gende Geschäftsführung , und zwar von seiten dessen,
den Sie gut und würdig in der großen Hauptstadt
Berlin vertreten haben." Ich veröffentliche jetzt diese
Erklärung , um meinen Freunden in Europa und Ame¬
rika zu beweisen, daß ich die Grundsätze der Loyalität
treu befolge, von denen ich durch ein Amtsleben von
beträchtlicher Dauer geleitet worden bin , und um zu
zeigen, daß ich den Gerechtigkeitssinn würdige , von
dem der Präsident bei der Anerkennung des mir von
anderen getanen Unrechts erfüllt war , deren falsche
Darstellungen er soweit als möglich aut zu machen ge¬
wünscht hat . unter Umständen, die er, wie ich Grund zu
glauben habe, gegenwärtig völlig kennt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem bisherigen Ge¬

heimen Oberfinanzrat und Vortragenden Rat im Finanz-
minist-rrum vr . G oe decke in Berlin wurde der Charakter
als Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat mit dem Range der
Rate erster Klasse verliehen.

* Zur Übergabe des Steuben-Dcnkmals. Der Kaiser
richtete nach der Enthüllung des Steuben-Dcnkmals an den
Präsidenten T a s t folgendes Telegramm:  Steuben-
'Denkmal soeben enthüllt. In meinem Namen wie im
Namen des deutschen Volkes danke ich Ihnen herzlichst für
das schöne Geschenk, das ein so erfreuliches Zeugnis ist für
die Freundschaft  zwischen der deutschen und amerika-
irischen Nation. Bei der Frühstückstafelam Samstag er¬
hob sich der Kaiser  und brachte den Dank an Ame¬

rika  in einem TrirÄspruch auf das Wohl der amerika¬
nischen Nation und des Präsidenten Tast mit einem drei¬
maligen Hurra aus . Während der Tafel traut der Kaiser
dem bisherigen Botschafter Hill freundlich zu.

* Der türkische Thronfolger besichtigte gestern vormit¬
tag das Hohenzollernmuseum. Nachmittags empfing er
auf der türkischen Botschaft die türkische Kolonie und folgte
abends einer Einladung des Kaiserpaares zur Tafel nach
dom Neuen Palais in Potsdam . Der Prinz kehrte daun
nach Berlin zurück. Tie Abreise vom Schloß erfolgte heute
früh nach Essen. — Der türkische Thronfolger richtete an
den Sultan eine Depesche, in der er mit Anerkennung be¬
tont, daß der Ka s e r , die Behörden und die Bevölkerung
große Hochachtung für den Sultan  hegten.
Weiter hebt der Thronfolger hervor, daß der Kaiser bei
jeder Unterredung die aufrichtigste Freundschaft gegen den
Sultan und die Türkei bekundete. Der erste Sekretär des
Sultans antwortete, daß der Sultan über die Freund-
schaftsbezeugungen äußerst befriedigt sei, weil diese einen
neuen Beweis bildeten für die zwischen den beiden Ländern
bestehenden innigen Beziehungen.

* Marke Michelin. Der Frankfurter Automobilklub
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit einem
deutschfeindlichen Schmähartikel der Michelinschen Fabrik.
Ohne Erörterung wurde folgender Beschluß gefaßt: Nach¬
dem dieser Artikel bereits im JUli erschienen ist und seit
dieser Zeit die Runde durch die deutsche und ausländische
Presse gemacht hat, ohne daß die Fabrik Michelin oder
deren deutsche Filialen etwas getan haben, um die Schuld
von sich zu wälzen, nimmt der AutomobilAub folgende
Resolution an : „Nachdem die französische Pnemnatikfabrik
unqualifizierbare Äußerungen gegen
Deutschland  und insbesondere gegen den deutschen
Kaiser  verbreitet hat, hält es der Automobilklub mit der
Ehre und Würde eines jeden Deutschen fiir unverein¬
bar,  weiterhin die Marke Michelin zu kaufen oder zu
führen." Zu dem bevorstehenden Kartelltag soll ein An¬
trag eingebracht werden, zu dieser Angelegenheit Stellung
zu nehmen und die Marke Michelin in Deutschland voll¬
ständig zu boykottieren.

* Jubiläumsfeier des Vereins Deutscher Freimaurer.
Der Verein Deutscher Freimaurer wird am 9. und 10.
September in Potsdam und Berlin seine 49. Jahresver¬
sammlung abhalten, verbunden mit der Feier seines 50-
jährigen Bestehens. Dieser Verein, dem nur Mitglieder
anerkannter Logen beitreten können, wurde im Jahre
1861 zu Potsdam gegründet und entsprang dem deutschen
Einheitsgedanken, der damals im deutschen Volke nach
Ausdruck auf allen Gebieten verlangte. Einen Teil seiner
heutigen Arbeit und seiner Mittel widmet er, nachdem er
in den letzten Jahren aus 12 000 Mitglieder anwuchs,
wissenschaftlichen Aufgaben, pflegt die Erkenntnis der Be-
deutrmg des freimaurerischen Humanitätsgedankens und
bemüht sich, die gebildeten Klassen über das Wesen und
die Ziele des freimaurerischen Humanitätsgedankens durch
öffentliche Vorträge, durch Abhandlungen in der Tages¬
presse und durch Herausgabe von hierzu bestimmten
Schriften aufzuklären.

* Pfarrertag . In Eisenach hält zurzeit der Verband
deutscher evangelischer Pfarrervereine, dem 30 Vereine mit
fast 12000 Mitgliedern angoschloffen sind, seine Jcchres-
tagung ab.

* Bund der Industriellen. Etwa 400 Industrielle
trafen zur Tagung des Bundes der Industriellen in Dres¬
den ein. Heute beginnen die geschäftlichen Verhandlungen.

fiesv  mrd Flotte.
Explosion auf einem Torpedoboot. Auf einem in der

Wycker Bucht liegenden Torpedoboot ereignete sich eine
Explosion von flüssigem Brennstoff. Dabei wurden drei
Mann der Besatzung erheblich und zwei leichter verletzt.
Die Verwundeten wurden in das Marine-Lazarett gebracht.

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

—Königliche  Schauspiele . Die beiden OPeru-Vor¬
stellungm vom Samstag und Sonntag galten denr Schassen
unseres liebenswürdigen deutschen Komponisten Engelbert
Humperdinck„H ä ns et und Gr et eI " hatte besonders
wieder die jugendliche Welt zahlreich angelockt: „Die
Kü -nigskinder"  am Sonntag fanden ein zwar weniger
vollzähliges, aber enthusiasmiertes Publikum. In beiden
-Vorstellungen gab es manche Nen-Bosetzungen, von denen
hier — da es sich im ganzen nur um minder bedeutsame
Partien handelte — nur kurz Erwähnung getan sei. Neben
Frau Krämer  als „Hansel" und Frau Hans-
Zoepssel  als „Gretel" — zwei Aufgaben, die dem
Talent der betreffenden Sängerinnen ganz besonders gut
entsprechen— begrüßte man in Frau Engel mann
(als „Knnsperhexe") eine schon durch zahlreiche Gastspiele
wohlbekannte Kraft, von deren Eintritt in das Ensemble
unserer Hofopcr man sich das Beste versprechen darf. Die
Darbietung als Knusperhexe war verständig disponiert
und recht geschickt durchgesührt. Als „Sandmännchen" ließ
das xreu engagierte Frl . Voigt  erfreuliche Stimmittel
erkennen, die sich nur vielleicht— dem Charakter dieser
Partie gemäß — etwas mehr hätten sänstigen können. I«
den „Königskiudern" hatte dieselbe junge Künstlerin Ge¬
legenheit, als derbe „Wirtstochter" in kräftigeren Farben
anfzutragen; ihre stattliche Bnhnensigur und ein leben«
dtges Spiel blieben besonders bemerkbar. Dem im übrigen
schon bekannten Ensemble dieser Oper wußten sich Herr
Eckard (an Herrn Brauns Stelle) als altersschwacher
„Ratsherr " uNd Herr L ce u w e (an Herrn Henkes Stelle)
als rüpelhafter „Besenbinder" im ganzen mit Glück und
Geschick einzufügen; gleichcrwe'se Frl . Halbaerth
(von Frankfurt), die als „Waldhexe" in dankenswerter
Weise aushals . An Stelle des Herrn Hensel gibt jetzt Herr
Seidl er  den „Königsschu" : eigentlich charaktervolle
Züge sind ja der Rolle dieses so passiv sich verhaltenden
Prinzen kaum zu verleihen: genug, daß Herrn Seidlers
Darbietung überall, namentlich auch in den lyrischen
Gesangsstellen-, sympathisch berührte. Im Mittelpunkt des
Interesses stand nach wie vor Frau En gell  als „Gänse-
magd": ihre poesievolle Ausgestaltung, vornehmlich im
1.. Arte. gewann ibr wichxr. aller Herzen.

* Walhalla-Operetten-Theater. Mit der neuen Operettcn-
gkMtschaff—DrreWon Max I . Heller rmdPaul Westermeier
— ist ein neuer Geist in der Walhalla emgezogen. überall
herrscht jetzt Sauberkeit und vornehmer Geschmack. Und
das ist gut so — denn es tat not. Blendendes Weiß und
blitzendes Gold im Theater, und statt der Tische unten
lange Stnhlreihen . Die Eröffnungsvorstellung machte
einm sehr glänzenden Eindruck. Das Haus war nahezu
ausverkauft, und ein elegantes Publikum folgte mit sicht¬
lichem Vergnügen den Vorgängen auf der Bühne. „Die
Muftcrweiber" sind nicht so ganz harmlos ; die Textdichter
Paul Hnbl und Georg Qncdenseldt sorgten bei der tollen
Handlung für die nötige Pikanterie. Tie Mustk von Franz
Weither ist gefällig und leicht — sehr leicht. Nicht beson¬
ders originell —*aber woher nehmen und nicht- stehlen?!
Immerhin enthält die Operette zwei oder drei graziöse
Walzer, die sicher bald populär sein werden, und ein wirk¬
lich hübsches, von der Operettendiva Antoinette Wod-
zinska  mit Geschmack vorgetragenes Lied, das immer
wiederkehrt und die bedeutsamen, sehr wahren Worte als
Rffrain trägt : „Es muß ja nicht sein, daß alles so kommt,
wie man in der Jugend gedacht." Auch das Lied von den
Frauen klingt frisch und keck. „Nicht zu jung, nicht zu alt,
nicht zu heiß, nicht zu kalt." Die Handlung zu erzählen,
diese äußerst komplizierte, verwickelte Handlung, würde zu
weit führen. Da muß schon jeder für sich sorgen und selbst
hingehen und schauen und hören. Die Kostüme smd tadel¬
los , die Dekorationen neu und geschmackvoll, und — das
Beste kommt immer zuletzt — die Mitglieder sind fast
sämtlich gut; alle waren mit Eifer und Liebe bei der Sache.
Die schon erwähnte Opcrettendiva Antoinette Wodzinska
läßt sich gerne anschauon und anhören, und was man sicht
und hört ist sehr hübsch, nur etwas lebendiger dürfte sie
spielen. Der Gast Maria F 0 r c s c u ersetzte durch Grazie
und Feuer, was ihrer Stimme an Wohllaut mangelte, und
wußte sich als schneidiger Ortspolizist, später als Muster-
Weibchen Wohl zu behaupten, und die „komische Alte",
Helene Gonell,  ist fast zu jung und hübsch ffir dieses
Fach. Hamsi Klein  aber lebte in ihrer Rolle. Der erste
Tenor Walter Mertz - Lüdemann  erfreute durch eine
reine gutgcschnlte Stimme und wird hoffentlich in Spiel
und Ausdruck freier werden, wenn er sich der neuen Bühne
ang-epaßt hat. Sehr viel Temperament und Humor ent¬
wickelte Hans Kugelberg,  der gegen seinen Willen in
Frauenkleider gesteckt wird und in dieser Verkleidung so¬
gar die Eroberung Äms , Fürsten Mackst Last der Wirkt
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ArrsLand.
Astevreich-Ungarn.

Die Hochzeit im Kaiserhause. Wie verlautet, findet dis
Vermählung des späteren Thronfolgers Erzherzogs Karl
Franz Joseph  mit der Prinzessin Zita von  P a r ma
am 21. Oktober aus Schloß Schwarzau am Steiufelde statt.
Kaiser Franz Joseph wird der Hochzeit beiwohnen.

Die Reise des Thronfolgers nach Kiel. Erzherzog
Franz Ferdinand reiste gestern abend 10 Uhr von der
Station Werfen zu den Flottenmanövern nach Kiel ab,
wo er heute nachmittag gegen 5 Uhr eintrifft. Im Ge¬
folge des Erzherzogs befinden sich Flügeladjntant Brosch,
Linienschiffsleutnant Hauer, Atari-nokommaNdant Graf
Montecuccoli, Vizeadmiral Haus und SchiffMapitän
Kailer.

Kchmers.
Ein Militärskandal. Wegen MMtärausschreitungen

auf den Waffenplätzen von St . Gallen und Herisau hat der
BuNdesrat den Kreisinstrukteur Oberst -Held und- einen
Oberstleutnant ihrer Ämter enthoben, ferner über drei
andere Offiziere scharfe Arreststrasen verhängt.

FrankrriG.
Verproviantierungsversuche dreier Geschwader. Dir

Verproviantierungsversnche der drei Geschwader und!
Divisionen der vor Toulon versammelten Flotte führten
zu einem glänzenden Ergebnis. Die Verproviantierung
erfolgte ohne die geringsten Schwierigkeiten-für die 27000
Mann der Besatzung, und auch die Einnahme der Kohlen
ging glatt von statten.

General French. Kriegsminister Mefsimh empfing den
vom Manövergelände zurückgekchrten Generalinspekteurder
englischen Armee. General French.

Die Mona Lisa. Nach den gestrigen Morgemblättern
verfolgt der Untersuchungsrichter seit Samstag eine schein¬
bar ernsthaftere Spur des Diebes der Mona Lisa. Man
bewahrt noch das tiefste Geheimnis darüber. Der junge
Mann, der diese neue Spur signalisierte, hat indessen- dem
„Matin" seine ganze Geschichte erzählt. Es ist ein Eaf«-
kellner Armand Gneneschan. Er behauptet, das Bild der
Mona Lisa bei einem reichen alten Sonderling gesehen zu
haben, der es in einem Koffer in seiner Wohnung verborgen
halte. Den Namen des alten Sonderlings , der das Bild
durch einen Dritten stehlen ließ, wollte er jedoch nur an¬
geben, wenn man ihm eine Prämie von 200000 Franken
verspreche. Einer späteren Meldung zufolge ist jedoch dieser
Kellner Gneneschan ein Schwachsinniger, der die Polizei
schon öfter mit solchen Geschichten behelligte.

Streikunruhen auf der Insel Elba. Auf der Insel
Elba sind ernste Streikunruhen ausgebrochen. Die in den
dortigen Erdgruben und Hochofenwerken beschäftigten
Arbeiter sind mit der Direktion wegen Lohnstreitigkeiten in
Konflikt geraten. Die Bewegung hat eine so ernste Form
angenommen, daß die Regierung zwei Torpedoboote an
Ort und Stelle entsandte. Weitere Kriegsschiffe werden
nach dem Streikgebiet abgehen.

England.
Jnvasions -Wettsport. Wir meldeten, daß in der letzten

Zeit die Wachen gewisser britischer Munitionsmagazine
auffällig verstärkt worden sind. Jetzt geben die Londoner
Blätter eine neue und sehr seltsame Erklärung für diese
plötzliche Wachsamkeit. In der Offiziersmesse zu Ghaiham
erklärte ein Leutnant dem anderen, daß es eine Kleinigkeit
sei, sich Zutritt zu einem britischen Munitionsmagazin zu
verschaffen und es in die Luft zu sprengen. Der Offizier
schlug eine Wette  vor , daß es ihm gelingen werde, mit
Hilfe einiger Leute in das Magazin von Upmor bei
Ghaiham einzNdriugeu. Die Wette wurde angenommen.
Als es dunkel geworden war , erschien der Offizier in
Zivil vor dem Magazin, um der Wache irgend eine falsche
Nachricht mitzuteilen. Es gelang ihm, den wachhabenden

sehr alt und schon etwas vertrottelt ist, fällt da natürlich
besonders in die Wagschale. H. Wendenhöf er  gab
erst >den Kammerdiener, der dem Fürsten so ähnlich steht,
und daun den Fürsten selbst, vornehm, ohne Übertreibung
und doch komisch. Die brillante Maske war ein Meister»
werk der Schminkkunst. Erich Marcell,  der Bariton,
führte sich sehr vorteilhaft in einer kleineren Rolle
ein. So hätten wir denn jetzt ein gutes ständiges Ope¬
rettentheater hier am Platze, das, wenn dem vielver¬
sprechenden Anfang -die Fortsetzung in gleicher Weise folgt,
sich wohl unter der Regie Emil Nothmanns?
ohne Mühe behaupten wird. Die beiden Direktoren
wurden mit Lorbeeren und Blumenispenden buch»;
stävlich überschüttet. Wohl ein halbes hundert Kränze
und Blumenarrangements schleppte der Theaterdiener auf.
die Bühne und schichtete sie zu Füßen der Künstler auf.
Es war fast zu viel des Guten. Der Beifall klang stark
und herzlich. B. v. N.

Kleine Ghronik.
Theater und Literatur. Fritz Boehle,  den heim¬

lichen Kaiser der deutschen Kunst, wie ihn der ReaNörandt-
deutsche seinerzeit genannt hat, seine starke künstlerische
Eigenart , sein Gestalten aus den Dingen heraus und auf
einen Stil hin kennzeichnet Avenarius in einem größeren
Aufsatz des ersten Septemberheftes des Kunstwarts
(HaWmonatschan für AuÄdruckskultur auf allen Lebensge¬
bieten, Verlag von Georg D. W. Callwey in München).
Der Kunstwart hat schon früher, um zu Boehles Kunst
hinzusühren, vielfach Reproduktionen nach seinen Bildern
und Radierungen veröffentlicht; diesmal fügt er vier be¬
deutsame neue hinzu. — In Moskau  ist ein zweites
Original von Tolstois  nachgelassenem Drama „Leben¬
dige Leichen" anfgetaucht, das sich im Besitz des Fürsten
SuMblatcw befindet. Der Fürst wollte das Drama im
Kleinen Theater aufführen. Wie die Gräfin Alexandra
Tolstoi erklärt, soll Tolstoi mehrere Bearbeitungen des
Stückes vorgenommen haben und dieses Manuskript das
Original sein, das von dem später vollendeten Drama
wesentlich abweicht. Da die Gräfin Alexandra Tolstoi
die Universalerbin des literarischen Nachlasses ist, so besteht
sie auf S>cr Auslieferung des Originals . — Max Rein¬
hardt  wird sich Ende nächster Woche nach Budapest
begeben, um die Proben zu einer „Oed-ipus"°ÄlM !hMW,
die im dortigen Zirkus smttftndet, zu leitest,
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Montag , 4 . September 1911. Wirsiravener^ KgvLait.
Saödaten in ein Gespräch zu verwickeln und ihn zu veran-
«llttt , auf die Straße zu treten . Plötzlich fielen zwei
»rttuude des Offiziers Mer ihn her . Er wurde entwaffnet,
geomrden und geknebelt. Dann schaffte man ihn in das
«achznnmer , und die beiden Freunde des Leutnants
neben bei ihm zurück, während dieser mit zwei weiteren

vremrden , die inzwischen aufgetaucht waren , in das Maga-
eindrang , sämtliche Räume besuchte und lange genug

r 1*1” Niob , um ein Dutzend Zündschnüre zu legen . Der
Leutnant gab sich dann zu erkennen und erklärte dem Sol¬
lten . daß es sich nur um eine Wette gehandelt hübe. Der

hütete sich, Anzeige zu machen. Nichtsdestoweniger
«am die Angelegenheit auch zur Kenntnis des Marine - und
»es Kriegsministeriums . Es wurde kein Strafverfahren
rrvfc *tC*' Sto&effen erfolgte plötzlich eine bedeutende Ver¬
harrung der Garnisonen aller Munitionsmagazine und eine
packe Verschärfung des Wachdienstes.

AtaUen.
Unwohlsein des Papstes . Das Befinden des Papstes

hat sich neuerdings wieder etwas verschlimmert . Er hat
f n̂en leichten Gichtanfall im rechten Knie bekommen, der
chn verhinderte , seine Spaziergänge in den vatikanischen
Härten zu unternehmen . Man befürchtet, daß sich der Ge-
lunldheitszustand des Papstes weiter verschlimmern wird,
Uotz der Versicherung der Ärzte , daß es sich nur um eine
Verzögerung in der Genesung des Patienten handelt . Der
-Papst ist über seine neuerliche Eckrankung sehr nieder¬
geschlagen.

Der Papst gegen die Todesstrafe . Der Papst will , wie
5® heißt , sich gegen die Todesstrafe ausfprechen . Es heißt,
"er Papst werde an alle Monarchen , Staatsrderhäupter
und gesetzgebenden Körperschaften herantreten , damit der
Gedanke der Abschaffung der Todesstrafe immer weitere
Unterstützung und Verbreitung finde.

Spanien . ;
.^ Ausweisung der portugiesischen Royalisten . Die portu-

Nvsische GefandÄschaftin London teilt mit , daß -die spanische
Regierung alle portugiesischen Royalisten ausgewiesen hat,
Ge sich an der Grenze angefammelt hatten , um sich an einer
wltnepulMkanischen Revolte zu beteiligen.

Dntzian».
Die Amputierung Finnlands . Aus Helstngfors kommt

"as Gerücht, daß auch die Kirchspiele Bjorkö und Kuolc-
Gajarvi des Wkborger Gouvernements Rußland einver-
^lbt werden sollen, da eine Fortslinie von Ssestrorezk bis
^worg und Hafenanlagen geplant würden . Der Wivorger
Gouverneur hat alle Protestmeetings gegen die Abtrennung
»er Kirchspiele Kivinebb und Nykyrka verboten.
. Kein Telegraphenverkehr mit Teheran . Wie in Peters¬
burg amtlich bekanntgegeben wurde , ist die telegraphische
Verbindung mit Teheran vollständig abgeschnitten.

Türkei.
Kreta keine Republik . Die im Ausland verbreiteten

Meldungen , daß die Nationalversammlung vtzn Kreta bc-
Wossen hätte , die Insel als Republik zu %?« ®amim «,
m unrichtig . Nach wie vor hält die christliche Bevölkerung
un ihrem Standpunkt fest, mit Griechenland vereinigt zu
werden.

Die Gefangenschaft Richters . Aus Monastir ist bei der
^orte eine Drahtnachricht eingelaufen , nach der Ingenieur
Richter zunächst sechs Tage in Wäldern auf türkischem Ge¬
biet und dann zwölf Tage in zwei Häusern der Dörfer
Munzaler und Karahisser in Griechenland festgehalten
wurde . Den Rest der Zeit war er im Gebirge und in der
Umgebung dieser Dörfer . Ein einzigesma -l wurde er von
8ckechffchen Gendarmen bemerkt, die ihn mit den Worten
»Deutscher! Deutscher !" anriesen . Er wurde von den
Briganten an der Antwort verhindert.

Rereinigle Staaten.
Roosevelt Großvater . Rach einem Telegramm aus

San Francisco ist der Exprüsident Roosevelt endlich Groß-
miter geworden . In der Familie seines Sohnes , Theodor
Roosevelt jun ., der sich im vorigen Jahre mit Eleonore
-outtler verheiratete , ist ein Mädchen geboren worden . Der
Gxprästdent soll über diese neue Würde außerordentlich cr-
üent sein.

Die Memoiren der Frau Tosrlli.
^ 3ini „üDcatin" begann am Samstag die ehemalige
Prinzessin Luise von Sachsen die Geschichte ihres Lebens

erzählen . Aus dem ersten Kapitel , das nur K i n d-
E r in ner u n g en bringt , läßt sich, wie dem

. Tagebl ." berichtet wird , vorläufig nur der
Schluß ziehen , daß diese Memoiren gut geschrieben sind
und amüsantes anekdotisches Material zu enthalten
Wwen . Die Prinzessin schildert ihre Kinderjahre im
schloß von Salzburg , dessen vornehme Traurigkeit sie
"ut wenigen Worten gut charakterisiert . Sie klagt über

^e Mängel ihrer Erziehung,  die . nur eine
Dressur für das  H o f l e b e n war und keinen
anderen Zweck hatte als den Unterricht in der Kunst,

den Gaffern eine gute Figur zu machen . Von
-vcarre Antoinette hat mir meine Gouvernannte nichts
Öderes gesagt , als daß sie niemals geköpft worden
wäre , wenn sie nicht Schäferin gespielt hätte ." Das
Resultat dieses Trills ist die R e b e l l i o n der
9n " ^ erscele  gegen ben unverstandenen Zwang.
Als der kleinen Prinzessin an einem Tage das Bad ver¬
boten wird , springt sie bei der Bootfahrt auf dem
lwinen Sec vor den Augen der Spaziergänger ins
Hasser , schwimmt zum Entsetzen der Gouvernante um
oas Boot und kehrt pudelnaß zum Schloß ' zurück, wo
w? oom Erzherzog Louis Viktor in die Arme läuft , sie
,̂ agt über die Langweiligkeit und Frömmigkeit des
Unterrichts , in dem alles nach Religion gerochen hat.
Lanier dem Thron standen die Jesuiten , die den Hof
7N0 waz zu ihm gehörte , am Bändel dirigierten . Ob-

die Prinzessin viel von den Priestern gelitten,
Rll sie nichts Böses von ihnen sagen , da es Heilige und
i7. rtvrer unter ihnen gebe. Sie klagt nur über

^Indiskretionen der Beichtväter , die
n l u n g e P r i n z e s s i n n e u sehr indezente

Uragen richten,  und lvenn sich die Kinder be¬
rgen wollen , damit drohen , d-aß den Eltern von den

verdorbenen Regungen Mitteilung gemacht wird . Tie
Folge wäre das Kloster . Ob Luise auch hier persönliche
Erinnerungen erzählt , sagt sie nicht . Tas am Samstag
veröffentlichte Kapitel schließt mit der ersten Begeg¬
nung mit der Kaiserin Elisabeth und einigen anekdoti¬
schen Zügen aus dem Leben dieser unglücklichen Fürstin.
Als die elfjährige Prinzessin die Kaiserin zuerst sah,
fühlte sie sich geheimnisvoll angezogen , als ob ver¬
gangenes und künftiges Leben um beide einen Zauber¬
kreis geschlossen. Eigentümlichkeiten der Kaiserin wer¬
den berichtet , wie sie ihr wundervolles Haar pflegen
ließ , in der Mitte des Zimmer aus einem weißen Tuch
sitzend und von einer Kammerfrau in schneeweißer
Kleidung bedient . Nach der Toilette mußten die Haare
gezählt werden , die im Kamm geblieben oder auf den
Boden gefallen waren , und wenn es ihrer zu viele
waren , hatte die Kammerfrau eine schlimme Viertel¬
stunde . Auch andere Exzentrizitäten werden erwähnt,
stundenlange Spaziergänge in tiefem Schweigen und
dergleichen . Luise sah die Kaiserin Elisabeth noch zwei¬
mal : unmittelbar nach der Tragödie Meyerling und
auf dem Totenbett . Hier in der Kapuzinergruft schien
die Kaiserin zum ersten Male Ruhe gefunden zu haben.

In der Fortsetzung ihrer Memoiren spriäit die
frühere Kronprinzessin von Sachsen , wie sich die „Frank¬
furter Zeitung " aus Paris melden läßt , von verschiede¬
nen Heiratspläneu . die mau mit ihr vorhatte . ' Der
erste Kandidat war Tom Pedro von Brasilien , der der
16jährigen Prinzessin keineswegs gefiel . Im Jahre
1887 machte sie mit ihren Eltern und ihren zwei Brü¬
dern einen Besuch im Schlosse Pillnitz bei Dresden , wo
sie zum ersten Male ihren zukünftigen Gemahl , den
Prinzen August von Sachsen , sah. Mit seinen 21 Jahren
und seiner blaugoldenen Uniform sah der Prinz hübsch
aus . Er tanzte mehrmals mit der Prinzessin , bei einem
Cotillon füllte sie seinen Czako ganz mit Blumen . Sie
fand den Prinzen sehr reizend und bewahrte an den
Besuch in Sachsen ein sehr gutes Andenken . Zwei
Jahre später wurde von dem Vater der Prinzessin und
der Prinzessin Clementine eine Heirat mit dem
Fürsten Ferdinand von Bulgarien  vorbe¬
reitet . Bei einem Tiner wurde die Prinzessin zwischen
Ferdinand und seinen Bruder Philipp von Koburg ge¬
setzt. Beide Tischnachbarn schenkten dem jungen Mäd¬
chen nicht die geringste Aufmerksamkeit . Über ihren
Kopf hinweg unterhielten sic sich auf Ungarisch und
erzählten sich allerhand Geschichten, die eher m das
Rauchzimmer paßten . Am Ende des Tiners machte
die Prinzessin die beiden Herren darauf aufmerksam,
daß sie sehr Wohl Ungarisch verstehe . Tie beiden Prin¬
zen waren verblüfft und versuchten mit ein paar
Schmeicheleien ihre Unhöflichkeit bei Tisch vergessen zu
machen . Frau Toselli schildert dann eine Zusammen¬
kunft mit ihrem Vater und der Prinzessin Elementine,
in der das Heiratsprojekt beschlossen wurde . Ta die
Prinzessin Clementine infolge ihrer Schwerhörigkeit
sich eines Hörrohres bediente , batte man ihr den Spitz¬
namen „Kaffeemühle " zugelegt . Die Unterhaltung
zwischen ihr und dem Herzog von Toskana wurde so
laut geführt , daß die im Nebenzimmer wartende Prin¬
zessin alles verstand . Bei der Heimfahrt niit dem
Vater machte sie sich über den ganzen Vorgang lustig
und sagte ihm , er hätte sich doch ein Sprachrohr mit-
nehmen müssen . Im Sommer 1892 sing Fürst Ferdi¬
nand von Bulgarien an , der Prinzessin ernstlich den
Hof zu machen . Er hätte damals einen bewunderns¬
werten Operettenkönig abgegeben , heißt es in den
Memoiren . An dem Tage , an dem er seinen Antrag
machte , trug er einen hellgrauen Anzug und einen
ultraschicken Panamahut . Er machte sehr lebhafte
Gesten , zeigte seine Hände mit den sorgfältig gepflegten
Fingernägeln und den kostbaren Ringen und benahm
sich wie ein verführerischer Narziß . Als er glaubte , die
junge Prinzessin durch sein Mienenspiel , seine schönen
Ringe und seine gelben Schuhe ganz für sich eingenom¬
men zu hoben , ersuchte er sie, mit ihm einen Spazier¬
gang im Garten zu machen . Tie Mutter der Prin¬
zessin, welche sehr auf Wohlanständigkeit hielt , folgte
den sungen Leuten in einiger Entfernung . Fürst
Ferdinand pflückte einige weiße und rote Rosen und
machte daraus ein Sträußchen in den bulgarischen
Nationalfarben . Er fragte die Prinzessin , ob sie nicht
Bulgarien besuchen wolle . Sie erwiderte : wenn das
Land nicht zu unzivilisiert wäre . Ferdinand nabm
diese Antwort als ein Entgegenkommen auf und machte
ihr in aller Form eine Liebeserklärung . Tie Prin¬
zessin sedoch verlor die Geduld und sagte ihm , daß sie
ihn nie lieben würde . Ter Prinz erwiderte , niemals
bätte ihm das eine Frau gesagt . Tie Prinzessin setzte
ihm darauf auseinander , daß sie die Überzeugung babe,
er wolle sie nur beiroten , weil sie eine österreichische
Erzherzogin sei und weil er seinen Ministern in Bul-
garien versprochen habe , eine solche Heirat einzngehen.
Mit diesen Worten ließ sie ihn im sonnigen Garten
teilen . Sie gesteht übrigens ein , daß ihr dieses Hei-

ratsprosekt mit der Familie Koburg unangenehm war,
weil sie beständig an den Prinzen Friedrich August von
Sachsen dachte.

Die Hungerrevolten.
bck. Paris , 2. September . Die durch die Lebensmittcl-

teucrung veranlaßten Zwischenfälle haben sich heute in
verschiedenen Orten Novdfrankreichs erneuert . Die Un¬
ruhen nahmen einen so ernsten Charakter an , daß die Poln
zei wiederholt cinschreikcn mußte . Milch-, Butter - und
Eierpreise sind dank der Vermittelung der Gemeindobe-
hövden jetzt genau festgesetzt worden . Die Metzger halten
ihre Lädon weiter gefchlofscn, um Ausschreitungen zu ver¬
hindern . In einzelnen Gemeinden ist von den Behörden
Vieh geschlachtet worden , um genau festzustellcn, was die
Metzger verdienen und hiernach den Preis zu regeln.

wb. Paris , 4. September . In St . Quentin  dauern
die Ruhestörungen fort . Es heißt , daß 2010 Arbeiter feiern.
Banden von Ruhestörern durchzogen die Stadt und schlugen
die Fensterläden von Geschäftshäusern ein. Die BankLe-
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schäfte sind geschlossen. Die Zahl der verwundeten Ruhe»
störer wird auf 200, der verwundeten Soldaten auf 20,
-darunter drei Offiziere , angegeben . 55 Ruhestörer wurde«
verhaftet . Var dem Gefängnis sammelte sich eine große
Volksmenge an , welche revolutionäre Lieder sang und
feindselige Rufe gegen das Militär ausstteß . Nach einer
Unterredung zwischen dem Unterpräfekten , dm die Trup¬
pen besehligendm Generalen und dem Polizeikommtsiar
wurde den Soldaten der Auftrag erteilt , zu schießen,
falls sie angegriffen werden sollten. In Donar durchbrachen,
die Ruhestörer den Truppenkordon , drangen aus den Markt¬
platz, plündetten und vernichteten  die Waren , die
von den Händlern im Stiche gelaffcn worden waren . In
Lille und Dünkirchen fanden ebenfalls Ruhestörungen statt.
Auf dem Markt in Trohes wurden zahlreiche Verkaufs-
stände geplündert und die Waren teilweise vernichtet.
Einige der Ruhestörer verjagten die Händler und verkauften
die Waren zu niedrigen Preisen.

llä . Paris , 2. September . Der Kabinettschef hatte heute,
mit dem Kolouialminister eine längere Unterredung , die
sich nicht nur auf die Marokkosrage, sondern auch auf die
durch die Lcbensmittelvcrteuemng geschaffene Lage bezog.
Es wurde die Frage erwogen , Vieh ans den Kolonien
zu importieren . Die Regierung beabsichtigt, die Export¬
prämie für Getreide aufzuheven und die Eiuftthr von Vieh
aus den Kolonien mit allen Mitteln zu erleichtern.

Paris , 3. September . Der Leiter der Staats '«
Polizei,  Hennin , welcher den Präsidenten Falliöres an¬
läßlich der Flottenfchau nach Toulon begleiten wollte , hat
sich wegen der Ruhestörungen in Nordfrankreich nach Lille
begeben. Aus St . Quentin wwd berichtet : Bei einem
Zusammenstoß zwischen den Ruhestörern und Gendarmen
sahen die aufgebotenen Kavalleristen untätig  zu,
obwohl der Gendarmerieleutnant um Beistand ersucht hatte.
Die Menge rief : „Es lebe die Armee ! Nieder mit den
Gendarmen !" und bcwar -f die letzteren mit Ziegel¬
steinen.  Mehrere Gendarmen wurden verwundet . In
Brest, Chalons -sur-Saöne , Creuzot und Trotzes ereigneten
sich auch heute vormittag arge Ausschreitungen
gegen Lebensmtttelhärvdler . Vielfach erzwangen die Ruhe¬
störer eine Ermäßigung der Preise . Die Läden mehrerer
Kaufleute , welche sich unnachgiebig gezeigt hatten , wurden
geplündert.

> *
hd . Brüssel, 4. September . Die durch die Lebens¬

mittelverteuerungen veranlaßten Kundgebungen haben sieb
in verschiedenen Teilen Belaiens erneuett . In Brügge kam
es zu ernsten Reibereien . Die Polizei war ohnmächtig , die
Verkäufer vor der Wut der Hausfrauen  zu schützen..
Eine Versammlung von Bürgermeistern des Mittelbeckens
fand in Mons statt, die den Zweck hatte , die Lage zu be¬
raten und energische Maßnahmen zu treffen . ES wurde
beschlossen, eine Audienz beim Landwirtschaftsminister
nachzusuchen, um die Sffnung der Grenze zwecks Einfuhr
von Schlachtvieh zu erwirken und die Einfuhrzölle für
Fleisch, Butter und sonstige Lebensmittel a,beschaffen.
Die Unruhen begannen inzwischen auch nach Flandern
übcrzugreisen.

Luftfahrt.
Das Luftschiff „Schwaben ".

vb . Baden -Oos , 3. September . Das Luftschiff „Schwa¬
ben " fuhr heute morgen 8 Uhr mit 18 Passagieren unter
Führung von D̂r . Eckener nach Landau tPfalz ), wo es nach
9 Uhr eintraf . Die „-Schwaben " unternahm von Landau
aus verschiedene Rundfahrten . Kurz nach 1 Uhr wurde
von hier mit acht Passagieren die Heimfahrt angetreten,
die über Karlsruhe zurück nach Iffezheim führte , woselbst
das Lufffchiff über dem Rennplatz manövrierte . Um 3 Uhr
war das Luftschiff wieder in feiner Halle geborgen.

Der Fernflug Thclens.
wb. Kopenhagen , 2. September . Der Flieger Theken

stieg um 6 Uhr 14 Min . von Mör -kov wieder auf und landete
um 7 Uhr 10 Min . auf dem Flugplatz bei Kopenhagen.

Bier tödliche Fliegcrunfälle!
M : .P "ris , 2. September . In Trotzes unternahnr der

Luftschifseroffizier de Grailly  vom 8. Mrassierregiment
einen Aufstieg, der anfangs gut gelang . Plötzlich geriet der
Apparat ins Schwanken und stürzte in die Tiefe . Der Offi¬
zier kam unter den Apparat zu liegen , deffen Trümmer in
Brand gerieten . Da Hilfe nicht gleich zur Stelle war , ver¬
brannte  der Unglückliche bet lebendigem Leibe.

wb. Paris , 3. September . Der Flieger Marron,
welcher gestern spät abends von Chartres aus einen Über¬
landflug unternahm , stürzte auf freiem Felde ab . Das
Flugzeug geriet in Brand und Marron wurde als voll¬
ständig verkohlte Leiche aufgefunden . — Der Militär-
Aviatiker Camine  stürzte bei Rangis ab ; er war eben¬
falls tot.

bw. Norton «Texas ), 2. September . Der irische Flieger
F r i s b i c stürzte gestern aus einer Höhe von 100 Meter
ab und geriet unter seinen Motor . Er wurde schwer ver¬
letzt und starb nach einer Stunde.

Auffindung der Leiche Grace 's.
fick. Brügge , 3. September . Die hier aufgefundenen

Überreste eines Aviatikers scheinen tatsächlich diejenigen
des verschollenen englischen Fliegers Cecile Grace zu sein.
In den Taschen der Leiche wurden zahlreiche englische
Banknoten gefunden . An den Fingern befanden sich Ringe,
wovon einer die Initialen des Verschollenen trug.

Ans Stadt und Land.
Mrssdadener Uachrichterr.

Aus dem Kurhause.
Die sommerliche Schwüle ist gewichen, verschwunden

sind die Rächte der ewigen Dämmerung : herbstliche Fäden
durchwehen wieder die Luft . Zum letztenmal in diesem
Jahr hatten am Samstag schlanke Elfen auf dem
Weiher  des Kurhauses sich ein Stelldichein gegeben.
In leichtem Boot konimen sie herangczogen , um sich herum
leuchtende Wafferrasen in verführerischer . Pracht und über

§
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sich des Sternenhimmels Strahlenglanz , tanzen Tänze
voll 'Feuer und Leidenschaft, das Entzücken erregend des
Kobolds, der, hingerissen von der lieblichen Erscheinung
der tanzenden Else, in tollen, ungelenken Sprüngen ihr
folgt, sie hascht und triumphierend aus seinen Armen da¬
vonträgt. Und -wie den Neck, fesselt auch die zahlreichen
Gäste im Knrgarten das Treiben der graziösen, biegsamen
-Gestalten auf der Bühne des Weihers, die bald im Wal¬
zertakt sich wiegen, bald in der kleidsamen Tracht des
Rokoko zierlich eine Gavotte tanzen. Das Mnsikkorps des
gegenwärtig hier im Quartier liegenden Infanterie -Regi¬
ments Nr. 1t8 aus Worms sorgte durch Walzer- und
Operettenmelodien dafür, daß der Stimmnngszauber der
Veranstaltung nicht verloren ging, stellte auch die Ballett-
uursik für die Tänze auf der Weiherbsihne, die, wie früher,
so auch diesmal wieder unter Frau Helene Baxmanns
künstlerischer Leitung standen. w.

*

Bei dem gestrigen volkstümlichen Abend  zum
Besten des Baufonds des Bismarckturms war die
„Sängorvereinigung Wiesbaden" zu einem „Monsterkon-
zertt gewonnen, in dem neben ihr mit entsprechendem Pro¬
gramm das städtische Kurorchester unter Jrmer auftrat. Die
Sänger waren in beträchtlicher Stärke erschienen, wenn¬
gleich die angekündigte Zahl von 600 bei weiten: nicht er¬
reicht schien. Es fehlte offenbar an Raum, sie alle in dem
südlichen Musikzelt unterzübringen, und so mußten die
übrigen wahrscheinlich sich unter die Zuhörer mischen. Für
ähnliche Fälle dürften daher wohl hinreichendereMaßnah¬
men zu treffen sein. Indessen waren alle Stimmen gut
besetzt, und insbesondere erklangen frisch und kräftig die
Tenöre. Das Programm verzeichnte „Das deutsche Lied"
von Kalliwoda, „Die Sturmbeschwörung" von Dürrner,
„Der gute Kamerad" und „Morgen muß ich fort von hier"
von Silcher, das niederländischeVolkslied „Wilhelmüs von
Nassauen" und „Die Wacht am Rhein". Alle diese bekann¬
ten und beliebten Männerchöre kamen, natürlich jeder unter
Berücksichtigung seiner Eigenart , zu vollkommener Wirkung
und der Beifall, der jedesmal den Kurgarten durchhallte,
war ein wohlverdienter. Musikdirektor Wernicke, der
wackere Dirigent der „Concordia", dem die Leitung zuge¬
sallen war, erledigte sich seiner Aufgabe, wie man das von
ihm gewohnt, mit Geschick und Umsicht. Für den Erfolg der
Sänger spricht auch der Umstand, daß ein Lied wiederholt
und nach dem Verklingen der „Wacht am Rhein" noch eine
Zugabe gespendet werden mußte. Als solche war die
patriotische Komposition„Heute scheid ich, morgen wand're
ich" gewählt worden, die ebenso wie die „Wacht am Rhein"
einen Sturm der Begeisterung hervorgerufen hatte, eine
symptomatische Erscheinung in gegenwärtiger Zeit politi¬
scher-Spannung . Wohl zu Ehren des Sedanfestes hatte die
Kurverwaltung auf der auf dem großen Kurhausweiher
errichteten Empore eine mächtige Kaiserbüste inmitten eines
Varbeerhains aufstellen lassen, ein anziehendes Bild, das
ebenfall? allgemein gefiel. Die Beleuchtung der Szenerie
durch einen mehrfarbigen Scheinwerfer war von an¬
ziehendster Wirkung. Auch die Leuchtfontäne trat schließ¬
lich noch in den Dienst der Unterhaltung des zahllosen
Pübkikums, das den prächtigen Sommerabend in unserem
Kudhause in vollen Zügen genießen konnte. Hoffentlich ist
per eigentliche Zweck der Veranstaltung ebenfalls in er-
wiinschtem Maße erreicht worden. r.

— Todesfall. Am Samstagnachmittag entschlief nach
schwerem Leiden im Alter von 48 Jahren Herr Peter
Jung mann,  Lehrer an der Mittelschule in der Rhein¬
straße. Er entstammte einer nassauischen Lehrerfamilie und
war seit langer Zeit im Schuldienst unserer Stadt , in dem
er in ernstem Streben nur Gutes gewirkt hat. Sein beschei¬
denes Wesen und ein tadelloser Charakter verschafften ihm
viele Freunde, die ihn dauernd in ehrendem Gedächtnis
behalten werden.

— Sedanfeier. Die diesjährige Sedanfeier hat sich in
dem dafür -ein- für allemal festgelegten Rahmen vollzogen.
In den Schulen wurden am eigentlichen Sedantag durch¬
weg, soweit besonders Festakte nicht stattfanden, gemein¬
same Ausflüge in die nähere Umgebung unternommen. Im
übrigen war das Arrangement der öffentlichen Feier von
dem Kriegerverein „Germania-Alemannia", bezw. vom
Kreiskriegerverband in die Hand genommen. Bei der
Niederlegung des Kranzes an dem Friedhosdenkmal hielt
eine kurze Ansprache der Stabsarzt der Reserve Dr. Otto,
bei der Niederlegung des Kranzes an dem Kriegerdenkmal
im Nerotal Leutnant der Landwehr Böning. Bei dem
Fackelzug wurden 150 Fackeln gezählt. Im unmittelbaren
Anschluß an diesen fand der Kommers  im großen Saal
des Turnerheims an der -Schwalbacher Straße statt. Die
Beteiligung dabei war eine ziemlich gute. Die Leitung lag
in den Händen von Leutnant Klein, welcher zunächst
namens des Kreiskriegerverbands die Erschienenen, ins¬
besondere die Ehrengäste, willkommen hieß, Schuhmacher-
meifter Emil Rumpf hielt eine kurze Begrüß-ungsansprache
für den Kriegerverein „Gerniania-Alenrannia", und es wech¬
selten dann Gesangsvorträge der Gesangsabteilung des
„Wiesbadener Militärvereins " mit gemeinschaftlichen Ge¬
sängen, Ansprachen, Deklamationen und Sologesängen in
bunter Reihenfolge ab. Die Festrede hielt Leutnant Klein.
Im weiteren feierte inr Laufe des Abends Geheimrat Pro¬
fessor Dr. Fresenius als Ehrengast die deutsche Jugend
und Hauptmann Drupp vonr Großherzogl. Leibregiment
die Veteranen des deutsch-französischen Feldzugs. — Der
Sonntag brachte uns einen ansehnlichen Festzug, welcher
als Ziel den Platz „Unter den Eichen" hatte, und zum
Schluß das übliche Volksfest dortselbst, bei dem der Vor¬
sitzende des Kriegervereins „Germania-Alemannia", Sch-uh-
tnachermeister Emil Rumpf, die allgemein mit großem Bei¬
fall ausgenommene Festrede hielt.

— Ein heißer , Septembertag. Der gestrige Sonntag
brachte wieder eine wesentliche Steigerung der Hitze, so daß
in vielen Gegenden Mitteldeutschlands 32 Grad Rach¬
mittagswärme erreicht oder sogar überschritten wurden.
Wie uns unser meteorologischer Mitarbeiter schreibt, kam
die Erhitzung durch ungehinderte Sonneneinstrahlung bei
klarem Himmel und durch Lufttransport ans südlichen Ge-
bieteri znstartde. Auf der Vorderseite eines kleinen von Eng¬
land zugezogenen Randwirbels wehten lebhafte südliche
LnMrömuWen, Der 3. September wird in der Witterungs-
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gefchichte wieder eine besondere Rolle spielen. Nach den
langjährigen Beobachtungendes Physikalischen Vereins' in
Frankfurt trat seit 1857 eine ähnliche Erhitzung nur am
2. September 1903 mit 32.0 Grad ein. Besonders heiße
Tage mit 30 bis 82 Grad Nachmittagswärme waren auch
der 1. September 1886, der 3. und' 4. 1895, 5. 1903, 7. 1835,
10. 1869 und der 18. September 1867. Auf die letzte Er¬
hitzung wird bald Abkühlung folgen, auch dürfte in dieser
Woche Trübung und Regen zu erwarten sein.

— Sonntagsfahrt im Luftballon. Der „Mittelrheinische
Verein für Luftschiffahrt" veranstaltete gestern eine Fährt
vom Mainzer Gaswerk aus unter Führung des Haupt¬
manns Eberhard vom Feldartillerie-Regimettt Nr. 27
(Oranten) und Teilnahme von Herrn Jnstizrat Combrinck
(Wiesbaden) und Herrn Schultz (Geisenheim). Der Ballon
ging zunächst dicht über den Spiegel des Rheins, stieg dann
etwas, um die Schornsteine von Amöneburg zu überfliegen,
und bot nun seinen Insassen ein herrliches Panorama des
Rheins und seiner vergnügten Sonntagsschiffahrt, des
immerschönen, mit seinen Türmen aus einenr zarten Duft
grüßenden Mainz, mit den Weinbergen Rheinhessens im
Hintergründe sowie des ganzen in der Sonne erglänzen¬
den begnadeten Rheingaus, Taunus , blauen Ländchcns,
Biebrich und Wiesbaden. Besonders der Blick auf letzteres
in seiner Eleganz und entzückenden Lage war unbeschreib¬
lich schön, ein Genuß, der nur den Insassen eines Frei¬
ballons vergönnt ist, da es ja sonst nirgends eine Aussicht
in dieser Richtung aus Wiesbaden gibt. Erbenheim wurde
in 280 Meter 'Seehöhe überflogen, darauf folgte eine mehr¬
stündige Überquerung des Taunus in den verschiedensten
Richtungen, oft in ganz geringen Höhen über die Berge
hinweg. Die Landung wurde sehr glatt bei Soden voll¬
zogen, weil Windstille eingetreten war.

— Unsere Einquartierung scheint nach den Informatio¬
nen, die wir an verschiedenen Stellen eingezogen haben,
mit ihren Quartieren sowohl wie auch mit ihrer Ver¬
pflegung zufrieden zu sein. Die Soldaten liegen wenig in
Bürgerquartieren. Durchweg sind sie ausqnartiert , und
vielfach sind ganze Trupps von ihnen zusammengelegt.
Daß dabei nicht überall alles ist, wie die Soldaten
es sich wünschen und' wie sie es auch wohl, ohne
unbillig zu sein, verlangen können, ist nicht zu verwundern.
Bei einem Restaurant der Altstadt wurde Klage darüber
geführt, daß das Masseuquartier nicht nur ein nach seinen
Größenverhältnissen nicht ausreichender Raum, sondern daß
auch die Menge des dort ausgebreiteten Strohs eine durch¬
aus ungenügende sei, und daß den Mannschaften statt Kopf¬
stücken nur mit Tüchern bedeckte umgestülpte Stühle hin¬
gelegt worden seien. Die Folge von Beschwerden der
Ddannschaften war deren Ausquariierung auf Kosten der
Beteiligten. Wenn für die Soldaten eine Vergütung von
2 M. 80 Pf . bezahlt wird, dann meinen auch wir, hätten sie
Anspruch auf ein besseres Lager, wie es aus einer dünnen
Siröhschicht und harten Stühlen herzustellen ist. — Im
übrigen scheint es den hessischen VaterlqnÄsverieidigern in
dem schönen Wiesbaden nicht übel zu gefallen. Gestern
konnte man sie zahlreich in unseren Wäldern und der sonsti¬
gen Umgebung bemerken, zum Teil in Begleitung von An¬
gehörigen, Eltern , Geschwistern und wohl auch „Bräuten",
welche die günstige Gelegenheit benutzten, der Weltkurstadt
am Salzbachstrand einmal einen Besuch abzustatten. Auch
mit unseren dienstbaren Geistern und anderen Vertrete¬
rinnen des schönen Geschlechts„anzüban'deln", fanden die
Träger des in diesen Kreisen ja besonders beliebten
„zweierlei Tuch" trotz ihrer strapaziösen Manövertäiigkeii
noch hinreichend Lust und Freude. Schon am ersten Abend
war vielfach die „nahe" Freundschaft zu bemerken, die in
dieser Beziehung alsbald zwischen Hessen und' Nassau ge¬
schlossen worden ist.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 22. August ange-
meldeten Fremden: 116 879 Personen, davon zu längereim
Aufenthalte: 40 563 Personen, zu kürzerem Aufenthalt
76 316 Personen. Zugang bis,einschließlich 29. August: '
5147 Personen, davon zu längerem Aufenthalte: 1429 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt 3718 Personen. Zusammen:
122026 Personen, davon zu längerem Aufenthalte: 41992
Personen, zu kürzerem Aufenthalt 80 034 Personen.

— Der Zucker soll noch teuerer werden, als er ohnedies
in der letzten Zeit geworden ist. Wie es heißt, lassen die
Erntoaussichten trotz der Regenfälle zu wünschen übrig.
Dazu kommen Klagen über das Auftreten der grauen Made
und über Mausfraß . Das Durchschnittsgewicht der Zucker¬
rüben ohne Blätter ist in Deutschland von 338,5, bezw. 283
Gramm in den vorangegangenen Jahren auf 183,3 Gramm
in diesem Jahre gefallen. Man wird daher mit einem bal¬
digen weiteren Aufschlag des Zuckers, dessen Preis in den
vergangenen Wochen schon zweimal in die Höhe ging, rech¬
nen müssen.

— Fortbildungskurse für Beamte. Der Landeshaupt¬
mann plant in Gemeinschaft mit dem Magistrat der Stadt
Wiesbaden für die mittleren Beamten der Landesdirektion
und der Stadt Fortbildungskurse von diesem Herbst an ein¬
zurichten. Der Unterricht soll von Oberbeamten und ge¬
eigneten Sekretären der beiden Behörden erteilt werden.
Die Verhandlungen sind dieserhalb eingeleitet.

— O ihr Winzer, reinigt die Fässer. Am 31. v. M.
fand in Mainz eine Ausschutzsttzung der Vereinigung rheini¬
scher Weinkommiffionäre (Rheingan, Rheinhessen uNd
Nahe), e. V., statt. In dieser Sitzung kam u. a. auch die
Sprache darauf, daß bekanntlich infolge des geringen Aus¬
falls der letzten Weinernten bei vielen Winzern deren
Lagerfässer seit Jahren nicht mehr belegt wurden, um so
mehr, als auch das Herbstgeschäst(Verkauf von Trauben)
in den letzten Jahren sehr lebhaft war . Es ist daher zu
befürchten, daß, wenn die beteiligten Winzer ihre Lager-
sässer nicht mit der größten Vorsicht zur Wiedereinlage von
Mosten Herrichten, sich später viele Weine, wenn auch nicht
als schimmlig, doch als trocken und fehlerhaft erweisen
werden. Die genannte Vereinigung hält es daher für an¬
gezeigt, daß man die Winzer in ihrem ureigensten Interesse
darauf Hinweisen möchte, ihre seit Jahren lcergestandenen,
daher vielfach eingeschwefelten Fässer nicht allein kräftig
mit kochendein Wasser (lediglich heißes Wasser genügt hier
nicht) zu brühen, sondern auch noch8 bis 14 Tage zu
wässern, damit namentlich die durch das viele Einbrennen
in das Lok einaevrungene ickweftiLe Säure gründlich ent-
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fernt wird. Diese Mühe wird sich sehr belohnen, um so
mehr, als man Wohl dieses Jahr auf einen Qualitätswein
rechnen darf, der Schaden durch mangelhafte Lagersässer
um so größer werden dürfte.

- Flugversuche. „Es liegt ein tiefer Sinn im kind'-
chen Spiel !" Die Wahrheit dieses Dichterworts kann man
so recht auf dem von der Jugend als Tummelplatz so be¬
liebten Exerzierplatz beobachten. Dieser stand gestern mor¬
gen unter dem Zeichen der Flugversuche. Ein junger Mann
hatte einen etwa 4 Meter großen Eindecker aus Rohr und
Leinwand modelliert, infolge eines Gleichgewichtssehlers
ging derselbe aber nicht recht hoch. Mehr Interesse da¬
gegen beansprucht ein .von dem Korbmacher Adam Ohler in
der Westendstraße konstruiertes Flugzeug, in dessen Mitte
ein Rad mit Windschaufel, ähnlich dem Wasserrad eines
Dampfers, eingebaut ist, nach einem kleinen Anlauf arbeitete
sich der Apparat mit seinen Windschaufeln säst ganz von
selbst in die Höhe. Eine große Menschenmenge wohnte die¬
sen interessanten Versuchen bei. — Aber auch sonst ist der
Sport auf dem Exerzierplatz in jeglicher Gestalt anzu¬
treffen. Eine Gruppe Kinder übte gestern unter Leitung
eines Lehrers nüt der eigenartigen, einem gebogenen Win¬
kel gleichenden Jagdwaffe der Australier, der bei einem
Fehlwurs zu ihrem Herrn zurückfliegenden Bumerangkeuke.
Weitere Gruppen huldigen tagsüber dem Fußballspiel,
Wettlaufen und sonstigen Bewegungsspielen. Abends be¬
völkern'zahlreiche Erwachsene den Platz, die auf dem grü¬
nen Rasen in der kühlen, vom Taunus herwehenden
AbeNdluftz Erholung suchen.

— Kundgebung am Benedettistein in Ems . Am Sedan»
tag begäben sich während der Brunnenpromenade drei Kur¬
gäste in Enrs zur Kranzniederlegung am Benedettistein.
Zwei davon waren Westfalen. Sie begleiteten die Kranz¬
niederlegung mit den Worten: „Landgraf werde hart" und
„Ki'derlen-Wchhter bleibe fest". Es schloß sich daran eine
stille, aber eindrucksvolle Kundgebung der Kurgäste.

— Der 1911er. In Neustadt a . H. fand unter Teil¬
nahme von Vertretern der Kreisregierung eine Besprechung
sämtlicher pfälzischen Weinkorporationen statt, bei der ein¬
mütig die Ansicht kundgetan wurde, daß der 1911er Jahr¬
gang der Pfälzer Weine in Anbetracht der zu erwartenden
Güte nicht gezuckert  werden solle. Die Regierung
möge auch bei anderen Bundesstaaten dahin wirken, daß
in den benachbarten Weingebieten die gleiche Maßnahme
getroffen wird.

— Der böse Humpelrock! Eine ergötzliche Szene konnte
man am Samstagnachmittag 6 Uhr in der AdekheidstraHe
beobachten. In flottem Tempo kam ein mit zwei Farben-
töpsen beladener Anstreichergeselle per Rad angesähren und
wollte am Trottoirrand anhalten . Er hatte sich aber in der
Entfernung verrechnet und stieß voller Wucht an den Rinn¬
stein, wobei er das Übergewicht bekam und kopfüber zu
Böden stürzte. In weitem Bogen flogen seine Farbcntöpfe
ihm voraus :». Während von zwei auf dem Trottoir gehen¬
den DamenZtsich die ältere rechtzeitig durch einen Setten¬
sprung in Sicherheit bringen konnte, vermochte die jüngere
infolge ihres zugebundenenengen Rocks sich kaum von der
Stalls zu bewegen und bekam die ganze Ladung grüner
Slfavbe auf ihr blaues Kleid. Eine Anzahl Herren, die
diesem eigenartigen Unfall zugesehen hatten, sorgten dafür,
daß der jungen Dame zum Schaden der Spott nicht fehlte.
Ob diese noch einmal einen Humpelrock tragen wird ? Der
junge, unvorsichtigeRadler, der natürlich auch über und
über voller Farbe war, kam ohne ernstere Verletzungen
davon.

— Ein Führer von und zur „Eisernen Hand" ist von
dem rührigen Restaurateur dortselbst, Herrn Heinrich Kraft,
im Druck erschienen und wird kostenfrei verabreicht. Er
bietet in übersichtlicher Form eine Menge von empfehlens¬
werten 'Spaziergängen in die Umgebung des genannten be¬
liebten und vielbesuchten Waldpunktes an der Bahnstrecke
Wiesbaden-Langenffchwälbach, der 424 Meter über dem
Meeresspiegel liegt.

— Jmmobilienversteigerung. Zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft fand Samstag vor dem Amtsge¬
richt dahier die Versteigerung des Hanfes Häsnergasse 14
statt. Das Höchstgebot gab dabei der Gastwirt Wilhelm
Reifenberger  mit 73 910 M. ab. Der Zuschlag wurde
sofort erteilt.

— Einsam im Gewühle des Lebens. In einer Man¬
sarde eines Hauses an der Ludwigstraße hat man gestern,
im Bett liegend, eine Leich e gesunden, welche bereits stark
in Verwesung übergegangen war und die mindestens acht
Tage schon an der Fundstelle gelegen haben mntz, ohne daß
irgend ein Hausgenosse den Mann vermißt hatte. Es han¬
delt sich dabei um einen im Alter von 60 Jahren stehenden
Gelegenheitsarbeiter namens Schmidt,  der in der Regel
Montags zur Arbeit ging und erst Samstags zurückkehrte.
Eine auf demselben Korridor wohnende Frau hatte bereits
seit einigen Tagen den pestilenzartigen, von der Leiche ans-
geströmten Geruch bemerkt, ohne sich jedoch Gedanken dar¬
über zu machen. Die Verwesung war beim Ausfinden der
Leiche bereits , derart weit vorgeschritten, daß besondere
Vorstchtsmaßregcln für die Leute nötig waren, welche
mit ihr in Berührung kamen. Nachdem die Sanitätswache
ihren Sauerstoffapparat zur Verfügung gestellt hatte, drang
ein Arzt bis zum Bett vor und goß zum Zweck der Des¬
infektion einige Eimer mit einer Lysollösung über die
Leiche, und nur mit Mühe war später die Bereitwilligkeit
zweier Gelegenheitsarbeiter zu erreichen, sie anzufassen
und dem Beförderungsmittel einzuverleiben, mittels dessen
sie endlich in das Leichenhaus ans dem alten Friedhof an
der Platter Straße geschafft werden konnte. .

— Schwerer Unfall. Somttagvormittag wurde die
Feuerwache nach dem Hause Rheinstraße 43 gerufen, wo,
wie man annimmt, durch die Explosion eines Behälters mit
Benzin im Souterrain ein -Schadenfeuer ausgebrochen war.
Der BraNd hatte beim Eintreffen der Feuerwache an sich
noch keinen besonders großen Umfang angenommen, auf
dem Böden aber lag der 41 Jahre alte Schneider Anton
Arnold,  Karlstraße 22, mit brennenden Kleidern in den
letzten Zügen. Seine Kleider hatten bei der Explosion
Feuer gefangen und er war unfähig gewesen, sewst die
Flammen zu ersticken. Im Krankenhaus, wohin er bald
geschafft wurde, hauchte er eine AtnndL «ach der EtMefe-
rung sein Lebenaus,
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— Unterschlagung. Ein in der Nähe der Wiesbadener
Mee in Biebrich wohnettder Kaufmann schickte am
Dormerstagnrittag seinen Hausbnrschen Johann Heß mit
emene Ŝcheck zum Vorschußvcrein Wiesbaden , um dort das
MÄd erhüben zu lassen, Als der junge Mensch zu lange
MSolidb , erkundigte er sich und erfuhr , daß dieser das Geld
'erhoben und damit verduftet war. Bei seinen in Wies¬
baden wohnenden Stiefeltern hatte er das Geschästsfahrvad
mntergestellt. Die Polizei fahndet nach dem Flüchtling.
Heß ,st knapp 2g Jahre alt , von mittlerer Statur , hat dickes
irisches Gesicht, schwarze Augen und dunkelblondes ' Kopf-
fyaar ^ das naß angeklebt erscheint. Bekleidet war «r mit
ENkler Jacke, dunkelblauer Hose und grauem weichem
Filzhut,

— Gefährlicher Sturz . Gestern abend zog sich an der
Ecke der Eigenheim - und Tennelbachstraße die 65 Jahre

jj®* Frau Oberlandes gerichtsrat Hönes,  an der Tennel
bachstraße wohnend » bei einem Sturz einen Unterschenkel
wruch zu. Die Sanitätswache schaffte sie in ihre Wohnung.
r ~ Auf der Brauerei an der Walkmühlstraße stürzte heute
bvrrnittag der 23 Jahre alte Kart Reiner  vom Heu¬
boden . Die Verletzungen , welche er dabei davontrug , mach
sien seine Überführung ins Krankenhaus nötig.
rjr — Wie der Polizeihund wirkt. Eine tragikomischeGe-E'chte spielte sich im Gutenbergbad in der Franzislkaner-

he in Mainz ab . Ein junger Mann -badete und verlor in
der Zelle seinen Geldbeutel mit seinem ganzen Wochenlohn
won 18 M . Sein Nachfolger in der Zelle war ein Reisender
namens Erich Rhabanus von auswärts ; der Junge der-
mt*  bald sein Geld, kam zurück und wollte es holen, der
weisende wollte es aber Nicht gefunden haben . Es wurde
M die Polizei telephoniert , der erste Schutzmann erreichte
der gar nichts , auch der zweite nicht. Als dritter kam
'« nn einer , der feinen Hund neben sich führte . Der Hund
M ein Anfänger und noch nicht im mindesten abgerichtct,
aber ihn sehen und sich plötzlich „erinnern ", etwas wie
?amen Geldbeutel hinter einem Heizkörper „gesehen" zu
daben , war für den Reisenden das Werk eines Augenblicks.
Ef diese Weise kam der junge Mensch wieder zu seinen
b« M., der Reisende aber wird sich wohl noch auf weiteres
-»erinnern " müssen. Was so ein Polizeihund nicht alles
fertigbriugt!

Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalkonsul
rehs  aus Neapel im „Hotel Quisifckna", Wirkl. Geh.

^Aatwnsrat -I) r . Kriege  aus Berlin in der „Pension Nero-
Ä ' .®Ia f v. Limburg - Stirum  aus Amsterdam im

Eius Dambachtal", Generalleutnant a. D. Scheltus  aus
A^ag nn „Hotel Bellevue", Graf und Gräfin Tarnowski
aus .Berlin im „Viktoria-Hotel", Schriftstellerin Olga Wohl-
-oruck - Wendland  aus Berlin im „Taunus -Hotel".
. + Personal -Nachrichten. Landeshauptmann Krekel  hat

o- September einen dreiwöchigen Urlaub angetreten . Mit
l>.rner Vertretung ist Landesrat Dr . j«r . Propping  betraut,
m Rheinfahrt der Kurverwaltung nach Koblenz. Wir

darauf aufmerksam, daß die Rheinfahrt der Kur-
. a-rwaltung^ nach Coblenz am Donnerstag dieser Woche nur

"unn stattfinden kann, wenn ca. 200 Personen daran teil-
Es tst aber bei dem billigen Teilnehmerpreis von

It«  M . für Abonnenten und Kurtaxkarten-Jnhaber für die
»Mllê Fahrt auf einem großen herrlichen Salondampfer der
+2+ , uffejborfer Dampfschiffahrt, Hin- und Rückbeförderung
Ni .Elektrischen Bahn nach Biebrich, Frühstück, Mittagsmahl,
^eucyngung von Coblenz anzunehmen, daß die Beteiligung
rrne wert größere sein wird. Das Schiff verläßt 9 Uhr vor-
MrUags Biebrich, Die Fahrt geht durch den romantischsten

des Rhemtales an den berühmten Weinorten Eltville,
s»ersenh:im, Rüdesheim, Johannisberg , Aßmannshausen , Lorch
und Bacharach vorbei nach Coblenz, Hierselbst Besichtigung
des Denkmals Wilhelms I . am „Deutschen Eck", sowie des
oiarserm Augusta-Denkmals . Hierauf Spaziergang durch den
Mteressantesten Teil von Coblenz. Etwa 8% Uhr erfolgt die
Rückfahrt nach Biebrich. Das Schiff fährt mit größter Fahr-

hin und zurück, so daß bei den an Bord in
tW? stehenden Unterhaltungen keinesfalls zu befürchten ist,
ru° , £etlneijmer sich langweilen. Die Tour verspricht im
^segenterl hochinteressant zu werden. Ausführliche Programme
ul? ^ r gelangen an der Tageskasse im Kurhause, sowie an

^urtaxkasse zur Verausgabung . — Morgen Dienstag
32 ?ei Operetten - und Walzer - Abend  des Kur-
vrch-stcrs rm Kurgarten statt.
,7 „— Kleine Notizen. Im „Westendhof" findet heute abend
eine außerordentliche Generalversammlung des „F r e i -
frt , rein &" statt , die sich eines starken Besuches er-
Lfven durste, da unter anderem ein neuer Vorsitzender an
wählen ist Wernigerode verzogenen Herrn Vogtherr zu

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Oherettentheater . „Die Musterweiber" bleiben

NF " och bis Freitag , den 8. d. M „ auf dem Spielplan , da am
K?Mtag bereits dw Erstaufführung des Vaudevilles „Die
ftattfmbet 2811* * * t" Äurt  Kraatz, Diusik von Jean Gilbert,

Aus dem Landkreis Mieskaden.
ersteî Ost gebrich , 4. September Gestern hatten wir unseren
trowl ®er™t a9; Zum erstenmal waren du Stände in der

Wiesbadener Straße , dort, wo die Straße nur auf
aeürN̂ ^ , errichtet. Der für die Passanten frei-
RMene Straßenteil war etwas sehr eng. Bei der Kerb aber

2 s mtt dem , Gedränge nicht so genau . Leider sind
zu ^ Schlägereien  von nicht ganz geringem Umfang
^ verzeichnen. Zunächst kam es in der Wirtschaft „Zum
"tsiwm zu emer Keilerei, deren Kosten in der Hauptsache ein

Biebrich in Tätigkeit stehenden Dreschmaschine
ichafstgter Mann zu bezahlen hatte . Mit Stühlen , Gläsern,

^eULrn und dem Seitengewehr eines Soldaten wurde er schwer
?,Pbaudelt . Aus sieben Wunden blutete der Mann . Er blieb
hm,** 123 ' ^? M ^ sstelle liegen und mußte von dort ins .Kranken-

geschafft werden. Die Täter sitzen hinter Schloß und
srJS Gegen 2 Uhr nachts kam es auch vor dem „Kaiser

3U einer umfangreichen Schlägerei. Das Messer spielte
gfrf 1 ?me Hauptrolle und schwere Verletzungen kamen vor

Haupt-Akteuren ist man auf der Spur.

Uassanische Nachrichten.
„ * Grenzhausen , 2. September . Gestern wurde eine
»rau aus Höhr , welche aus dem Westerwald Buttereinkäufe
"rachen wollte , von einem Mann unweit Montabaur auf
l erer Landstraße überfallen und ihrer Barschaft von 150 M.

^raubt.  Der Täter entkam leider unerkannt.
in Niedernhausen , 2. September. Vorgestern wurde di-
,,, -MrEen Kreisen bekannte Frau Faust von der Pulvermühle
oriivS -e «etragen . Die Verstorbene war die eigentliche Be-

Jjeftsert Sommerfrische und hat sich durch ihre
,BD!5 r̂gultrg - Führung von Küche und Haus einen ehrenhaften"mmen gemacht.

Köttiastein, 2. September . Eine in Cronberg wegen
euungnahme zu dem geplanten Bau -einer elektrischen

k hn Somburg - Königstein  stattgehabte Versamm-
ÄJ 'T einstimmig eine Resolution an den Kreistag an,

Arrßt : Mit der geplanten Linienführung über
da $ die Versammlung absolut Nicht einverstanden,

. ery derartiger , Umweg den Interessen ,Cronbergs nicht ent¬

spricht. Die Versammlung ersucht den Kreisausschuß, einen
möglichst kurzen Weg zu wählen und nur -einem solchen Projekt
zuzustimmen, das die Durchführung der Bahn bis ins Zentrum
Frankfurts ohne Umsteigen gewährleistet.

— Vom Taunus , 2. Septenrber. In früheren Zeiten be¬
stand rn Nassau eine ganze Anzahl von Simultan¬
kirchen,  die also von Evangelischen und Katholiken gemein¬
sam benutzt wurden. Nun verliert auch die letzte dieser
Kirchen, die sich in Neuenhain befindet, ihren simultanen
Charakter, da die Katholiken ein eigenes Gotteshaus bauen.

— Nied, 2. September. In diesem Herbste soll noch eine
Krnderbewahrschulc  von der katholischen Kirchenge-
memde hier erbaut werden, und zwar in dem Garten des
früheren Pfarrhauses , welches jetzt als Schwesternhaus benutzt
wird. Des Leitung der Kinderbewahrschuleerhalten die hiesigen
Barmherzigen Schwestern.

no . Laufenselden, 2. September. Eine gemeine und
rohe Tat  verübten einige Burschen von Holzhaufen a . d. H.
an einem Burschen namens Dönges von hier. Sie überfielen
ihn Sonntagnacht und richteten ihn so zu, daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird.

, — Marienberg, 2. September . In dem hiesigen, der
Firma Westerwaldbrüche gehörenden Steinbruche ereignete sich
ein trauriger Unglücksfall.  Bei dem Betriebe platzte
eine gußeiserne Riemenscheibe, wobei, ein Teil derselben durch
das Dach flog und den etwa 25 Schritt davon entfernt stehen¬
den 18jährigen Arbeiter Albert Reeh aus Bach derart an den
Kopf traf , daß der Tod kurz darauf eintrat.

— Dillenburg, 2. September . Vorgestern abend ver¬
starb  nach längerem Leiden unser langjähriger StaLi¬
re  chn er  und Kirchenrechner Herr Wilhelm Heppner,

Aus der Umgekimg.
— Mainz , 2. September . Als sichtbares Zeichen der An¬

erkennung seiner Verdienste um die Sängerreise des
Mainzer Männergefang - Vereins  erhielt Präsi¬
dent Wolle eine mit silbernem Widmungsschild versehene,
künstlerisch ausgeführte Vase, hergestellt in der Kgl. Porzellan¬
manufaktur Dresden , Chormeister W. Geis aus Wiesbaden
-eme Brieftasche mit Inhalt.
- , -T * " rn ," ff“ rt  M ., 3. September . In einer Maschinen¬
fabrik rn Bockenheim ereignete sich eine Explosion  des
Dampfkessels. Die herumfliegenden Stücke verletzten einen
50jährigen Heizer so schwer, daß er bald nach seiner Einliefe-.
rung in das Elisabethenhosvital verstarb,

w. Marburg , 8. September . Heute vormittag 5 Uhr ist
ein mit großer Geschwindigkeit aus der Richtung von Marburg
kommendes Automobil  auf dem Stratzenübergang zwischen
Marburg -Süd und Rieder-Weimar, der Laternen mit dem
internationalen Automobilzeichen hat , bei geschlossenen
Schranken gegen den vorbsisahrenden Nachtzug D. 104 gefahren.
Der starke eiserne Schrank.'nbaum mit den Aufgangspfosten
wurde vom Auto nach innen gedrückt und letzteres vorn zweiten
Wagen des Zuges zur Seite geschleudert. Der Führer - es
Fahrzeuges. Werkmeister Kühn aus Bielefeld, wurde schwer
verletzt,  die übrigen Insassen blieben unverletzt. Kühn ist
ciniae Simtktt später in der Klinik in Gießen g e st o r b e n.
Das Auto wurde stark beschädigt; der sonstige Materialschaden
ist unbedeutend.

* Pferde - Rennen. Baden - Baden, 2. September.
Chamant -Rennen. 9000 M. 1. R. Haniels „Albarez lWink-
field) , 2. A. u. C. v. Weinbergs Siskin (I . Childs) . Sehr
sicher mit Länge. 13:10. — Großer Preis von
Baden . . Goldpokal und 80 000 M. 1. M. Lazards Badajoz
(Barat ) , 2. I . Sterns Le Sopha tCH. Childs) , 3. Fürst L.
Lubomirssts Ksiaze Pan lWinkfield) . Ferner : Gold, Chau¬
vin II . Chauvin führte in sehr scharfer Pace vor Golf der
etwa 3 Längen zurück auf dem zweiten.Platz lag vor Rupestris,
Badaioz, Le Sopha und dem an letzter Stelle galoppierenden
Aiaze Pan . Diese Reihenfolge, blieb unverändert bis in den
Einlauf , nur schob sich das Feld etwas dichter zusammen. Als
,n der ,Graden Chauvin zu weichen begann, war Le Sopha bis
zur Mitte klar in Front , Da fand Badajoz freie Fahrt , wurde
energisch aufgebracht und siegte überlegen mit 3 L, gegen Le
Sopha , .ebenso weit zurück Ksiaze Pan , 4 L. vor Rupestris, nach
weiteren 2 L. Golf an fünfter Stelle . 16:10; 18, 60:10. —
Kurverwaltungspreis . 6500 M. 1. R. Haniels Erlkönig
(Wmkfield) , 2. P . Pakheisers Geier (Spear ) , 3. A. u S.
v, Weinbergs Cimon (Hobbs) . Leicht mit 2 L„ 3 L. 29:10.
— Oppenheim-Memorial . 13000 M. 1. Gestüt Graditz'
AbweMung (Bullock), 2. I . Sterns Gilles de Rais (Cb.
Chnds) , 3. M. Lazards Medaillon (Barat ) , Ferner : African
King, Caligula . Gilles de Rais führte bis kurz vor dem
Ziel, dann kam Abwechslung mit einem mächtigen Vorstoß
und gewann nach Gegenwehr mit 'Vs L „ Medaillon 21/- L
hinter Gilles de Rais . 32:10; 15, 14:10. — Preis von Maria-
Halden. 10 000 M. , 1. M. Lazards Jmrak (Barat ) , 2. H. de
? .̂EMs Clm d'Oeil (O. Neil) , 3. I . Sterns Saint Genest
kCh, Childs) . Ferner : Malteser , Azarias . Sehr sicher mit
% L„ Halslänge zwischen dem Zweiten und Dritten , nach
% L, Malteser Vierter , 38:10; 19, 17:10. — Fremersberg-
Hurden-Handicap. 7000 M. 1. L, Withes Ardington (Char-
dat) , 2. H. Haas ' Bolondora (H. Aylin), 3, I . Schippers Foot¬
mark (O'Connor) , Ferner : Ernest II , Lovely Grace, 26:10;
16, 20:10. — 3. September. Preis von Lichtenthal. 5000 M.
1. A, u . C. v. Weinbergs Palme (I . Childs) , 2. R , Haniels
Rutland Arms . Sicher .Hals, 15:10, — Badener Prince of
Wales -Stak -.s , 20 000 M. 1, M. Lazards Jmrak (Baratt,
2. X. Ballis Le Charmeur (I . Childs) und W. Bottens Clin-
guant (Hobbs) . Totes Rennen, Ferner : Norton Con, Riou-
majou. Scharfer Kampf Hals , Rioumajou nach (4 L, Vierter.
60:10; 19, 7, 14:10. — Preis der Stadt Baden. 12 700 M.
1. A. und C. v. Weinbergs Lctizia (I . Childs) , 2. Derselben
Fervor (Barat ) und H, Widmers Bajazzo (Hobbs) . Totes
Rennen. Ferner Malteser , Schill, Hock. Leicht mit % L.
15:10; 28, 8, 9 :10. — Heidelberg-Handicap. 13 000 M.
1. Paulfens Cambronne (A. Woodland) , 2, E. Zehns Pimion
(I . Childs) , 3, Vic. de Fontarces Well Made (Jordan ) .
Ferner : Pfeffermünz , Rovuisson, Reichswart, Porcelaine . Ata
Troll , Footmark, Luftschifser, Literature , Kampf Kopf, % L„
nach % L , Robuisson Vierter , 76 :10; 25. 22, 189:10 _ Große
Badener Handicap-Steeplechase, 20 000 M. H. de Mumms
Causerie (O'Connor) , 2. C. Röthemeiers Kingsway (Raith ),
3. H, de Mumms Ampelovsis (Head) . Ferner : Tabou , Emma,
Olivia , Jbhcus , Podolie, Pax , Leicht 2 L„ 4 L„ nach weiteren
5 L. Emma Olivia . — Abschieds-Handicap. 5600 M. 1. W.
Bottens Clinguant (Hobbs) , 2. La Cexitto (Ringstaedt) , 8.
Zehns Cousin Bob. überlegen 3 L., Hals . — Berlin-
Grunewald.  8 , September. Ghibelline-Rennen. 6200 M.
1. Frhrn . v, Reischachs Septimus (Shurgold ) , 2. Quirl,
3.  Dekameron und Farnese, Totes Rennen. 94:10: 23 15
18, 91:10. — Preis vom Marchbau, 3000 M. 1. Lt, von
Hansemanns Hastig (M. Seiffert ) . 2. Lensahn, 3. ArminiuS.
26:10; 12, 13:10. — Justicier -Handicap. 7200 M.
1. Hauptm , Spiekermanns Wanderbursch (Warne ) , 2, Ger¬
mania I , 3. Reveuse. 50:10; 18. 22, 25:10. — Fortuna -Preis.
10 000 5Ul.  1 . Graf Bernstorff- Ghldensteens Gefa (Nashsi
2, Frankfurt , 3, Pudissin. Ferner : Vorsinger, Alpenfer,
Wackerlos, Salambo , Para . 85:10; 17, 26. 80:10. _ Marke¬
tenderin-Rennen. 5000 M . 1. Frhrn . v. Reischachs La Guigne
(Shurgold ) . 2. Paradox . 3. Haubenlerche. 59:10; 21, 34.
31:10. — Preis von Ferbitz. 8000 M. 1. Maurices David II
(Seiffert ) , 2. Beethoven, 3. Pois de Senteur . 26 :10; 17,
23:10. — Margarete -Rennen. 6200 M, 1. v. Schmieders
FranceS da Rimini (Foy) , 2. Harzrose, 3. Margarete . 55:10;
20. 20, 22:10.

* Die Sitzung des Internationalen Klubs, die am Sonntag
in Baden - Baden  stattfand , war sehr zahlreich besucht.
Es wohnten ihr u . a , bei: Oberlandstallmeister Graf Lehndorfr,
die beiden Herren v, Weinberg, Graf Kinsky, A. v. Kaulla nnh
M. Ephruffi. Der wichügstg Beschluß ist, daß der Preis des

Zukunftsrennens auf 50 000 M. erhöht werden soll; davon
erhält der Sieger 40 000 M. Der Große Preis 1913 und das
Fürstenberg-Memorial 1914 werden in der bisherigen Hohe
ausgeschrieben. Das nächstjährige Meestng findet vom
23, August bis 4. September statt . Mit dem Abbruch der alten
Tribünen wird sofort begonnen,

* Radrennen . In Dresden  wurden am Sonntag die
Endläufe der A m a t e ur -Ra d w e ltm et st e r s chaftem
über 1000 Meter und 100 Kilometer ausgefahren . Die
Dkeisterschaft der kurzen Strecke gewann Rode-Mainz , der dio
1000 Meter in 2 Minuten 14% Sek, zurücklegte. Zweiter
wurde Möser-Frankfurt 1% Länge zurück, dritter Oesche-Berlin,
der eine weitere halbe Länge zurück. Die 100-Kilometer»
Aleisterschaft gewann A r e n s - Cöln in 1 St . 29 Min . 54Vs
Sek., Weiß-Frankfurt , der zweiter wurde — er stürzte nach
94 Kilometer und kam dadurch um den Sieg , der ihm an¬
scheinend sicher war —• legte 98.050 Kilometer zurück, der
dritte Beck-Lodz 94.700, der vierte Schröder-Dresden 91.960
Kilometer. — Bbckrlist - OÜympiabahn.  Groher
Fliegerpreis . 1. Rütt , 2. Otto Llleyer % Länge , 3. Schürmann
Vs: L ., 4. Henri Mayer Vs- L . 50 Kilometer. 1. Wasthour
40 : 08-75, 2. Janke 190, 8. Miguel 580, Smart 2310 Meter
zurück. — Barmen . Meisterschaft von Deutsch¬
land über 100 Kilometer.  1 . iGünther 1 : 06 : 38,
2. Schipke 6200, 3. Scheuermann 7800 Meter zurück.

* Olympische Spiele in Berlin . Als die bedeutendsteir
olympischen Spiele dieses Jahres , die in früheren Jahren im
Frankfurter Palmengarteu stattfanden , kann man die des
Berliner Sportklubs bezeichnen, die am Sonntag in Berlin
vor ungefähr 6000 bis 7000 Zuschauern vor sich gingen. Das
an Sensationen reiche Programm erbrachte aufs neue den
Beweis, daß unsere deutschen Leichtathleten daran sind, ihre
Lehrmeister, die Engländer , zu überflügeln, denn außer der
olympischen Stafette vermochten die Engländer , die mit fünf
ihrer besten Leute zur Stelle waren , kein Rennen zu gewinnen.
Zum erstenmal seit langer Zeit mußte auch Hans Braun-
München wieder eine Niederlage einstecken, denn im 2M-Meter-
Laufen schlug ihn Rau -Charlottenburg sicher um 2 Meter , in
22 Sekunden, während der englische Crack d'Areh an dritter
Stelle endigte. Zu dem erwarteten scharfen Kampf zwffchen
ihm und Rau im 100-Meter -Laufen kam es nicht, da er am
Start hielt. Rau gewann in 10,6 Sek ,̂ ebenso siegte er imHürdenlaufen in 16,3 Sek. und als Schlußmann seiner Klub¬
stafette über 400 Meter gegen den Berliner S .-C. um dm
vom Kultusminisberium gestifteten Preis . Das „Ereignis "-
des Tages , das 1600-Meter -Laufen brachte eine Überraschung,
da der frühere Weltmeister Lightbody, der schon 1904 in St .^
Louis und 1906 in Athen Weltmeisterwürden erringen konnte,
sich nochmals auf der Höhe seines Könnens zeigte und in
4 Min . 6,1 Sek. siegte. Zweiter wurde der «nglischo Meister
Nicol, dritter von Sipel und an vierter Stelle Arnaud-Paris.
Hans Braun gewann den 400-Meter -Lauf nach hartem Kampf
gegen Nicol-London in 50,7 Sek., den Hochsprung Liesche mit
1,75 Meter und den Stabhochsprung Fleiter -Münster . der
8,33 Meter sprang. Den Schluß bildet« die olympische
Stafette , bei der je 1 Läufer 800 und 400 und je 2 200 Meter
zu laufen haben. Nach aufregendstem Kampf siegten die Poch-
technic-Harriers -London gegen den Berliner Sportklub in
3 Min . 39,2 Sek,, eine Zeit, die volle 8 Sekunden besser ist
als deutsche Rekordzeit.

Banken iinsl B5 ?se.
Deutsclie Reiclisbank . Ausweis vom 31. August 1911.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand . . . .

darunter Gold . ,
Eeichs-Kassen-Soheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombard-Darlehen . ,
Effekten-Bestand . . .
Sonstige Aktiva . . .

gegen die
Vorwoche

1169 905 — 67 767
864 786— 60109
51920 — 6 867
10 894— 22 263

963 941+ 111719
86144 + 37 003
1 712— 1036

219 256 + 7535

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1639 645+ 143 200
587 881— 85623

32 432 + 747
über eine steuerfreie

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Keserve-Fonds.
Noten-Umläuf . . . . . . . . . .
Depositen.
Sonstige Passiva.

Die Deutsche Reichsbank verfügt
Notenreserve von 144 074 000 M. gegen eine steuerfreie Noten-
reserve von 884171 000 M. am 23. August und gegen eine
steuerfreie Notenreserve von. 16 205000 M. am 31. August
1910. Bei den Abrechnungsstellen wurden im August
5 +19 366 500 M. abgerechnet

Industrie und Handel«
h. Eine Konvention in der Steingnfcindnstrie. Innerhalb

der deutschen Stehrgutindusme kam in Leipzig eine Kon¬
vention zustande, der sich die Mehrzahl der Fabriken, dar¬
unter die führenden Firmen, anschlossen . Die Konventions¬
bedingung findet in einem allgemeinen Preisaufschlag von
ilO Proz. ihren Ausdruck. Die Konvention tritt am 1. Oktober
in Wirksamkeit dergestalt, daß der Preisaufsdhlag auch für dis
Wären, die bis dahin noch nicht geliefert sind, gilt.

h. Beim Alsxanderwerk A. von der Nahmer, A.-G. in
Remscheid, wird nach Berücksichtigungder Verluste bei der
Wachwitzgesellschaft die vorjährige Unterbilanz von 284 286
Mark vollständig getilgt werden können . Außerdem bleibt
aus den Erträgnissen für 1910/11 noch ein größerer Betrag
zu Reserverückstellungen übrig.

h. Die Ausbeute der Kolmanskop-Gesellschaft betrug üia
August 12 317 gegen 14 356 Karat im Juli d. J.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Braunschweigischen
Aktiengesellschaft für Jute- und Flachsindustrie in Braun-
schweig  schlägt nach der „Braunschweigischen Landes¬
zeitung" wieder 12 Proz. Dividende vor.

Verkehrswesen.
h. Norddeutscher Lloyd. Wie der „Frankf . Ztg.“ ge¬

schrieben wird, dürfte der in der demnächstigen Aufsichtsrats-
sitzung vorzulegende Halbjahrsabschluß « des Norddeutsche»
Lloyds in Bremen relativ befriedigend  ausfallen.
Das Passagiergeschäft hat sich zwar wenig günstig entwickelt,
dafür aber der Frachtverkehr ein Plus aufzuweisen. Im
ganzen wird der Semesterertrag die entsprechende Yorjahrs-
ziffer etwas überschreiten.

Versicherungswesen.
h. Bei Verband deutscher Lebensversicherungs-Gesell¬

schaften wird sich in seiner diesjährigenGeneralversammlung
u. a. auch mit den Verstaatlichungsbestrebungen in der
Lebensversicherung und mit der Frage der Frovisionsabgaben
an Versicherungsnehmer befassen.

Verschiedenes.
w. Eine Zentrale der Hopfenverbände. Eine in Saatz

gehaltene Versammlung von Vertretern österreichischer und
deutscher Hopfenverbände beschloß, eine Zentralstelle der
Hopfenverbände Mitteleuropas behufs Aufstellung einer ge¬
meinsamen Eratestatigtik und Preiskontrolle zu schaffen.

m



Veite 6 . Abend-Ausgabe , 1 %Utu»

Ferner wurde beschlossen, die Hopfenbauer aufzuf ordern, die
iAabaufläclie nicht zu vergrößern,

Handelsregister Wiesbaden.
— Gesellschaft für Land- und RheintransporteWilhelm

Huppert u. Ko., m, b. H. In das HandelsregisterB. Nr. 108
ist bei dieser Firma folgendes eingetragen worden: Adolf
Motlha ist ausgeschieden und an seiner Stelle Heinrich Dörr
zum weiteren Geschäftsführer bestellt.

Frankfurter Sclilaclitviehmarkt.
Kleb amtlichen Aufatel hingen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a.M

vom 4. September 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Per 50kg.
49- 54

44- 48
40- 42

42- 44
33- 41
32- 36

Per 5t)kg.
81—33

40- 44

39- 44
38- 39
33- 38
26- 30
18- 23

Ochsen.
« ) ▼ollfleisohigp , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts . 4—7 .Jahre alt.
b) dito . dienoch nicht gezogen haben tungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgomästete und ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Süllen.
a) vollfleisch ., ausgevrachs . höchst . Schlachtwerts
b) yolifleisehige jüngere.
o)‘mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . . . .
d) ältere , ausgemästete Kühe.
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f>gering genährte Kühe und Färsen.

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Mastkälber.
o ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber.

Stallmastschafc.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmel . gut genährte junge Schafe

und geringere .Mastlämmer . . .
C) mäßig genährte Hammel u . Schafe CMerzschafe)

Weidemastsckafe.
a) Mastlämmer . .
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—1(W kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht - .
k) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

_ Auftrieb : Ochsen 366, Bullen36 , Färsenu . Kühe 1C26, Kälber286,
Schafe 300, Schweine 2039. — Das Geschäft war in Rindern . Kälbern
und Schafen gut , Ueberstand keiner ; in Schweinen lebhaft , Ueber-
etana gering.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

!Vorletzte! Letzte

Lobend*
»ewieht.

40- 41

6XV3- 54
50- 52‘h
53- 53V5
52- 63‘/5

Schlacht*
reicht.

70- 73
65- 68
58—65

72- 79

72—79
65—75
61- 71
52- 66
41—63

85- 92
71- 81

84- 86

66 - 68
64- 66
65- 67
65- 67

'ffiv.
o/o-
9
6
6V»«i/i
8I 6</i

10
8V«
7

10
6.48
7-/-
7Vi
7hl8V*6
8
36Vs
0

7fi
6
67s

10
306

2712
10
4
4
7

10
30
15
121/5
5Vi11
8
7

10
0
7

15
4

14
7

i

Letzte Notierungen vom 4. September.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit . . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lioyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatshahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . . . . . . . . . . . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chcm . Albert . . .
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Labmeyer.
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg
ESchweiler Bergwerk ,
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Borg.

do. Guss . .
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . . .

Tendenz : schwach.

Notiervnsr.
167.;o
116.30

23.10

157
102.10
121
147.40
112
82
98-25

127.25
531.25
494
174
158
123
159.90
177
450.75
252.25
228
113.25
199.75
175
139
194.90
7525

130
253.20
171.10
265.10

1 157

167.25
115.34

259.75
140.80
119.50
185.50
14 .23
124
204
14.3.50
13550
13675
150.75
191
122.30
126.50
9450

22.50

157
103.10

145.75
142
82
95.25

127
523.50
488.50
170 70
153.75
122.70
153.50
172.10
440
250
222.25
112
184.23
170.10
134.50
191
72.50

176
216.50
167.50
260 10
152.25

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Ein „guter Rat " des „Matin ",
bä . Paris , 4. September . ^Der „Matin " schreibt:

5s ist Ina Hr , daß Herr von Schoen die Absicht ge-
iußert hat , daß die von Frankreich angebotenen Kom¬
pensationen in Deutschland nicht voll befriedi¬
gen  Würden . Man Weiß in Paris nicht, ob dies
deutscherseits das letzte Wort ist. Welches aber auch
immer die Ansicht in Deutschland sein mag, das ist doch
sicher, daß sowohl im Deutschen Reich als auch in Frank¬
reich selbst der exaltierteste Mensch nicht einen Augen¬
blick daran denken würde, daß nach der Wiederauf¬
nahme der Besprechungen die bestehende Uneinigkeit
fortdanern  dürfe und nur durch einen Krieg zu
schlichten sei. Ter Friede ist nicht bedroht, aber es
herrscht eine böswillige Spannung,  welche
schwer auf ganz Europa drückt. Es würde Deutschland
zur Ehre gereichen, wenn cs alles daran setzen ivürde,
eine schnelle Verständigung herbeizuführen . (Dafür zu
sorgen, scheint uns in e r st e r Linie die Ausgabe der
f ~ anzösischen  Regierung zu sein. Red.)

Türkische Orden für deutsche Würdenträger.
Konstantinopel, 4. September. (Eigener Drachtboricht.)

Der Sultan verlieh dem deutschen Reichskanzler das
Großkrenz des O s m a n i e- Ordens mit B '' llan»cn. dem
Staatssekretär v. Kiderlen- Wächter, Kriegsminifler von
Heermgen, Admiral v. Tirpitz und dem Generalstabschef
v. Moltke das Großkreuz des Osmanie-Or'dens, ferner
dem Gouverneur von Berlin, v. Kessel, das Grohllcuz des
Modüd-iL-Ordens.

Montag , 4 . Septemocr ÜiXi . mt.

i Ein Unfall bei den französischenManövern.
wd . Paris , 4. September . Aus Grenoble wird ge¬

meldet : Während der Manöver ereignete sich ein
schwerer Unfall . Bei einer Attacke stürzte eine
Reiterschwadron  in einen 5 Meter breiten
Graben , dessen Vorhandensein übersehen worden war.
Etwa 10 Reiter wurden schwer verletzt-, einer von ihnen
ist seinen Verletzungen bereits erlegen.

Die Meutereien im norwegischen Heer,
bä . Kopenhagen, 4. September . Um neuen Kund¬

gebungen aus den norwegischen Exerzierplätzen vorzu¬
beugen, hat der Kriegsminister besohlen, dem Wach¬
befehlshaber scharfe Munition zur Verfügung zu stellen.
Die sozialdemokratischen norwegischen Blätter ^ enthal¬
ten eine große Anzahl von Berichten über Tumulte
auf Exerzierplätzen. So wurde vor einigen Tagen aus
einen! Exerzierplatz eine Katzenmusik veranstaltet wegen
des schroffen Benehmens eines Militärarztes gegen
einen kranken Soldaten . Es wurde verfügt , daß die
Abteilungen , in denen sich Tumulte ereignen, auf den:
Exerzierplatz zu verbleiben haben, bis die Untersuchung
zu Ende geführt ist und die Militärgerichte die Urteile
gesprochen haben.

Ein Hapag -Dampser überfällig,
lid. Cherbourg, 4. September . Der Hapag-

Dampfer „G e o r g e W a s h i n g t o n", der nach
New Uork bestimmt ist und von Hamburg kommt, ist
überfällig . Tie zahlreichen von Paris in Cherbourg
eingetroffenen Passagiere , die diesen Dampfer benutzen
wollen, mußten in den Hotels untergebracht werden.

Tic Cholera.
lick. Konstantinopcl , 4.  September . Im Baracken¬

lager von Siwri Burnu bei Beikos am Bosporus,
gegenüber Therapia , sind von .1500 aus Albanien zu¬
zurückgekehrten dort in Quarantäne liegenden Soldaten
im Laufe des Mittwoch, Donnerstag und Freitag 850
an Cholera gestorben. Von 40 Offizieren sollen nur
noch 6 leben. Es sind Soldaten von dem Truppen-
Transportdampfer „Buseni ", die den Kordon durchs
krochen hatten , uni sich in der Umgebung Nahrungs-
mittel zu verschaffen.

wb . Konstantinopcl , 3. September . (Wiener Kor¬
respondenz-Bureau .) Die Cholera breitet sich unter
den aus Albanien zurückgekehrten Truppen aus , die
am asiatischen Ufer des Bosporus lagern . Gerücht¬
weise verlautet , daß während der letzten drei Tage
einige Hundert  Soldaten und mehrere Offiziere ge¬
storben sind.

wb . Saloniki , 3. September . In den letzten 48
Stunden sind im Militärhospital und in den benach¬
barten Kasernen 5 Cholerafälle und in der Gen-
darmerieschule 1 Fall festgestellt worden. Von den
gestern aus Kossow eingctrosfeneu Redifs sind 2 er-
krankt, in Ueskueb 47; davon 22 gestorben, in -Monastir
52, davon 37 gestorben.

Brände.
Rudolstadt. 4. September. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

äscherte im Dorfe Wittgenstein ein Schadenfeuer neun Wohn¬
häuser und sieben Nebengebäude ein. Ein beim Löschen tätiger
Knecht wurde heute als verkohlte Leiche  geborgen . Ein
Ehepaar erlitt schwere Brandwunden . Viel Geflügel und
Großvieh ist verbrannt . Das Feuer soll durch Kinder, die
mit Streichhölzern spielten, verursacht worden sein.

hd . Landsberg a. d. W., 4. September . Ein großer Wald¬
brand wütet seit gestern mittag zwischen Schwerin und Waldow.
Über 4000 Morgen stehen in Flammen . Der starke Wind
treibt das Feuer trotz aller Anstrengungen weiter. $ ic
Ebenstee ist gesperrt, der Telegraphenverkehr gestört. Ans der
Besitzung des Herrn von Waldow-Rcitzcnstein allein sind
3000 Morgen Wald vernichtet.

hd . London, 4. September . Ein großes Schaden-
fcuer  zerstörte in Kingsion bei Glasgow ein Gebäude der
Eooperative Societate . daS eins der schönsten der ganzen
Stadt ist. Der das Gebäude zierende Turm war während des
Brandes eine ständige Gefahr für die Löschniannschaften.
Schließlich brach er mit großem Krachen in sich zusammen, wo¬
bei brennende Holzstücke in weitem Umkreise umher flogen,
ohne aber Unglück anzurichtcn. Der Schaden wird auf 100 000
Pfd . Sterling geschätzt.

hd. London, 4. September . Aus Winnipeg meldet die
„Dailp Mail ", daß die großen Eisenschmelzwerke in Nelson
in Britisch-Kolnmbien ein Raub der Flammen gewordenes«» .
Der angerichtete Schaden beträgt mehr als 200 000 Pfd . Steil.

Ein Zyklon.
hd . Mailand , 4. September . Ein starker Zyklon ist über

Messina gegangen und hat großen Schaden angerichiet. Die
Wohnungen der Bevölkerung sind vollständig unter Master
gesetzt. Frauen und Kinder konnten nur mit Mühe gerettet
werden. Ihre Rettung war äußerst schwierig, da die Retter
bis zum Halse im Wasser standen. Die Baracken reichen nicht
aus . um der obdachlosen Bevölkerung Unterkunft zu ver¬
schaffen. _

wb . Wildpark, 4. September . Der Kaiser  hat
sich abends nach 11 Uhr nach Kiel zu den Flotten¬
manövern begeben.

Heidelberg, 4. September. (Eigener Drahübericht.)
Der erste  Kongreß  der internationalen Vereinigung
für vergleichende Rechtswissenschaft und Volks¬
wirtschaftslehre  wurde heute vormittag 10V4 Uhr
in der Aula der Universität von dem ersten Vorsitzenden
der Gesellschaft, Kammergerichtsrat Dr. Meyer,  eröffnet.
Es wurden viele Begrüßungsansprachen, u. a. namens der
Universität, der badischen Staatsregieruug . der Stadt
Heidelberg, des Reichsjustizamts, des Relchsiko-lomalämtS
und eine Reihe ausländischer Gesellschaften, so französischen,
belgischen und englischen. Heute nachmittag und die näch¬
sten drei Tage sind Sitzungen in den Sektionen.

wb . Paris , 4. September . Großfürst Baris von
Rußland  wird , einer Blättermeldung zufolge, den
f r a uz ö s i s che n Manövern  in der Feit vom 10.
bis 13. September beiwohnen.

wb . Pcterhvs , 4. September . In der Kirche des
Großen Palais fand gestern nachmittag die Vermäh¬
lung  der Prinzessin Helene von Serbien mit dem
Prinzen Johann Konstantinowitsch statt.

wb . Paris , 4. ' September . Ter russische Baron
Schlicht in g, der von einem Wahrscheinlich geistes¬
kranken Kellner als der Entführer der G i o c o n d a

denunziert Worden War, telegraphierte einem hiesigen
Blatt auf dessen Anfrage aus München: „Ich bedaure
unendlich, daß es nicht Wahr ist. Denn wenn ich der
Besitzer der Gioconda wäre, würde ich mich beeilt haben,
sie der französischen Regierung zurückzuerstatten."

M . Konstantinopcl , 4. September . Der Minister
des Innern vermittelte erfolgreich zwischen denr Fi-
nanzminister Rail und Schefket-Pascha, so daß maß¬
gebende Kreise die Beilegung der Krise  durch
gegenseitige Konzessionen für die nächsten Wochen er¬
hoffen. Ter Ministerrat beschäftigte sich auch mit der
L a g e i m Ne m e n. Jzzet Pascha soll hierher zurück-
kehren und ein neuer Walt für den Aemen ernannt
werden. Das Abkommen mit dem Jman von Aahia
ist noch nicht abgeschlossen. ^

hd Berlin , 4. September . Ein aufregender Vorgang
spielte sich gestern nacht auf dem Bahnhofs Beuffelftratze ab.
Als der letzte, vom Bahnhof Jungfernheide kommende Nord¬
ringzug in den Bahnhof cinlref, warf sich ein iuttge5
Mädchen vor die Lokomotive.  Der Lebensmüden
wurden beide Beine unterhalb der Kniee abgefahren. Als
Grund für die Tat gab die Lebensmüde ein Zerwurfnrs
mit ihrem Bräutigam  an.

hd . Trier , 4. September . Hier Hai der Bauiechniker Halm
in der letzten Nacht seinen Stiefvater , den Stratzenaufsetzer
Gravatzo. als dieser seine Frau mißhandeln wollte, er¬
schossen.  Der Erschossene wurde erst kürzlich wegen Durch¬
stechereien aus dem städtischen Dienst entlassen.

Ketzis Handelsnachrichten.
TelegraphischerKursbericht.

(smaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaasie lß.I
Frankfurter BSrsc, 4. September, mittags 12(Ä Uhr.

Kredit-Aktien 204-26, Diskonto-Kommandit 186:75, Dresdner
Bank 155, Deutsche Bank 260 50, Handelsgesellschaft 166/75,
Staatsbahn 1583/s, Lombarden 22.50, Baltimore und CSfho
101, Gelsenkirchen 191.75, Bochumer 225.75, Harpener 173,
Laurabütte 170.50, Norddeutscher Llotzd 94.50, Hamburg.
Amerika-Paket 129, Phönix 249.50—8.50, Edison 263,
Schuckert 156.75. Tendenz : flau . .

Wiener Börse. 4. September . Österreichische.Kredit-Aktie»
651. Staatsbahn - Aktien 740, Lombarden 120.70, Mark¬
noten 117.51.

Ie !e§rüpb!8clier Ml1terun§8benck1
^ von deutschen Seewarte zu Hamburg

' vom 4 . September , 8 UTIir vormittags.
1 ---- sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach, 4 — rnässig, 5 — frisch, 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, tO == starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

i
Wind-Richtung-Stärk8.

Wetter.
Sri Aenderung

des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stundoa

Borkum . . . . . . 769,8 NW 2 wolkenl. +17 T 0
Keitum.
Hamburg . . . . .Swinemiinde . .

769.1 WSW 2 heiter +14 0,5- 1,4
765,3 NW 3 -f-16 0,0 - 0,4 0

Neu fahr wa ss er 761,5 WNW6 halbbed. +17 0,5- 1,4 0
Memel . . 757,3 NW 7 wolkig +16 0

770,4 ONO1 wolkenl. +13 0,0- 0,4 0
Hannover . . . . . 769,7 W 3 +14 0,5- 1,4 0
Berlin . . . . . . . . 768,2 NW 2 4-14 0
Dresden . 768,8 WNW 2 -f-lö 0
Breslau. 767,2 NW 3 wolkenl. 4-15 0
Bromberg . . . . 764,.9

768,9
W 4 4 -15 0

Metz . Ni +16 0
Frankfnrt (Main) 769,0 NO 3 +17 0
Karlsruhe (Bad.) 768,8 >01 +18 0
München . . . . 767,2 SW 3 +19 0,0—0,4 0
Zagspitze . . . . 541,3 >0 3 -0,0 - 0,4 ö
Stornoway . . . 767,7 NW 3 bedeckt +12 —0,5—1,4 0,1- 0,i
Ifalin Heael . . . 767,8 WNW 2 halbbed. +12 -0,5 - 1,4 0
Valencia.
ScilSy. 765,8 OSO4 wo’kig +18 -9,0 0,4 0,1- 0,4
Aberdeen. 769,1 W 1 wolkonl. + 7 0,0- 0,4 0
Shields . 769,9 WSW 3 heiter +11 0,5- 2,4
Hoivhead. 768,8 S1 Kegen +13 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
Ile il’Aix.
St . Mathieu . . . 763,6

7?6,6

02 halbbed. +22 0,0- 0,4 0
Grisnez .
Paris . . . . . . . .
Yffissingen . . . .
Helder. NW 1 +17 0,0- 0,4 0
Bo do. 75U S 1 bedeckt +10 0,5- 1,4 6,5- 12.4
Christiansund . 76t,8 WNW 6 Kegen +10 1,5- 3,4 12,5- 20,4
Skudenes. 761,7 NNW 6 wolkic 412 0,5- 1,4
Vardö . 754,8 84 wolkenl. + 9 -0,0 - 0,4 0
Skalen . . . . . . 763,4 NW 5 +14 0,5- 1,4 0
Hanstholm . . . 761,8 WNW 6 wolkig +14 0,0 0,4 0,5- 2,4
Kopenhagen . . 763,4 NW 5 wolkenl. +14 0,5- 1,4 0
Stockholm . . . . NW 6 411 0,5- 2,4Hernösand . . . . 753,8 W 6 <£■ +n 0
Hanaranda . . . . 7-18,9 NO 4 Kegen + 9 0,0- 0,4 20,5- 31,4
Wisby . . 760,6 NNW 4 wolkenl. +11 0,5- 1,4 0,5- 2,4karlstad. 757,5 WNW 8 +1.3 0
Archangel . . . .
Petersburg - . . 748,1 sswi bedeckt +13 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4
Riga . . • 751,9 W 2 Regen + 13 —0,5—1,4 2,5- 6,4Wilna .
Gorki . . . . . . . . 765,2 W 5 bedeckt +14 0
Warschau . . . . 762,3 NW 2 heiter +13 0,5—1,4 0Kiew. 758,8 NNW 1 bedeckt +15 -0,5 - 1,4 0
Wien. 764,4 WNW 2 halbbed. +21 0,5- 1,4 v 0
Prag. 767,9 N 3 wolkenl. +27 0
ltom . . . 764,8 N 2 +19 -0,5 - 1,4 0Florenz . . 766.2 8 2 + 1/ 0,0- 0,4 0
Cagrliari . . . . .Thorshavn . . . .
Sej distjord • • .

764.8 SW 5 +22 0

Wettervoraussage für Dienstag , 5. September
m  ufc * Ale .eorologischm Abteilung des 1hysikal . Vereins zu Frankfurt

Heiter , trocken, ®tetwas kühler , nördliche Winde.
Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

2. September 7 Uhr
memrena. 2 Uhr 1 9Uhr "l"Mrt̂•Kln 1 «brnd* 1

Barometer auf 0<>nnd Normalschwor«
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .

Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind-Richtung und -Stärke . * • • • •
NiederschlagBhöbe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius) 2

758,3 757,3
768,5 767,1

13,0 | 25,8
97 1 10,3

88 42
soi j soi

>.5. Niedrigste Tot

757.4
767.4
17.6
11.1
74

N 01

nperatur

757.7
767.7

18,5
10,4
68,0

11.2.

3. September
7 Uhr

morgens.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr

abends. Mittel.

Barometer auf 0° xind Normalechwer*
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannur.g (mm) ; • • * •Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind-Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsi

757.9
768,1

14.1
10,4
87

still

756,2
76"),9
27,9
14,3

SW1

756.5
766.5
21,6
12,71)3
still

756,9
766,821.4
12.5
68,0

Biebrich;
Mainz.
Caub.

is) 21,6 Niedrigste Temperatur 11,9.

Wasserstand des Rheins
am 4. September:

Pegel : 1.92 rn gegen 1,03 m am gestrigen Vormittag.
0.28 „ 0.30 . ,,

,» 1,32 ,, »» 1,36 „ „ " *

Dir Akrud -Aiwgalr awfflP 13 Seite « .
GWttbalteur: W. Schulte vom Brühl.

rntwortlich iür Politik und foitbrü SI. Skgerhorlt , grtrnbcim ; für
iucton- » • v. Nauendorf:  für Stabt und Land E. Rollierdt : für
idlU aaf, « ermifckter, ©Dort und Briefkasten.' 6 . SäoSadetj für die Anzeigen

rnd Reklame,u I . B-: I . Dovnanf;  famtlich ,» Wieldaben
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GZLMÄGZ8 Reisekoffer
sind laicht und billig,

Wiesbadener Uagbtatt. Älbend-Ausgabe, 1 . Blatt. Gerte 3«

Sxfra billiger Verkauf
in SCofer- und Lederwaren aller Art.

I)innen -Taschen

*°n-at]g in grosser Auswahl von Hk . 16 .50 an
bis feinste Kohrkoffer,

jrute SSare und ganz billige Preise.
*»Mr

Sandeis
prachtvolle

von Mit . U. S5 an.
Portemonnaies von ffS Pf . an.
Brieftaschen von 05 Pf . an.
Kigarrentaschen von 95 S”f . an.

Mur so lange Vorrat reicht!

Moffei 'imns M. Handel,
Kircllgasse 52 . Wiesbaden . vis-h-vis den Warenhäusern.

Reisetaschen in verschiedenen Qualitäten
von 05 Vf . an bis feinste Rindledertasehe.

Sandeis moderne Hutkoff 'er für 6 Hüte,
le :cht und billig.

Alttesssisa | »pesi (Rindleder ) v. Mk. 6 . 35 an.
ff&sieksiäcke von 60 Vf . an.

Handels SJt and kotier
sind gut und billig,

in grosser Auswahl von Mit . 3 . 35 an bis
feinste Rindleder -Koffer . 1061

Heise - I 'eeessaires , l ^ osenträger,
Bineksäcke in enormer Auswahl.

VISUM,IlfSjIfiV'
Brenn -i %mm$H

Rat beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Preisen

KühlenhandlmigL.Weygsnlit,
Tel. 3365 . Neroftr . I 2 9 1 » Tel. 2207 .

u

Echtes Hänfener Lmtzt Has«m'§Rot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A. fii. Liisnenkoiti , Haupt- Niederlage, Elleuboge,»gaffe 15.
f l«ä-ist , Noonstraße 12.

Dörtbstraüe 15.

iO. s.

Pli . K.ieser , Luisenstraße43.
Curt Xosskarn , Ecke Moritzstr . 16

und Adelhcidstraße 39.
J « Missop , SchwalbachcrStraße 33.
es.  Richter , Moritzstraße 38.
Sj.  Snaer , Moritzstraße 64.
A . Schüler , Hirschgraben 7.
A. w . Weher , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Friedrich-Ring 2.
- _ C * Witzei , Pichelsberg 11.

"“ *9«*» Uebernah,nevon BerkaufssteUen wende man sich an die
Fabrik in Ffm . »Hausen. p7k

I » weh », Saalgasse 2.
,7 , l,c lier , Sedanstraße 1.

'»• j&ruel , WeUritzstraße 7.
S»; ' Schwalbadier Straße 23.
w" Kaiser-Friedrich-Ring 14.
»,* Ww „ Hellmmrdstraße38.V.‘, Nerostraße 4P.JA . A. •*ol »l , Seerobenstraße 19.

**nsU e  Aaclif ., Stiftstraße 18.

Deutscher Cognac
Scherer.
Hergestellt aus französischem Wein. = ====

Ueberall erhältlich.
Vertreter für «len Gngros - ferhauri Ernst Schade,

Biebrich a , S5h . feleplion So . 35 » .

Chem. Reinigung ® ® Färberei
L. Wissner & Wittkowsky,

Kirchgasse 48, Taunusstrasse 19,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.

1200I

Ich habe mich hier niedergelassen.

Professor Dr. weck. H. Vogt,
Mervenarzt.

Taumisstrasse 54 , I.
Sprechstunde (Wochentags) : ll 1/*—12st- und 3—4.

r6-, Sv.-. 1 stsist'V'jttÄ,5p i/sy

8
02 Nazienhonig, hochfeinste Dual ., gar. aus nur

ganz neuen Waben geerntet, per
p . - Pfd, Mk. 1.40 ohne Glas.
harl rfAtzivri38 , Bienenzüchter , Aldrecht Dürerstr . , nahed. Anl.

Naturprodukt.

Betrifft Nohler-platten!
Bezüglich der in der Sonntags-Ausgabe erschienenen Veröffentlichung des

Herrn Badhausbesitzers Keorg Hahn in meiner Sache .Kohlerplatten,  mache
ich das pp. Publikum daraus ausmerksam, daß dies nur eine einstweilige
Verfügung des Kgl. Amtsgerichtes ist, welche während meiner Abwesenheit
von Wiesbaden erlassen wurde.

Herr Hahn hat aber merkwürdigerweise*— ich weiß nicht ob absichtlich
oder fahrlässig— einen Satz aus der einstweiligen Beifügung weggelassen,
der von wesentlicher Bedeutung für die Sache ist. Der Richter hat nämlich
in der Verfügung ausdrücklich  erklärt, daß die Rechtmäßigkeit  der Verfügung
davon abhängig ist, daß .Herr Hahn mich innerhalb 14 Tagen vor das Ge¬
richt  der Hauptsache  ladet. Das Gericht der Hauptsache ist das Kgl. Land¬
gericht, Kammer für Handelssachen. Dieser Gerichtshof allein  wird zu prüfen
und entscheiden  haben, ob die Verfügung des Amtsgerichtes, die, wie ihr Name
sagt, nur eine einstweilige  ist, zu Recht besteht oder nicht.

Erich Stephan.

♦♦ Mmm * « «

r Räumungs- |
rAusverkaufI

mit

I grosser Preisermässigmig%

| wegen Umzugsf
j nach dem l ' ebenheuge ♦

! Friedriehstr.39,1,1♦ _ _ »
Ecke Xeujasse 0

1187

Selbständigkeit,
knien Verdienst,

Dauernde Stellung
sichern wir tüchtigen , repräsentablen Herren zu , die gewandt mit dem
Publikum besserer Gesellschaftskreise zu verkehren wissen . Verlangt wird:

Tadellose Vergangenheit,
bester Charakter,
Unermüdlicher Vlciss , (Bw. 11236) F136Mlefne Siaaiion.

Gefl. Off. unt . J . 0 . 8036 durch Rudolf Mosae , Frankfurt a . M.

Straussfedern- I
Manufakturr

i Bland4&.1
| Friedridistr. 87,2, $
* gegenüber dem hl . Geisthospiz . A

WM WmNmt.
Verkauf mMiete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und
Zimmer-KlosettS

leihweise.
C . IN. Iiner,

Mtbergasse 3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

MM-OW-,Gemse-1.KeeremeWksUft
in bester Lage Wiesbadens ist krankheitshalber sofort sehr billig abzugeben.

K600iRe flektanten wollen ihre Adresse unter 0 . .100 Postamt Bisinarckring niederlegen

| Farben,
r Lade,
I Pinsel.

❖♦♦

♦♦
♦
♦❖

■«

ch-♦
♦
♦♦

Wiesbaden , 4. September 1911.

I
4-

lalntensilien?
^ kauft man am besten und ]
♦ billigsten
^ im Spezial - Geschäft j

| Farbenhaus

(Deist,
iarktstr.25,

^ vis - ä - vis Maldaner.
♦ Telephon 4550.

«fr*
„Moinc Tochter war hochgradigbButarm.

Durch ei« Haus kur mit Altbuch-
horster Mark , Sprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Mangan - Kochsalzguelle)
hat sie die besten Erfolge erzielt.
Das Allgewoinüefinden hat sich ge»
holden und der Appetit wunde irr
hohem Maße anaevegt . J -nmgst>err
Dank. Frau A." „Der Mark -Sprudel
leifftet mir großartige Dienste. Bin
sehr Mfrveden. Frau M ." Aerzt-
lich warm empfdhlisn. FI . Sä Pf.
in der Adler-. Schützeuhof- und
Blktoria -Apotheke, in den Drogerien
von Bruno Backe, F . H. Müller.
Wilhelm Machenhetmer, Robert
Sanier , C. Portzehl, Chr. Tauber
Drogerie Sanitas , neben Walhalla
Hans Krab , in der« Drog. Hygiea
Alexi u. Wöbus.



Mesvaserrsr GagMurr.

Misblstr. 27,1 , empf.s. in all. Stricknrd:

Damen -' und Herren -̂Kleider , Gardinen,
Möbeln und Dekorationsstoffe jeder Art. Hervorragend bHliges

Angebot in

LAIIESEN & HEBERLEIi
Teppieli -Entstanltniig mittels Sang - und Druckluft.

Wohnungs « Entstaubung mittels Mmkmmm - Masefii ^ esn
Anfarfeeiten von Bettfedern u. Trauersaclien innerhalb 24 Stunden . Läden in allen Stadtteilen.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Kinder-Bettsteile,
weiss lackiert ,mit Draht-
Netzboden und Seiten¬
teilen . .

0—6 Uhr. Telephon 3118 -r £ “̂ fcH>
Atelier für künstliche Zähne,

Gold. Medaille Zahn-Operationen, sowie Plomben. wiesbätU 909.
Stiftzähne, Kronen und Brücketiersatz, sowie Zahnregulierungen. 1™

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst? bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an meinem Hanse in beachten.
«Dis darin befindlichen Zahnersatzstiicke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

für Klump-, Hacken-, Spitz- u. Platt-
füsse, X- u. Q-Beine, verkürzte , kraft¬
lose u. gelähmte Beine, Knie- u. Hüft¬
stützmaschinen nach Hessing, Holla etc.
werden in sorgfältiger, sachverständiger
Ausführung in eig. Werkstätte angefertigt.

Fabrikant:
August Jacob!,

Darmstadt.

'Verkaufsstellen ^
durch dieses Plakat

kenntlich. Kinder-Bettsteüe,
weiss lackiert mit
Drahtnetzboden u.
doppelseit . abklapp - ‘
baren Seitenteilen,
mit reichverziertem
Kopf -,und Fassende •

Taunusstrasse 2. Telephon 227 u. 3327.
K71

für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (garantiert wasserdioht)
Meter von Jtli . 1 . 50  bis 0 . 35 .

Wiiiilellsiisrhei ! von 1.75 Mark an. 121
Sämtliche Artikel zur Kranken - und Woehenbettpflege.

Chr * Tauber 9 Wiesbaden,
JFea-saspir . S 13 . .faalOvia -Droterie . liirchgaiie SS®,

Um einen schnellen Umsatz _
zu erzielen, gebe ich einen B1671S

großes? Oofteu Wecker,
alle Arten, zu sehr billigen Preisen ab. — Bitte mein Schaufenster zu besichtigen.

Erich Butroni , Uhrmacher,
Schwalbacker Straße 41, direkt dem Nanlvrunuen gegenüber.

S<inder-B ittstöSIe,
reich verziert . Fuss-
ende mit Messing¬
stangen u . Knöpfen,
Drahtnetzboden und
doppelseitig abklapp¬
baren Seitenteilen .

Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.
Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerk ©,

Grossstes Pager am Platze . — Billigste Tagespreise.

mit beschrankter Haftung.
Fernsprecher Jfr . 545 u . 775,üauptkoälter: fSalmhofstrskss © 2 .

vtm  a» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Montag, 4. September 1911. Nr . 112.

Jlussernewöhnlicltes tenot
für Uebergangs -Kostüme u . Paletots.

Serie I: Stück SO Mül.  Sm -ia i stück O^ 75  A 75Serie !: Stück u. M., früh.verk.bwMk.*>.-

M ® !

StllCk Mk., früh.Verk.bis Alk.40.—

öene Ei: Stück Mk., f̂ h,w,,. ml-.sc,— clkimi  berie 11: Stück ® suc, k,,,s.v,,,,.s. m,.sZ.
tsW*  Dieses Angebot bietet Vorteile, wovon sich jede Dame überzeugen seilte. - MI

Frankfurter Konfektions ^Haus
Langgasse 32 ff CW Langgasse 32

Europäischer Hof. iTJÜL® miJ .M ymSrnLs  Europäischer Hof.
Täglicher Eingang von Herbst - u . W 'inter ^Meuheiten in grosser Auswahl

_



91t , 41 2 .

Abend-Ausgabe«
2 . Matt.

Wjtsbs - en r
Wk ! London DU WM«

Montag,

4. September 1911.
5&. Jahrgang.

z. Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 8S0

JSe !s ©I»io *eaf &SSortt ^ els ©ttenf ©Is,
nar Motel JKasaaner Hof . Velephou 68 ®.

Kurverwaltung Wiesbaden.
äh )nii (' rsl « " , den 3 . September 8911:

Rheinfahrt nach Ocisienz.
. _ ®Ond » r <iamjifer d. Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt.

fel,rt  Uhr rormittags Stra «ienbalm — Haltestelle „Kurhaus“
(Koiser-Priedrich-Platz).

GemeinschaftlichesFrühstück auf dem Dampfer.
Tafelmusik.

Landung in Coblenz: etwa 18 '/« Uhr.
Besichtigung des

Denkmals Kaiser Wilhelms I . = = = == :
am „ Dciitidien Eck “ .

«PUtergang du-oh den interessantesten Teil von Coblenz.
3 ‘/t l ’Iir nachmittags itiickfalirt.

An Bord : Gemeinschaftliche Mittagstafel — Tafelmusik.
Während dar Biiokfahvt: Honzert und Ball,

^artenlösnng bis fpätesteas Dienstag , S . Septeiiitoer,
- , a * * ^ 2 ülir , an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und

der  Knrtaxkasse in der Wilhelmstrasse.
ffliahl , Pe *'1r (einsehl . elektrischer Bahn, Pchiffahrt, Frühstück und Mittags-
ffl.. ir-°?n0 ^ oin ) für Abonnements- und Kurtaxkarten -Inhaber : lg .S © Mk.,

1 « !chtabonnenten : 5S Mk. F247
_später ais bis zu obigem Termine gelöste Karten kosten 15  Mk.

»tftta *-

Märm §rge ?iMg -BerE „ Union ".
Samstag , den 9. September er. , abends 8 UHrr

General-VersaMmlung
im Vereinslofal „gav  Burg Nassau " , wozu wir unsere
Gesamtmitgliedschaftergebenst einladen. F347

_ _ _ Der Borstand»

ZriednchrHos,
Friedrichstratze 4 L.

Heute abend r

Großes MUttar-Kon;ert
einer Abteilung der Kapelle des N8 . Juf .-Regts.

Anfang 7 Uhr.

_ Architektur , Ingenieur wesen, Maschinenbau, Papier-
on, Elektrotechnik , Chemie (Elektrochemie und Pharmazie). Alla;e-

Srossh. Techn. Hochschule zu Darmstadt.
» . . Abteilungen für
»brikation , Elektrotec . . _ _ _

eme Abteilung (insbesondere für Mathematik u. Naturwissenschaften). Kursus
tn . ometer  L Klasse. Prüfungen zur Erteilung des Grades eines Diplom-

kemeurs und der Würde eines Doktor-Ingenieurs. Fachprüfungen, Reicbs-
**, tun£ für Pharmazeuten uud Nahrungamittel-Cl emiker. (Gegenseitige An-

tennung der Dipiom-Vor- und Hauptpi üfung in Hessen urd Precssen für den
äatgdienst im Hochbau-, Ingenieurbau - und Masehinenbaufuehe.) Beginn

20*£ tudmm* *m Herbst oder zu Ostern. Aufnahmen vom 20. Oktober bis
•November. Beginn des Unterrichts 24. Oktob r. Programm gegen porto-

tt «ie Einsendung von 60 Pf., Ausland 80 Pf. F 81
— _ _ S9» s Rektorat.

iPPtlssgogium Heuenheitta-iHieicBeiber'gj.
Gjmnas .-Realklass. Sextat — Primat . Einj . - Freiw . Förderung
körperl. Seliwaelier und Zurückgebliebener. Einzelbehandlnng. .Auf-
S-n “c. uuttr  Zuleitung in tügl . Arbeitsstdn. Uebevgang in alle “Klassen
noh. Schulen. Sport. Spiel. Werkstätte . Eamilienheim . Prüfengs-
ergobnisse d. d. Direktion. FDs2

müssen die Mädchen zum Putzen des Silbers haben.

Eine Stunde genügt beute
bei Anwendung meiner neuen Sioliler - Platte.
Ohne das Metall anzugreifen , werden alle Gegen¬
stände durch Berühren mit der Platte in einigen

Minuten tadellos ! 1 ,

Bitte um zwanglose Besichtigung! K81

Erich Stephan
üileine ISsirg -strasss ?, ®eke Häfnergaue.

Josef Friedl,
Wiener Damenschneider,

Am Kömertor3, 1, vis-a-vis dem Tagblatt-Hans,
®*kpfiehlt sein Atelier den geehrten SJaioen als Spezialität zur An-

schicker Tailleur -Kostüme
®aBa$lielter SrenrpSj sowie fein. F ^ la -Honfekfion nach echtem

’tl: lener Sclinatt ®— Aeusserst billige Berechnung.

Englischer Pointer entlaufen!
In die Augen fallendes Kennzeichen: Große weiße und gelbe

Mecken, .hört auf den Namen „Miß". Sehr gute Belohnung erhält der
Wiederbring-r. Ff>65

Abzugeben: Marl Henkell , Biebrich , Wiesbadener Allee 17/25.

RestLantKlliser -M !l !je !A- TurN
(Schläferskopf ) .

Prachtvolle Fernsicht nach dem Rkiein-
und Maintal . Schöner Rnndfahr .veg.
Bequem zu erreichen von der Station

Eisernen Hand in 25  Mmitten

Ieben[o vorzüglich für Haushalt wie
| zunt Händewafchen für Küche,Haie!,

Toilette, Büro, Fabrik, Kranken-
häuferu. f. w.

aromatifdier Geruch.
Wertvolle Gefctienka.

XXTin man werden die empfindlich-  iy¥g(t,g iBU flgn Farben,wollene und
fsideneStoffe,wenn mit Gioth’sSeife
gewafchen und greift diefelbe diczar-

teften Hände nicht an,

p.Stück 10 ,t 5 ii. 18 Pfg.j

IfilOer

Heddestielmer,
leichter v.e s.' or Tisch- u. Bowlenwein,
bei 12 Flanellen a Mk. 1.— oh. Gl.,
bei 100 Flaschen ä Mk. —.80 oh. Gl.A. Meier, im

W einhapdlung,
14 Luisenstrasse 14.

Telephon 141. Gegründet 1876.

Ueberall erhältlich.
KarLoffelhandlimg

Kart MZkrnsr,
Mheiagauer Dir . 2, Tel . 470,

empfiehlt

Frankenth. Kaiserkrone,
Italiener gelbe,
Belgier Nieren,
Holländer gelbe.

Bei reellem Gewicht und pünktlicher
Bedienung zu den billigsten Preisen.
EngroS -Dekkouf auf dem Markt bis
morgens 9 Uhr. B17007

2SS Herren-
tut » Burfchen -Mnzüge , Sakko , attf
Roßhaar gearbeitet , Aeisemuster
(Geltster,hettSkans ), früherer Preis
45 —60 Mk . , jetzt 38—46 MS. , und

einzelne Hosen . B16687
PST * Ansehen gestattet . - HW

Schwa !bach«rGtr »44 . 1. Et . . Aüeek.

Gbft -Vecheigernnz.
Mittwoch , den S . September er ., nachmittags 3  It &r

beginnend, läßt Herr G . 8 tA 88 «ir, Domäne Adamstal , die
Obstkreszenz von

ea. LAO teils vollhangeuden Bäumen.
AepfeL rr. Birnen , Tafel, u. Wirtschastsobst,

an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Zusammenkunft Hof Adamstal.

MLMZvRsM Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacher Straße 23 . Telephon 2 N4L.

verliebte
,r . Gevadie

hi  gegensei -tiige
Machen die meisten
heuitzutage verlangt . . .
Eroberung der GssMechter eine ganz
^besonders feine Taktik. Der erfahr.
SpezialschriftKeller F . Aibel hat nun
eine Broschüre für Demnen und eine
für Herren herausgegeben , sehe klostiet
cinz-eln nur 50 Pf . und beide zu¬
sammen soyar nur 80 Pf . franko bei
BoreinfenduM des Betrages . Nwch-
ncchme 30 Pfg . mehr. Hier wird aus
eigen, reicher Erfahrung gekehrt die
Kunft . Liebe zu erhalte -n u. schnell
glücklich heiraten zu können. Ferner,
wie man erkeunt , daß man geliebt
wird , und wie man zu erkennen gibt,
daß man selbst liebt . Reich Mustriert.
Ganz neue amerikanische Methode.
Nur zu beziehen vom Verlag Dorio
Ghelmann , Berlin W. 30, 9. F8 'l

vückinge
täglich frisch zu haben. 1186

CSw » Keiper,
34 Webergasse 34.

Zum Ansetzen b10949
nnd Einmachen!

la alt . Dauborrree p. Ltr. 1.L0 Mk.
Ia „ Nordststuser p. Ltr. 1.20 Mk.
Ovstweinessig . . p. Ltr. 0 .L0 Mk.

Garant . Gärungsprodukt.

p.Henrieil*cf£Öf»
Ausschankwein-Lffcrle.

Erste Weingroßhandlung empfiehlt frei
Haus, frei Akzise* 1164

Rheinwein die Literflasche Mk. 0.88
Moselwein „ „ „ 1.05
Rotwein „ „ „ 1.00
Flaschenweine billigst von „ 0 .3«
an. Proben zu Dienst. Offerten unter

582 an den Tagbl.-Berlag.

§leisch-Uonfum!
la Ochsenheisch per Pfd. 80 Pf .,
Ia Rindfleisch per Pfd. 70 Pf .,
Ia Kalbfleisch per Pfd. 70—80 Pf .,

stet ■frisch bei
«B&lkoh Baniin,
Metzgergasje 13. — Tel. 6485.

Keiclinunsen auf die neue
imtsna<leIsfeloere

4%
Stadtanleib« von IM
zum Emissionskurse von IC ®.SC °/o!
werden bis spätestens 8 . September
provlsionsl 'rel eatgegsngenommen voa

Gebrüder liier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden. IliieiBstrasse 95.

RindrwSrstche«
täglich frisch zu haben

Metzgerei
Manergaffe 21.

WMHÄAei
«S Mlel.

Grös -e 48 , billig zn verkausrn.
L Nägele,Damenschneider,

Tel . 1549 . Kirchgaff « 76, 1.

M
'Iran!!!!'

wenden sich stets an

Wirker Itaeiieaii ] | )
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
ManritinSstratze 3,

neben Walhalla. 668
= MstepHon 2113 . =

AarioMhaus•
Chr . Knapp

hat stets auf Lager:
Gelbe Holländer , lange u. runde.
Kaiserkronen. /
Industrie,
Kittneh,

sowie ein Wagen holländisches Rot^
kraut , per Kopf 4V und . 45 Pf ., zuimi
billigit. Tagespreis bei reell. Gewicht.

Wellritzstr. 18. Jcchnftr. 42.
_ Tel ephon 3129. _ B1 7763-

Gclegeilheitskliuf!
Zn jedem annehmbarem Oiebote

werden abgegeben: 1 Amerik. Roll¬
pult , versch. Kleiderschranke, darunter
1 antiker Eichen-Schrarrk. versch. gute
Schreibtische, Bücherschränke, Sofas,
kompl. Bette », Personalbetten , großer
Kosten kleine u. große Tische, Nipp-
tische. AnSzugtrsche, 2sitzigeS Kinder¬
pult . 1 Obstschrairk, 1 EiSschrank, kl^
Waschkommode mit Marmor und
Spiegclaufsatz , Nachttische, Spiegel
u. dergl., sehr billige, gute Stücke.

Bkichstra ße 34.
©ffufe! «nten!

gar. leb. Bnk., 8 Man.
ait, vollk.auSrew., fed-r-
vsll, fleijch.,groj§, flliwcr.

10 GLttsS 82 Mk., 12 Enten 20 Mk.
Ad „ Streusand,

MvSlowii -., 2 . -D. 52 . I 77^ Zwiehack - UhstiT"

täglich frisch, billig zu.verkaufen.
Wlesb . Nährmittelfadrik , G.m.b. H..
_K leine Lang gaff« 4.

gCtelÄM .lifeäMt !l
frisch vom Baum, in jedem Quantum
billig abzngeben

Ekhol » « aSsteim Siegfried»
Bierstadter Höhe.

Zweischen
10 Pfund 80 Pf ., Zentner 7 '/- Mark.

Oac la.  S chwalb. 3ir ._91.

|3tliiiStc GeiGwWÄAis
Viele 1900 der schönsten modern.

Handarbeiten zu Spottpreisen . Rest
Damenhnte jeßt 95 Pf ., zurückgesetzte
1» Pf . Neugafle 13. Ecklade«. _

Gegen

UopfschuppeK
cirgiCid) empfohlen und
Hervorrctgenö bewährt

ist
GdsrmsUsrs Hseba - Seife»

Zeugnis:
„Dke mir von meiuAn Arzte emp-

svihlene Herba -Seise zur Befieitigiuing
der Mttgeu Schuppen im> Kapshjaar
u. B-arte toten auherord . WÄÄuug
u. böseitiglten lliefelben nach wenigen
Tosen ." F 75

Alfred Pflanzer,  München.
Obermeyers Herba-Seife zu haben

in all . Apobh., Droig., Peorfünr. a Siük.
50 Pf ., 80 % stärker . Präp . Mk. 1,—.
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^ !Seit 16  Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!
M̂ ^ Wdstipuj

% ff ^

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

H I)as ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, m
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäftenund Apotheken.

En gros von der Fabrik:

1W » | Kik'Shrenfsü
Hoflieferanten. F 65

ABLAGE !!
und

APPARATE,

«vwvwwwwwww wvvwwww
VflCUÜM-REIHIGER-. in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JLlfl ’Cd JETIsadi , Bismarckrmg25 . Telephon 747. 89

'ümrttch«Mnz'eiyen-
Am 19 . September 1911,

vormittags lö Uhr, wird das
für Kaufmann Wilh . Ackermann
eingetragene Wohnhaus mit Hofr. u.
Nebengebäude.Johannisberger Str.7
hier, Wert 187.000 Mk.. an Gerichts¬
stelle, Zimmer 60, zwangsweise ver-

Wiesbaden , 29. August 1911.
Königliches Amtsgericht.
Dienstag , den 5. September , vor¬

mittags 11 Uhr, werden im Eilgut-
schuppen
43 lebende Hühner

We-iMietend - verLrnfst ^ F 251
1 Wiesbaden , den 4. Septcmiher 1841.

Güterabfe rti gung Süd.
Dienstag , den 5. September , vor¬

mittags 11 Uhr» weriden im Eilg-ut-

4 Ŝäcke gelbe Rüben,
rweistHiatarrd verkauft ' F2 &1

Wiesbaden , den 4. September 1911.
Güterabfertigun g Süd.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5. September cr„

vormittags 1114 Uhr, versteigere ich
Schulgaffe 5 Kvan-gÄneise:

1 alt . Küchenherd, 1 alte Küchen¬
anrichte, 1 Bank. 1 Spiegel , eine
Mefsingstange u. Ringe , verschied.
Bretter u. Kleiderhaken, 2 Messt-
Lhras , 19 ovale Platten , 32 Teller,
9 Untertaffen , 2 Taffen, 1 Toil .-
Eimer , l Waschschüssel u. Kanne
in Porzellan , 1 Waschschüssel rr.
Kanne in Emaille;

Daran anschltößend um 12 Uhr,
Heleuenstraße 24:

150 Pfd . Kakao, 1 Sofa . 1 Büfett,
1 Marensihr ., 200 Tannenbord rc.

üffentl . meistbietend « gen Barzohst
Wiesbaden , den 4. Septemiber 1911.

Sielasf . Geirichtsv., Dreiweidenstr . 6.
Der Minister der Innern

Berlin , 30. Januar 1911.
, Auf Grund der AÄerhöchstenVer¬
ordnung vom 12. Dezember 1910
(Gssetzsammst S . 321) bestimmen
chird hierdurch, daß, vom 1. April
1911 üb  die Aussicht über die lausende
Wevwaltung der in der Allerhöchsten
Verordnung bez-eichnste-n Versichc-
wu-rGsunternehm -ungen an Stelle der
'RiNiLrungOpräsidenten nach Maß-
astüe der Allerhöchsten Beiordnung
Durch den Landrat , in Stadtkreisen
Lurch -den Bürgermeister und in den
Lwhengollern scheu Landen durch den
Oiberamtmann zu führen ist, in.
dessen Bezirke die Versicherungs-
Unternehmung Upen  Sitz hat.

Zur Behebung, etwaiger Zweifel
bemerken wir , daß unter der
„laufenden Verwaltung " die gesamte
Eteschäftssühruns des Vereins zu
verstehen ist, soweit sie sich im
Rahmen , der jeweilig, geltenden
Satzung , hält und letztere für einzelne
besonders wichtige Akte nicht eine
höhere Genehmigung vorbehält . *

Der Minister des Innern.
Der Minister für Handel u. Gewerbe.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22. August 1911.

_ _ Der Oberbürg ermeister.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizei -Verord¬
nung über die Ankörung von Ziegen¬
böcken vom 21. Februar 1911 ist der
der hiesigen Stadtgemeinde gehörige
auf dem Grundstück Wellritzmühle
eingestellte Ziegenbock — Saanen-
vaffe — bis zum nächstjährigen Kör-
iermin zum Decken von fremden
Ziegen zur Ankörung zugelassen
worden. *

Bekanntmachung.
Nach 8 6 der Nassauischen Gesinde,,

ordmiu-ng ist der Dienstherr ver¬
pflichtet, bei dem Abschlüsse des
Dienstvertrags von dem Dienstboten
die Beibringung des von der vorigen
Dienstherrschaft in das Gesindebuch
eingetragenen und polizeilich be-
gjla-wbigten Zeugnisses zu verlangen.
Der Dienstherr , der diese Vorschrift
nicht beachtet, macht sich strafbar.
8 21 der Gesinden roung verpflichtet
Die Dienstherrschaft , dem Gesinde
nach erfolgter Aufkündigung ein
Zeugnis über die Dauer des
Dienstes und seine Führung zu er¬
teilen und in das Gesindebuch ein-
zuschreiben.

^Hiernach ist es nicht zulässig, daß
die Zeugnisse auf ein loses Stück
Papier geschrieben werden. Zur
Vermeidung von Unzuträglichkeiten
mache ich die Interessenten auf diese
Bestimmungen aufmerksam und füge
zur Behebung von -Zweifeln noch
hinzu , daß es für Erteilung - der
Zeugnisse ohne Einfluß ist, ob das
Gesinde schon längere oder erst kurze
Zeit bei der Herrschaft im Dienste
steht. *

Wiesbaden , den 30. August 1011.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

öi. Laser.
1198

Von der Reise
znriiek

Dr.mel rriBUdllKB UlMlf
llheinstrasso HL

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind-.

Nur an die mit der Zwanasboll-
streckun-g beauftragten Vo-llziehungs-
^beamten kann zur Abwendung der
Pfändung recht-gültige Zählung er¬
folgen. *

Wiesbaden , den 8. Juli 1911.
Der Magistrat.

Wiesbaden , den 24. Juli 1911.
Der Polizei -Präsident.v. Schrnck.

Verdingung.
Die Groß -Pflasterung der ADvech-st-

Dür -er- und van Dyck-Straße , sowie
die Pflasterung des Bahnkörpers in
der Kaiser -, Sseroben -, Ems-er, Wiavk-
mühl- und WeitzLnburgstrahe soll im
Woge der öffentlichen Ausichreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
dingunglsunterlag -en können während
der VyvmittagSd-ienststnnd-en im. Rat¬
hause, Zimmer Nr . 5b, einges-ehen,
auch von dort gegen Barzahlung , oder
bestellgeldfrvte Ernsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachn-ahme), und zwar bis zum
Montag , den 4. d. M., bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 6. September 1911,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr 58, ein-
zuve-ichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vovg-eschri-ebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt. *

ZufchlagSfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29. August 1911.

Städtisches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Hafer , Heu und Stroh (Hand- nnd
NLaschinendrusch) für die Pferde der
städtischen Feuerwehr soll für die
Zeit vom 1. Oktober 1911 bis
31. März 1912 öffentlich vergeben
werden. Termin ist hierfür auf

Montag , den 11. September d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

im Bureau der Feuerwehr anbe¬
raumt , woselbst die Bedingungen
ausliegen . Verschlossene Angebote
sind vor dem Termin mit der
Aufschrift : „Angebot auf Futter-
Lieferung " abzugeben. , *

Wiesbaden , den 31. August 1911.
Der Vorsitzende

icr Feuerwebr -Devutatirm . 1

Ton der Eeise zurück.

Dr. Mertens,
Insenarat , Wilhelm -trasse 58.

ff. Birne » (deutsche Bergamottc)
»er Pfd . 18 Pf . Platter Straße 84.

(ffiiÜMd]- v. Wmm;
u. Reineclauden p. Pfd . u. zentnerw.
«bzug. Lohmühle bei Biebrich.

EMM . nDotzbeimer Str . 9 .̂ H. 1.

* r - Schamhg ^
Fernspr. 6520 '

Qualitäts-Kaffee!
Ecke Schierst. Str,

'̂ ^ e'--Fnedmb -^ 3 ' '

Siebtel per Pfd. 6 u. 8 Pf . zu bcrk.
Eckernförde str. 3, Hth. 2 St . L1773V

WiLÄ - FasüNen.

Von der Reise zurück
Df.

Zuriickgekeiirt.
Karl Märker.

Dentist,
Kirchgasse 20.

Tel . 46äS.

Man kann die
Schtthwaren-

Nousum
GrefcllschKft
nicht übersehen,

wenn man

yerren-5tiesel
f vo bis KM Mk.

in gediegener
Qualität preiswert

cinkaufcn will.
Telephon
mt ® .

19 Kirchstasse 19,
nahe der Luisenstraßc.

Birnen , ®fb: 8 ■straße 15. B17734

Wild-Umzugshalber ent Paar
Fasanen zu verkaufen, sehr gut zur
Jucht geeignet. 1117157

A. Boß, Unter -Reichenbach,
Post Birstetn , Kreis Gel ^ba-ussn.

BrMant -KoMer , eine große
Perle und ein großer Brillant . Pracht¬
stück, 1250 Mk. l ' rairi fticrlnrii,
Schualbacher Straße 31, Uhrenladen.

)ß @'~ Briltantrtng »l Stein,450Mk.
BCr» a»z eä - ri » c !>,

Schmalbacher Straße 35. Uhrcnladcn.
NM^ Briikantrittg , Prachtst.,750Mk.

Franz Krrlacli.
Schwalbachcr Straße 35, Uhrenladen.

Einige erstklassige

Pianinos,
welche nur kurze Zeit chs Ausstellungs-
Instrumente in meinen Musterlagern
dienten, werden unter Ivjähriger
Garantie ans -erovse «»tlich billtg
abgegeben. Man verlange Abbildung,
mit Prelen.

Wiiltelm Arnold,
Pianoiorte-Fabrik, Aschaffsndttkg,

__ Kgl. Bapr . Hoflieferant. _
Büfett , nutzb.-poliert u. eichen,

mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen 48 DA., pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk., Trumeau-
Spicgel m. schönen Säulen 83 Mk.
Mübellagor Dlricher pla tz 8/4 . U17194

Die kompL CnPeu - Ofinilöituraj
Larrgyrrsse■ 10, zur 5donkursmasse
Maas u. Schnrih gehörig, nur einige
Mvnate in Benutzung gewesen, tst
voeiÄvert abzugeben. Besichtiguulg
däselbst. Näheres durch KMMvrS-
verwlabtor C. Brodt , Kaisier-Frieldrich-
Ring 56.  F 240

PäcMstcn
kaufen

lk. & «3 . Juirian , Bahnhosstraße 6.

Tiicht Schneidert » empftelt sich in
u. außer d. Hause. Doeheiincr Str . 41. 4.
BergKNg. rmS Zukunft
Lebenserfolgund Schicksal beurteilt N.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatum»
Mr.  Charli, Bahnhofstr. 3,1 l.

-12 u. 2‘/i—9 Uhr.

Für Liebhaber.
Sch., beinahe 3 Wir . hoher Gummi-
bäu m zu vk. Gulstab-Abolf-Str . 11, P.
Fleckige Ledersacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen. Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwalbach. Str . 27.

Arbeiten der Kord - und
Rohrmöbelbranche bill.

Kinderwagen-Verdecke, Rep. Helrnen-
stratz« 4, Hof, Korbmacher-Werkstait.

Ncn-Wäschcrei
A. Kirsten.

Spez .-Geschäft für feine Herren - u.
Damen -Wäfche, Kleid.. Bluse» usw.,
qavant . chlorfr. Behdt. Rascnbleicke.
Scharnhorststraße 7. Telephon 4074.
Filiale Delasvöestrcrße 1, Laben.

Schwedisch-Dänisch.
Arrztl. gcpr. Maffense empf. fich.
Anxela Feiersen*Gr. Burgstr. 8, 2.

Teilhaberin
zur Gründung einer FamMeupensivN
gesucht. Gefl . Briefe u. O. 591 a»!
den Dagbl.-Berlag . J

MW« Me
zur Uebcrnahme guter Vertretunff
überall gesucht. Sicheres Einkommen
ohne Kapitalbedarf auch als Neben«
erwerb ausgezeichnetgeeignet. F8l
C-ikbornit -Jndustrte , Bonn 721. ^

Sm Mark
v. Beamten auf 5 Jahre gegen jähtl-
Amortisation uwd ante Zinsen zn
leihen gesucht. Off . unter A. 779
an den Tagbl .-Verlag evbeten.

Königl . Theater.
'/«-Abonu . f. 2 Plätze , 1. Rang,

ges. Off» n . S. 591 Tngbl .-Berl«

FraaÜF.GäiräbfitöWä
bringt hiermit zur lvonntnig, dass eie

- von der Eeise znrtiekp-

kelirt - Gesan ^ - Unter-
rlellt ^ ibäsr aufgeuommen hat.

Neuanmeldungon BSheissstr . SÄS»S»
Klavier -Unterricht ,

crt . leicht fesncifl . Jenny Kirchner,
Bismarckring 11. 2 r . std . 1 MT.
Best« Referenz.Theaterschule.

Dramatischer Unterricht , vollstänid.
Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden st
BoÄnäge u. Reden ; übernehme auch
Arrangements f. Festlichk. u. Vereine.

Mars Krsuss,
Schauspielerin,

Adol ŝtcaße ln , 1 . Et.
Rauentaler Str . 8, 1 r „ weMeAehwIb.

sch. 4-Z.-W. mit Zstb., 3 Balk.. Bad,
alcLtr. Licht usw., per 1. Ovt. zu
vermieten . Ansus. nur von 9 bis
2 Uihr. Näh. daselbst.

Klopstockstratze 19, 3, hoclch. 5-Z.-W. st
-oder ver 1. DU.  Näh . das. 3668

2-Zimn >rr - Wohnung gegen Haus¬
arbeit per 1. 10. an ordcntl. Leute zu
vermieten. Offerten u. L4!S an
Tagbl.-Zwcigst., Bismarckr. 817720

Suche große möbl. Villa
(auch Dappolhans ) aus mehr. Jahne-
z-ü mchtzen. Spät . Kauf beabsichtigt.
Anss. Ofst v. Besitzern mit Pr «ls
H. 592 an den Dac(bl.°V«rlag>.

Perfekte Damenschneiderin
znm Änfe,rst von Kost, ins - Hans ge-
sucht Rheinsbraße 66, Part.

Eine perfekteJungfer
f. mit auf Reisen gesucht. Erfrage«
Nassauer Hof. beim Portier.
Tücht. Mädchen mit gut. Zeug».

gesucht Luisenistratze 47, 2.
^ l ld W K tagt. könn. P -rion. jed.
0 ID pltl . Stand , verdienen dch.
Webenverdienll Häusl.u. schriftl. Arbeit.
Vcrsandstelle, Hansfabrikat., Bertretg. re.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag,
Heidelberg 42. F129

Lehrling
mit Einjährig-Freiw. Zeugnis gesucht,

Glaser& Co.



auch einfachster Preis.

Ernst Mahl,
Wilhelmstr. 40. Bahnhofs
Fernruf 928. Fernruf

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hiite,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

Tom einfachsten bis zum aller-
feinsteu Genre. K3S

Kirchgasse 39/41

Danksagung.
Für tue vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer geliebten Mutter,

**«* Katharina Kaust Mine .,
geb. Hetterich,

sagen wir allen unseren herzinnigen Dank.
Familie Kaum und
Familie Gsaias.

den 1. September 1911.Uioder»fia«s»n (Tamms)
Frnnkfnrt(Main)

Nr. 412. Montag , 4 . September 1911. Wesba - ener Tagblatt. Äbcnd-Ausgabe, 2. Blatt. Sette 11»

MMS HMZHeS
... Stallung und Garten
d sucht in der Umgegend- - Ladt(Dotzheim. Sonnenberg rc.).

ODhMdlMll KiMMer,
Nheinstraße 83.

Granat-Medaillon
mi>t HervenbÄd-Ms (tenweŝAndonk.)
auf d. Wege Goothestr., Owantenstr.
Verl. Geg. 20  Mk. Belohn, abzugeb.
Oranienstratze 36, 3.

Entlaufen Tigcrdackel
ohne Halsband, grauschivarz mit
hvannen, Fützenu. weißer Brust, Ab>-
zutzeLeng-eg. Belohn. JahMr. 18, P.

Ein kleiner alter
rothaariger HmrD
\i Samstag enÄausen. ZLbzug. ge
te Belohn. Helenienstvatze 31, 2

ß Bin Dienstag abend8 Uhr
eö. N. an bet. Platze.

NM!
gute

Hierdurch die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen innigstgelicbtcn Gatten, unseren liebe«
Batrr, Bruder. Schwager und Onkel,

Friedrich Helskrrg,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 63 Jahren zu sich
SU rufen. 1199

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Mntervlielrenen.

Wies baden , den2. September 1211.
SchwalbacherStr . 73, 1.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. September, nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

EL. H. 63.
Wann darf ich Sie Wiedersehen?

Warum der « wünscht« Brief nicht
abgeholt? Bechen Gautz.

gr. 1863. Telephon 263.
Berrditzungs-Anflalten

„jFrielie“,,.Jietät“
Firma

Adolf Kmdarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Krößtes Lager in alle« Arten

Hotz-
imd Metallsärgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwage « .
Lieferant des

Verein » für AeueröeSatlnnp.
Lieferant des

ISeamtenvereins . ^

Hohe Belohnung!
Verloren Fveitagadend im Hanpt-

bahnhof(Zug! von Mainz 8.81) ein
dunVelgrünes LeLertäschchen, enckh.
Portemvrmai« mit Inh», 4 Schlüssel,
Wichtige Schriftstücke, 1 Patz uslw.
Mziug. gegen sehr gute Belohn, an
die im Paß angegebene Adresse oder
Näheres im Dag.bl.-Be.vlag. lle

Verloren letzten Samstag,
gegen Abend, auf dem Ncvobeng
Hunten Wall. Damen-Schal. Bitte geg.
Belohnung abzngoben Herrngarten-
strotze9. 1. Stock. __

Hellgrünes Schleiertuch verl.
Ilbzug. Rheinistraße 96, 3. _
Ein Paar schwarz-seid. Handschuhe
verloren, Händetstvatze, Aoppelinplatz,
Gersüevg nach Tauminsstvahe3. 1.
Daselbst gegen Belohnung akzugehen.

Verlöre«
eine gold. Brosche mit rotem Stein.
Gegen gute Belohn, abzug. Portier
Nassauer Hof._

Nachruf.
Am 2. September d. J. verschied unser lieber

Kollege, der Lehrer an der Mittelschule,

Herr Peter Jungmann.
Wir betrauern in dem leider so früh Heimgegangenen

einen bewährten Mitarbeiter, der unserer Stadt über
25 Jahre, darunter mehr als 14 Jahre unserer Schule,
in unermüdlicher Pflichterfüllung treu gedient hat.

Sein Andenken wird bei uns unvergessen bleiben.

Das Kollegium der Mittelschule
an der Rheinstrasse.

Heute nachmittag 3*/a Uhr entschlief sanft nach schwerem, mit
grosser Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 48 Jahren , mein innigst-
geliebter Mann, unser herzensguter Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel,

Herr Peter Jungmann,
Lehrer an der Mittelschule in der Rheinstrasse.

Um stille Teilnahme bittet

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Frieda Jungmann,
geb. Hansnhn.

Wiesbaden, den2. September 1911.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. September, nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause, Kaiser-Friedrich-King 32, aus nach dem Nordfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonnabend früh entschlief sanft unser lieber Vater und Schwiegervater,

Moritz Dormann,
im Alter von 81 Jahren.

Luise von Homeyer, geh. Dormann.
Hans von Homeyer, Major

Wiesbaden, den 4. September 1911.
Adolheidstrasse 91.

b. Stabe d. Infanterie -Regts. Herzog von Holstein.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 6. September, vormittags IO1/* Uhr, in der
Kapelle des alten Friedhofes, Platter Strasse, statt, danach Ueberführung nach dem
Nordfriedhofe. (ch.-Ur.768a) F514

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,

Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel,

hm Isaac Hirschland»
im 69. Lebensjahre.

Die ieanernden HmterckLirllenen.

Wiesbaden , Mannheim, Aachen» Düsseldorf, den3. September 1911.
Adelheidstrahe 91.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt. — Beileidsbesuche und Kranzspenden
dankend verbeten.



vernoren . )

I n h a 11.
1) Brüsseler2i £ 100 Fr .-Lose v. 1902.
2) Bukarester 4W Stadt -Anl.v. 1896.
I ) Bnschtiehrader Eisenbahn , 4L

Prioritäts -Obl. von 1896.
4) Casseler 3!,% Stadt -Schuldver¬

schreibungen von 1893.
6) Central - Landschaft für die

Preußischen Staaten , P/andbr.
6} Frankfurt a. M. 3^L Stadt -Anl.
7) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878.
8) Henckel von Donnersmarck,

Graf Hugo , (Wolfsberg ), 4^L
hypothekarische Anleihe.

9) Kaschau -Oderberger Eisenbahn,
4% Prior .-Partial -Schuldverschr.

JO) Lütticher 2% 100 Fr .-Lose v. 1897.
11)  Marokkanische b% steuerfreie

Staats -Anleihe von 1910.
12) MetallurgischeGes .A.-G. i.Frank-

furt a.M., 4% Obi. Serie I, IIu .III.
13) Oesterreiehische Ailgem .Boden-

Credit - Anstalt , 3%  Prämien-
Schuldverschr . I . Emission 1880.

14) Ottomanische i%  Anleihe v. 1893.
16) Portugiesische unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902
Serie I und II.

16) Rumänische 4L amortisierbare
Rente von 1896.

17) Rumänische 4x amortisierbare
Rente von 1898.

18) Russische 4%  Gold -Anleihe
V. Emission von 1893.

19)  Schweizerische Centralbahn-
Gesellscliaft , 4L Obi. von 1876.

10) Union , A.-G. für Bergbau , Eisen-
u . Stahl -Industrie zu Dortmund,
4L Partiai -Obl. von 1893.

81) Westdeutsche Eisenbahn-Ges.
zu Köln , 4L Schuldverschr.

I) Brüsseler
2V/o 800 Fr.-Lose von 1902.
66. Verlosung am 14. August 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Serien:

830 3483 7743 9587 18777
18838 14369 17867 30178 30184
86474 30777 31159 31381 37936
8809 « 39643.

Pi 'äni fftn5
Serie 930 Nr. 8, 7713 7 23, 9587

11, 18777 19, 13938 1 9 (2600),
14369 3 (600) 14 21,20173 20(1000),
20184 11  16. 30474 12 (600) 18 21.
S0777 6 (100,000 ), 31159 9, 27926
2226 , 36098 12 16, 29648 14 19 20.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haitenen Mm . mit 110 Fr . gezogen.

2) ßukarester4'///g Stadt-
Assieihe von 1835.

Anleihe von 82,500,000 LeL
Verlesung am 1/14. August 1911.

Zahlbar am 1/14. September 1911.
ä 56 « Lei. 7 25 82 138 186 384 469

612 628 640 646 723 769 818 847 1109
201 286 301 417 3133 293 693 814 861
890 969 8414 420 629 823 924 978 4016
242 385 666 683 639 671 699 724 832
841 5266 367 540 654 718 782 822 6067
167 231 444 810 7139 269 890 8168
469 722 852 926 9066 361 789 793 940
10370 11034 176 222 396 461 13408
621 815 882 988 18412 646 669 806
809 14221 643 646 706 876 895 15253
614 823 939 16042 397 741 770 794
860 864 17606 669 694 668 831 862
907 18018 047 072 286 376 803 19219
230 497 643 20132 714 858 21170 178
283 616 729 765 22099 390 486 693
824 2S2S3 669 776 820 24399 413 612
675 686 777 976 35083 086 226 696
772 928 979 26000 287 343 419 462
640 666696 606 27072 162 214 649 830
28230 696 728 868 20097 1*6 225 239
761 906 926 30171 410 419 765 778 862
904 31698 886 » 129 429 666 756 767.

ä IOC« Lei . 33028 263 648 732
760 34171 333 649 765 35063 180 661
678 761 894 3863 ! 666 691 880 936
37029 217 422 625 645 622 635 721
,629 38647 860 882 33146 199 210 514
678 689 874 40166 494 668 676 613
670 41469 612 728 740 826 908 924
48019 163 168 691 697.

ä S« öO Lei. 43415 657 672 681
590 946.

3) Guschtiehrader Eisenbahn,
4 % Priaritäts -Obl. von 1896.

Verlosung am 15. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

17 Serien ä 1 Stück zu 10,000 Kr.
813 336 344 394 498 696 701 776 980
1-188 259 643 624 831 2010 084 337.

76 Serien ä 6 Stück zu 2000 Kr.
2684 768 3034 099 296 409 420 66!
682 700 722 763 787 792 4117 268 289
384 610 614 643 830 846 5169 182 494
606 716 903 971 6216 276 294 320 433
463 676 616 732 771 813 821 891 968
7066 089 267 487 694 660 906 930 969
8032 136 246 369 606 863 788 813 822
0012 091 162 212 313 330 880 678 69»f
747 780 ,946 10114 266.

24 Serien ä 26 Stück zu 400 Kr.
10438 460 603 669 694 722 724 738
786 927 11094 116 328 393 518 678
M ! 876 13026 262 614 684 636 703.

3 Serien ä 60 Stück zu 300 Kr.
1Z2S7 270 543.

4 ) Casseler 3 '/20/0 Stadt-
Sefetildverschr. v®n 1803.
Die Tilgung per 1- Februar 1912

ist durch Apkanf erfolgt.

5) Geetral-Lamischaft für die
Prouß. Staaten , Pfandbriefe.

Eine Verlosung hat ta diesem
Jatee aifiht stattgsfunöeE.

6) Frankfurt a. M.,
3 '/2% Stadt-Anleihen.

Verlosung am 9. August 1911.
Lit. H. von 1881 (29. Verlosung ).
Zahlbar am 31. Dezember 1911.
ä 2000 Jt.  22 66 73 87 120 126

136 264 283 294 306 324 379 382 393
464 609 679.

ä 1000 Jt.  733 741 816 854 960
995 1027 077 081 112 116 176 223 237
269 297 321 330 390 404 507 662 682
662 666 730 761 764 794 813 826 834
872 874 878 904 909 921 938 944 2028
031 068 076 076.

ä 500 Jt  2160 176 198 200 204
212 262 307 322 398 463 619 621 628
643 698.

ä 200 Jt.  2611 632 666 678 832.
Ui . 8. von 1886 (22. Verlosung ).
Zahlbar am 1. Dezember 1911.

ä 2000 Jt  44 46 70 222 316 322
324 338 370 377 404 467 716 736 796
816 862 867 902 996 932 966 1084 119
170 268 360 361 383.

ä ISO » „44 1460 660 618 621 642 722
727 778 788 826 966 980 992 2073 089
166 166 229 246 266 3k4 444 491 664
684 687 808 848 908 910 921 930 960
962 3104 110 111 116 252 313 466 606
632 632 686 706 786 816 829 871 899.

ä 500 M 8992 4103 106 130 146
183 268 273 363 469 470 617 666 578
656 703 728 736 815 858.

k 200 Jt  4916 9.17 5004 146 148
206 207 211 260 403 419 446 632 647
666 691 614 644 679 734 740 776 803.

Lit T., U. lind V.
Die Tilgung pet 1. Dezember 1911

ist durch Ankauf erfolgt.

7) Freiburger IS Fr.-Lose
von 1873.

66. Serienziehungaml4 .August 1911.
Prämienziehung am 16-Septbr . 1911.

Serie 86 335 426 530 1052 1242
1360 1366 1368 1407 183 » 1878
2961 3031 3141 3169 3343 348»
351 » 3668 3808 4007 4020 4044
4051 4274 4204 4446 4873 5072
5194 5326 546 » 55 »5 5715 618»
6412 6494 6863 687 » 7587 7602
7654 7781 8124 8168 8235 8495
8541 8825 8937 9029 9628 9632
»771 897 « 10207 10314 10413
10443 . _

8) Graf Hugo Henckel
v. Donnersmarck(Wolfsberg),
4 '/z°/o hypothekarische Anl.

Verlosung am 29. Juli 1911.
Zahlbar mit 105% am 1.Oktober 1911.

199 425 437 443 452 608 627 641
699 706 736 780 821 879 943 1024 111
259 394 465 503 515 526 529 549 577
578 6*1 679 789 816 885 915 933 941
991 2008 014 177 184 357 383 407 443
515 669 679 783 ä »690 M.__

9) Kaschau-Öderberger
Eisenbahn, 4% Prioritäts-

Partial-Schuldverschr.
23. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
Silber-Anlehen von 1889.

ä 5000 Fl. Serie 27 61 310 768
805 1039 071 293 500 686 728 2027
063 076 282 361 422 697.

ä 1060 Fl . Serie 8776 3017 024
161 237 366 369 736 782 864 876
4694 172 179 269 484 496 674 866 991
5139 273 389 616 629 668 640 644 726
891 934 6477 613 709 716 725 773
7194 277 311 312 476 626 712 861 920
8208 268 360 486 664.

ä 200 Fl. Serie 8621 674 838 9138.
Merk -Anlehen von »889.

k 10,000 Jt  Serie 83 275.
ä 1000 Jt  Serie 366 686 702 1166.
ä 200 Jt Serie 1183 370 667.

Silber-Aul. v. 188» ( österr . Strecke ).
ä 200 Fl . Nr . 6020 024 396 601

661 669 894 6111626 726 7238 442 492.
k 1OS0 Fl. Nr . 72 101 162 326

413 434 446 536 621 786 906 972 1230
235 266 280 916 2197 263 631 638
799 8161 406 421 488 4118 197 960.
Kroncu -Anl. v. ISS8 (4. Verlosung ).

ä 10,000 Kr . Serie 86 293 409
649 660 661 662 666 809 865 866 870
893 897.

I  2000 Kr . Serie 1002 4SI 965
2267 481 3131 226 716 886 4187 202.

ä 400 Kr . Serie 4394 398 517.

10) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1897.

72. Verlosung am 20. Juli 1911.
Zahlbar am 1. September 1911.

Serien:
260 1168 2631 3759 5232 5378

5411 « 835 7022 10300 10401
11473 11585 11658 12172 12280
12955 14268 1 4842 15117 16441
16763 1700 « 204S8 20964 21137
22846 23952 £ 4098 28111 28304
28840 LS885 31465 3277233153.

Prämien:
Serie 260 Nr . 17, 2631 10, 6885

6 (1000) 7, 7022 20, 103 00 14,
12172 2 (600), 12055 17 (16,000 ),
14263 13, 14842 6 21, 15117 8 13
14 19, 16441 11 23, 20984 26,
21187 5 7, 28816 10 LM>), 84098
6 8 (360), 28304 3, 28840 12.

DieNummem,welchen keinBstrag
in ( 1beigefögt ist , sind mit ISO Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nun, mit fftO Fr . gezogen.

H) iftarokkanischeü%  stauer-
freie Staats -Anleihe v. MS.

1. Verlosung am 1. August 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

121—130 5211—220 18161—1« )
20061 —OSO 35221 —230 68221- 239

88791—800 »9031—040 104461 —460
117381 - 390 128421 - 430 190091
—100 1»1091—100 198361 —364
k 500 Fr.

12) Metallurgische Geselisch.,
Akt.-Ges. in Frankfurt a. M.,
4% Obi. Serie I, II und EIL
letzt Mctailbank und Metallurgische

Gesellschaft Aktien-GesellschaJt.
Verlosung am 4. August 1911.

Zahlbar mit 102L am 2. Januar 1912.
Serie I.

1 9 13 14 22 66 80 87 162 104 128
170 185 243 246 264 267 268 266 291
294 301 313 323 328 364 398411416418
462 464 479499 613 614 620 626 660 667
670 694 600 614 617 621 623 692 703
705 712 721 726 743 744 776 795 796
816 821 827 834 861 846 898 916 936
941 942 1001 014 041 060 074 076 090
095 100 112 139 164 161 176 224 239
247 299 313 338 348 368 375 378 380
381 382 383 397 431 446 447 471 477
606 626 632 639 563 624 626 629 666
674 713 728 730 760 766 786 796 798
802 807 822 865 876 888 889 896 899
930 963 972 £008 010 620 026062 066
142 148 167 181 184 216 225 226 237
244 250 277 282 307 311 333 346 358
362 367 383 416 422 489 600 604 540
665 684 609 620 621 628 638 663 689
679 685 690 693 698 702 730 743 786
786 806 841 844 846 882 893 902 918
926 931 948 973 988 991 997.

Serie II.
3016 016 033 053 966 073 099 129

167 200 244 286 292 327 328 347 360
437 438 440 462 476 477 479 480 490
493 608 647 650 667 664 684 698 601
618 619 624 627 668 694 696 743 760
761 763 829 844 848 876 891 920 927
960 968 966 967 994 4011 032 069 071
084 088 090 117 119 121 123 126 126
127 129 130 140 167 160 171 176 200.

Serie III.
4216230 263 296 303 314 317327 329

344 364 404 412 478 491 496 620624688
696 600 607 611 616 696 7 27 763 772
791 796 818 819 827 840 863 878 880
886 913 925 949966 964 983 986 983
5021 024 034 086 079 096 098 101
117 140 141 143 153 161 168 192 233
243 272 276 310 313 329 336 361 398
400 417 423 434 467 483 488 493 612
619 620 648 665 696 698 614 645 661
652 673 898 703 714 732 760 769 770
806 820 847 862 878 893 900 915 931
932 934 950 984 990 6016 035 061
102 126 136 137 141,146 172 189 194.

13) Oesterreiehische AUgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 %Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.
143. Verlosung am 16. August 1911.

Zahlbar am 1. Dezember 1911.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisniloimziehiing:
Serie 664 608 685 735 807 908

958 ISO» 1211 1451 1793 2036
2087 2653 2703 2989 3737 3814
3862 3888 3910 3936 Nr . 1—100
i 200 Kr.

Prilmienziehnng:
Serie 1005 Nr. 36 (2000), 1146

20 (4000), 1332 96 (2000), 8012 73
(90,000 Kr .).

14) Sttomanische
4°/0 Anleihe von 1893.

Ewprunt PrleritO 4% Tciubac 1893.
37. Verlosung am 2/16. Juli 1911.
1251—276 4601—626 10601 - 525

11826—850 12161—175 14401- 425
426- 450 18461—476 626—660 8(71“—
825 27831 - 856 28831—866 28431-
466 681—706 34881—906 36731—766
88606 —630 41366- 380._

15) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1911 ist

durch Ankauf erfolgt ._

16) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1396.

Anleihe von 90 Millionen Fr.
39.Verlosung a.19.Juli/1 .August 1911.
Zahlbar am 19. Oktbr ./l . Novbr . 1911.

ä 500 Fr . 230 298 362 414 436
667 609 612 688 717 728 760 821 1060
054 116 221 264 280 616 626 683 610
2092 166 210 366 522 3078 439 490
660 769 819 830 928 4047 116 263 269
607 627 642 685 827 5320 361 6S3 643
608 801 876 978 «038 041 068 104 110
198 286 613 721 806 7379 382 699
8302 381 923 9202 609 607 688 841
842 10002 059 216 S65 663 681 690
862 911 11191 214 375 839 12004 034
091 294 301 381 482 635 826 873 875
886 13940 196 638 871 886 14076
ISS 499 608 882 156«8 206 673 779
812 16031 043 34t 420 617 695 980
981 17166 666 960 984 18023 163
228 261 386 610 843 19077 106 107
298 478 601 786 836 943 20030 183
199 215 267 264 469 490 733 21029
042 069 278 322 386 628 898 976 995
22010 226 684 833 944 2S008 009
160 266 701 2*002 067 211 494 681
636 086 763 776 962 25048 067 066
134 2*6 388 340 428 804 730 789 844
8S6 951 968 28910 343 676 744 869
890 946.

ä 1600 Fr . 27162 179 419 463
777 868 874 28686 192 282 206 411
468 *79 660 678 795 837 29067 144
171 194 262 393 430 602 747 S0238
328 672 m m m SSO 7SS
32183 193 224 2S5 763 83019 082 ISO
146 237 482 694 696 822 34026 073
093 114 148 162 241 477 617 660 664
976 85606 041 120 130 412 630 660
603 Sie 871 36046 868 388 28®388

656 623 716 772 87727 293 461 483
494 642 687 732 863 941 38066 107
113 177 235 269 282 403 446 460 669
619 626 636 39468 590 601 860 908
963 *0187 443 460 483 786 710 91«
*1196 208 640 701 862 *3062 087
162 369 465 676 900 901 937 44013
264 277 415 430 497 637 727 810 833
867 968 *5000 147 180 493 724 740
866 903 *6156 200 661 701 791 846
*7037 044 076 109 124 484 632 784
942 *8280 49091 219 362 440 449 636

- 664 670 678 50042 148 268 626 877
969 51176 218 274 689 731 777 966
52028 063 111 114 401 476 654 703
997 6 3266 826 614 927 986.

k 2500 Fr . 5*329 390 471 646
686 942 55073 144 145 311 664 683
747 762 791 838 940 56269 468 677
692 704 767 971 57036 364 676 823
887 918 972 58006 094 360 408 661
620 679 941 59329 387 416 666 673
707 877 «» 196 384 409 621 672 730
788 857 927 61233 369 396 471 680
766 794 883 930 62131 167 209 222
606 711 806 866 63000 482 472 670
706 744 6* 699 677 728.

ä 500 © Fr . 6*904 994 65046 209
268 286 411 638 768 800 826 66219
321 369 799 67216 217 416 495 696
612 644 68369 449 606 760 766 783
818 861 886 69072 109 265.

17) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1898.

Anleihe von 180 Millionen Fr.
26.Verlosunga .l9 .Juli/l .Augustl911.
Zahlbar am 19.0ktbr ./l .Novbr . 1911.

k 500 Fr . 58 69 72 177 264 618
921 1143 681 2034 777 866 869 936
3190 604 938 946 * 133 614 687 972
5857 6136 170 613 836 923 966 7086
833 873 8166 648 893 9434 646 10133
239 641 770 11113 286 630 746 12769
13032 868 1*064 333 448 496 646
976 978 15403 604 617 870 16360
667 713 872 17014 060 099 18228
438 732 769 839 19194 237 20010
126 21309 22171 327 997 23030 296
443 563 787 2* 162 648 28110 648
26048 051 180 817 27037 046 833
28012 476 611 680 698 29241 723 983
80008 209 440 446 603 31064 219 761
918 927 32667 864 3* 146 199 687
35693 36091 099 681 840 37726 912
38371 498 698 910 39449 *0126 336
610 766 * 1391 642 723 804 870 42388
613 686 *3127 284 393 477 644 719
885 4*660 762 938 * 5272 703 *6193
217 737 991 47207 341 847 48192 365
694 724 846 967 *9436 639 964 50316
638 817 51015 646 921 52126 420 604
827 53862 6*759 55997 206 56021
047 048 261 57171 208 211 742 749
58199 284 671 772 907 59416 449
60427 497 672 61115 464 624 908
62294 469 640 676 696 703 902 83326
669 6 *696 822 65119 305 876 68647
67177 283 469 560 629 797 839 849
68167 297 389 958 69176 187 482 779
930 70007 179 880 71019 197 317
72011 186 477 561 73216 471 7*271
280 364 762 75430 604 612 757 771
948 76001 149 222 286 364 371 628
77928 78018 220 302 700 79281 436
86887

ä 160 « Fr . , 4 77 364 1452 613 886
942 948 2289 667 632 874 3729 4348
488 5167 476 937 6963 7246 291 545
622 8131 269 692 892 919 »276 338
431 446 682 686 10036 174 343 682
812 m  11191 382 446 928 932 13029
14016 469 15523 16186 247 670 691
17218 376 463 609 997 18057 304 632
688 766 811 931 990 10041 176 663
926 £0946 21360 484 610 723 LL018
079 786 33202 749 34369 467 669 723
25171 214 716 2S362 730 739 880
27601 996 28291 332 29068 291 494
673 749 840 30396 31403 4SI 593 «17
888 922 928 »2074 466 661 743 870
83401 436 8 *189 309 603 846 85121
209 223 544 764 S6776 82« 37064 233
406 972 88433 904 89032 081 143 411
686 918 936 *0490 * 1039 42043 066
414 749 819 *3013 358 739 764 836
*4666 *5786 872 46027 ISO 686 872
47038 068 372 636 974 48148 187 226
467 *0732 50672 51049 389 424 708
52146 278 692 961 58006 205 876 935.

ä 250 « Fr . 914 1774 2338 669
688 792 804 860 3122 341 4196 5040
221 320 448 646 0263 362 638 873
7524 608 609 906 919 8194 239 493
711 764 933 9196 428 689 794 10216
221 444 626 938 11068 242 623 862
12051 106 157 669 13290 418 938 976
983 1* 189 366 812 16673 898 16009
127 676 726 921 17206 18013 608 673
867 998 20922 2 »347 511.

ä 8000 Fr . 29 366 1063 758 906
2012 024 276 677 628 679 757 838
8448 792 957 *229 739 5664 718 760. .

18)  Russische 4% Geld-Anl.
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19.Jnli/1 .August 1911.
Zahlbar am 19. Oktbr ./t .Novbr . 1911.

ä 125 Rubel . 26861 —876 52201
—226 59761- 776 69101—126 79326
—360 90061 — 076 128561 — 676
142176 —200.

ä 625 Rubel . 1* 5901—926 1*9951
—975 169026 —060 226—260 303676
—600 205061 —076 215061 —076
461—476 221176 —200 2*0561—676.

ä 3185 Rubel . 881326 — 360
894601 - 626 306676 —600 308601
—686 328661 —M5 85L-601—L26.

19) Schweizerische Central¬
bahn Ges., 4 °/0 Obi. von 1876.
Jetzt Schweizerische Bnndesltahnea,

Verlosung am 3. J-uli 1911.
Zahlbar am 1. Februar 1912.

103401 —470 704—770 106311—
320 631—640 681—690 107481 - 490
108401 —410 611—620 109471 —480
671—680 611—620 110441 - 460 671—säeimm- m lum - m

115701 - 710 116891 —900 117321
—330 741- 760 119181 —190 201-
210 361—370 661—660 891—906
120271 —280 291—300 381—390 641
—660 691—700 791—800 121221-
230 261- 270 128881 —890 12336»
—360 681- 690 661—660 761—776
125211 —220 981—990 126371 —386
661—660 831—840 911—920 127001
—010 421—430 128431 —440 120121
—130 261—270 130041 —060 101—
110 671—680 131661 —670 132601
—610 931—940 133001 —010 261-
270 691—700 721—730 961—966
135101 —110 136471 - 480 641—666
741—760 137911 —920 931—940
138011 —020 041—060 121—130 171
180 691—700 139361 —370 901—910
142031 —040 1*3221—230 281—290
361—360 1**031—040 681—690 911
—920 1*6791—800 1*7431—440
1*9081 —090 111—120 681—690
150711 —720 151111 —120 661—660
641—660 1.52271—280 471—480
158661 —660 155071 —080 911—920
156631 —640 921—930 157341 —360
158071 —080 481—490 159041 —060
431—440 667 ä 500 Fr.

20 ) Union, Akt -Ges. für Berg¬
bau, Eisen- u. Stahl-Industrie

zu Dortmund,
4°/0 Partiai -Obl. von 1893.

Jetzt Deutsch -Luxemburgische
Bergwerks - und Hütten -A . - d.

Verlesung am 1. August 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit . A. k 1000 Jt  3 76 77 96
108 136 186 213 227 260 313 314
371 382 414 468 470 473 664 587
673 618 642 648 712 765 817 863
906 923 926 967 986 998 1004 012
061 069 082 116 126 223 326 394 474
678 683 691 697 619 636 644 648 674
702 891 908 934 964 958 976 983 2048
058 098 101 134 163 207 264 290 371
386 388 413 460 457 487 610 648 669
688 590 693 666 667 697 716 746 823
902 918 964 968 986 3068 081 116 120
134 176 203 204 239 313 337 347 368
381 438 486 490 619 696 686 691 742
747 781 793 828 907 912 916 928 971
999 4020 633 069 064 086 102 119 123
139 142 144 210 226 240 441 470 483
606 602 628 634 661 664 670 686 689
698 715 740 781 784 886 842 893 93«
856 980 5015 032 109 126 136 212 219
247 269 312 340 364 387 451 488 613
623 634 644 684 754 772 778 838 867
867 987 997 0013 066 089 104 115 167
182 266 279 326 342 369 373 496 673
661 666 790 834 838 862 903 906 964
968 972 987 7007 030 096 098 122 137
152 223 278 330 348 360 429 491 607
612 518 633 641 665 669 694 628 635
647 666 767 777 786 787 793 806 811
838 862 922 930 967 982 996 8008 018
021 044 062 071 106 113 201 253 239
333 341 411 460 649 570 604 616 669
718 774 776 786 801 810 817 870 871
910 934 984 9018 032 163 176 182 193
211 262 280 287 280 297 320 334 341
397 468 464 682 689 641 652 668 662
677 693 739 788 796 822 826 848 906
926 929 942 10022 047 066 167 283
294 342 649 669 581 604 626 644 679
837 861 915 940 967 973 11042 066
089 166 191 209 218 221 240 260 264
393 444 496 638 559 563 612 816 675
694 707 724 791 919 9«! 834.

Lit . B. ä 500 Jt  36 86 106 166
173 220 233 346 416 416 442 458 460
481 496 510 626 666 680 630 646 667
721 768 814 840 886 915 949 964 972
1097 123 220 267 269 270 292 339 376
396 416 431 439 484 486 602 633 636
641 667 663 669 623 662 670 898 758
784 814 872 907  2016 043 092 107 118
140 165 170 231 264 261 329 347 411
426 466 468 491 612 664 608 636 638
662 672 m  721 736 765 761 801 808
809 836 849 966 961 966 968 980 991
994 8006 006 072 169 196 280 332 347
354 381 424 445 486 496 623 632 645
663 682 667 674 889 695 717 728 762
766 856 863 872 880 892 941 989 4067
078 080 170 176 189 216 233 278 296
302 334 341 413 613 639 642 770 778
823 862 963 5036 104 118 122 164 216
226 294 298 382 492 605 546 693 613
686 689 717 759 769 774 821 860 861
931 946 982 6017 066 091 106 189 19ö
268 303 526 637 666 681 683 610 617
641 660 687 690 767 774 787 796 8*7
863 866 910 963 961 962 966 979 7002
069 092 102 113 144 167 166 197 287
303 312 324 339 417 426 467 488 606
613 636 646 649 652 600 602 842 656
712 718 766 772 787 866 884 914 922
938 996 «028 072 129 146 195 268 266
282 292 299 307 315 318 347 426 456
643 568 667 668 614 617 634 666 687
714 716 724 736 764 767 811 830 89»
940 963 966 974 978 989 993 999 9143
196 241 262 263 380 882 390 404 455
616 634 617 629 636 707 745 749 772
824 841 866 951 976 10013 040 055
066 078 132 147 161 131 213 236 2Ä
322 336 388 398 431 469 683 623 70«
712 744 764 788 860 896 918 9«1
11046 164 226 262 284 286 389 403
608 630 674 678 637 674 676 744 W«
767 808 816 837 868 903 905.

21) Westdeutsche EissmbaiMi*
Gesellschaft zu Kein,

4 °/0 Schuldverschreibungen*
Verlosung am 1. Juli 19H.

Zahlbar mit 2L Aufgeld
am 2. Januar 1912.

12 34 221 435 445 446 678 829 8S!
863 1064 106 205 261 302 368 390 SS«
669 676 848 854 2128 330 386 391 66?
769 866 »662 084 733 *398 412 4M
663 720 786 836 872 894 929 5S3S 24«
604 647 661 668 6106 618 674 874 716«
189 228 235 325 413 448 479 720 97*
8134 387 507 538 640 616 970 »M
mmk  looo &



r . 412.

so» 117321
—190 201-
9 891 - 906
31- 390 641
3 121221 -
890 123331
S0 761—77«
L26371 - 38Ö
920 127001
-140 128121
-060 101—
570 132601
-010 261—
) 961—96«
80 641—66«

931 —94«
21- 130 171
70 901—91«
30 281 —29«
81—690 911
.47431 —440

681—69«
!0 661—660

471 - 480
80 911—920
67341 —360
.58041 —060

für Berg¬
industrie

in 1893.
bnrgisehe
en -A. -O
st 1911.
r 1912.
75 77 8S

>0 313 314
13 664 567
6 817 863

1804 012
25 394 474
544 648 674
6 983 2048
64 290 371
510 648 669
16 746 823
>81 116 120
137 347 368
86 691 742
116 928 971
:02 119 123
41 470 483
>70 686 689
42 893 936
36 21-2 219
31 488 613
!78 838 867
.04 116 167
73 496 673
103 906 964
>98 122 137
29 491 607
>94 628 636
33 806 811
5 8008 018
101 268 289
34 615 669
117 870 871
.75 182 193
29 334 341
>62 668 662
26 846 906
15 167 283
26 644 679
11042 066
10 250 254
>12 616 676

3 106 166
12 458 460
3 646 667
19 964 972
12 339 376
2 633 636
SB898 768
12 107 118
} 347 411
18 636 638
1 801 808
18 SSO 991
10 332 347
1 632 646
7 728 762
989 4067
3 278 296
2 770 778
12 164 216
1 693 613
1 860 861
16 189 196
1 610 617
17 796 847
979 7002
3 197 287
17 488 606
ä 642 666
4 914 922
6 268 266
! 426 466
14 666 637
L 830 894
999 9143
10 404 456
3 749 772
1 040 06«
3 235 2$
1 623 706

918 961
> 389 40»
6 744 W»

ssnbaiu»'
Köin,
sibunnefl*
i 1911.
fgeld12.
>78 829 831
168 390 53«
386 391 56»
98 412 4L»
9 8886 24«
74 874 716»
79 720 97»
• 970
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Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260,000,000 .—

SWflasfw *S-OO W»GKG. ^ EM « Wilhelmstrasse 84»

.iiisfllirniig aller tataässigea Oeschälte.>
lassteiinagi Reise-Kreditbriefen aifalle grösseren Plätzed.Ia-1.inslandes.

Stahlkammer © F 482

Gute Ware fit weuia Geld
oforn Hinr 1-»'̂ . - ^ ■ . . - — . . ,

?'U ItC^5n' ltmt fett *i cina' Geschäftsgründung mein Prinstp. Heute offeriere ich. um einige Beispiele anzuführen:
Damen - BüIMdbllkt \n< ed,tm®t,co!eau mit "°?appcn Derby und amerikanischenAbsatz,

j * . . , T 1 solange Vorrat . Auar Mk. 10 50, 7.50. 6.90, Chromleder£ <X>,
Dfttlt &fi =SlfCfof fl * °^'r ohne Derby und do. Lackkappe, in echt Chevrean od.' imit. Boxcalff

» . . /  solange Vorrat . . . . . . Paar Mk. 12.60, 10.50, 8.50, Rindsbox6.50,
tll S $ ffefeT in  prima Chevrean oder Boxcalf, mit oder ohne Lackkappen, bekannt gediegene Fabrikate

& 1' ^ 12 .50, 10.50, 8.50, in WichÄeder, solide Ausführung
??^ ^ bsjr§r^ chrr.hwKren mit oder ohne Nägel, auchS ^ Eerr -Stiefel äutzerst billig. <0W^

*WnxnnMtt m«Je« Auswahl, schon von Mk. 8.50 an. — Militär -Stiesel nachVErift.
i »er Qchul.Stie,el . Morke »Buffalo Bttt " , ohne Hinternaht, seit Jahren äußerst bewährt. Schul-Ttiefel in echt Box-eals, ichr k artige Qualitäten, in braten modernen Fassons, werden sehr billig verkauft. h

Braune Schuhwareu zu jedem arnrehMbareu Preise.
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, diese außerordentlich giinsLrae Gelegenheit zu benutzen.

^ - Ktriver-Stiefe ! in grötzter Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

»chubhans Sandei , Mlirktstraße KZ . Telcpho« 1894.
Beackten Sie meine extra billigen Preis « im SchanfensjerN 1184

Schleifen gut und billig.
pH. Knämkn , Stahlwarenhaus,

26 Langgaffe 26. Tel. 287».

Kaisnilöffkl- fjnttatüH
kaufen Sie billig. Sattler L,»m «»«rt,
Mittelstr. 10. an der Langgasse, nächst
der Marktstrabe. Reparaturen sofort
und billig.

Arisch gepflücktes
Obst,

Mirabellen 10 Pf., Reineclauden 10 Pf^
Koch- und Eßdirnen von 6 Pf. an zu
haben. Pli . üciimidt . Schiersteiner
Str . 27, im Hause des Hrn.̂ » L» «r>

Ausgabestellen öes Wiesbadener TagbLatts.
n r Adelheidstraße:
Lehmann, Ecke Adolfsallee:
»ormann, Ecke Karlstr. ;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstratze:
Maus, Ecke Echwalbacherstr.;
Homburg, Schachtstr. ;
Hochbein. Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben:
Ebenig, Adlerstr. 50.
Schers, Adlerstraße 28s.
^ , Adolfsallee:Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Vahnhofstraße:
Böttaen, Friedrichstr. 7;
Staffen, Bahnhosstr. 4.

Bertramstraße:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.:
Scncbald, Ecke Bismarckring.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Ktrieger, Frankenstr. 22.

Frirdrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi. Neugasse 4;
Engel. Hosl., Ecke Neugasse.

Olemeindebadgäßchen:
Güiwbel, Michelsberg 22.

Olneisenaustraße:
Becht, (Mr Westendstr.

Göbenstraßc:
Endcrs, Göbcnstr. 7;
L-enebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring;
Nieder , Ecke Sctzarnb ->̂ stŝ r . ;
Prasst, Zimmermannstraße 9.

Goctlicsiraße:
Groll, Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Oranienstr.;

Jahnftrahe:
Berghäuser, Ecke Wörthstr,;
Waus, Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiscr-Friedrich-Ring:

Weiandt,' Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.:

Kap estx ns:raste:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Pfeil, Karlstr. 11.
Maus, Jahnstraße 2,  Ecke

Karlstraße.
Kellcrstraßrr

Sohngcn, Ecke Feldstr.

Bismarckring:
Scncbald, Ecke Bertramstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Loth, Ecke Uorkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Blücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring;
Preis , Blücherstr. 4.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kavcllenstr.

Delaspeestraße:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhcimerstraße:
Lohn, Ecke Zrm.mermannstr.:
Meiandt, Kaiser-Fr .-Ring 2:
Möller, Dotzheimerstr. 72:
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Gustav-Adolfsthaße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraß«:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Lkirchgasse:
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Klarcntalerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Hartingflraße:
Jsbert , Wwe-, Philippsberg,straße 20;
Horn. Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn, Helcnenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgcncr, Hellmundstr. 27;

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hjrschgraben.

Luxemburgstraße:
Rortcher, Kaiser-Fr.-Ring 52.

Manergaffe:
Heim, Mauergasse 7.

Mauritiusstraßr:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Haybach, Hellmundstr. 43;
r-chott, Ecke Bleichstr.:

Michelsberg:
Gümbicl, Michelsberg 22.

Jäger , Ecke Hermannftr. :
Hirschmann. Ecke Wellritzstr.;

Dreiweidenstraße:
EnderS, Göbcnstr, 7.

Drudenstraße:
Paulh, Drüdenstr. 1.

Elconorcnstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstrahe:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße g;
Faulbrunnenstraße:

Bierich, Faulbrunnenstr. 3.
Fcldstraße:

Sühngen, Ecke Kcllerstr.;
Schwenck, Feldstr. 24;
Steimel, Feldstraße 10;
Menges, Nöderstraße 7.

Müller, Hellmundstr. 20.
Herderstraßc:

Oppel, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6:
Stuckart. Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12:
Iäster' Ecke Hellmundstr.;Rohrig. Hermannstr. 15.

Hirschgraben:
Wüst, Steinaasse 6;
Heuser, Webergaffe 54;
Hochbein, Adlerstratze7, Ecke

Hirschgraben;
Aßmuß, Webergassc 51.

Hochstätte:
Gümbel, Michelsberg 22.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64;
Offermann, Moritzstr. 60;

Museumstraße:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;

Neugasse:
Philipp:. Neugasse 4;
Rhönisch, Schulgasse 2;
Heim. Maueraasse 7;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Rikolasstraße:
Krieger. Goethestr. 7.

Oranienftraße:
Laux, Oranienstr. 81;
Klees, Oranieustraße 52, Ecke

Goethestraße.

Philippsbcrgstraße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav-

Adolfstr. ; '
^ Querstraße:Pauksch, Nerostr. 18.

Nauenthalerstraßr:
Würner, Raucnthalerstr. 6;
Schneider, Ecke lltüdesheimer-

straße;
Dicht, Ecke Wallufer- und

Erbacherstr. ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.;
Wenzel. Rauenthalerstraße 11.

Nheingauerstraße:
Würner, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rbeingauertzr. 2;
Kratzenberger, Rheingauer-str. 9;

.Nbeinstraßr:
Pfeil, Karlstr. 11;

Riehlstrahe:
Bund, Riehlstr. 3;
Oppel, Riehlstr. 17;

Nöderstraße:
Meng>es, Röderstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römerbcrg:
Krug, Römerberg 7;
Meng-cs, Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Noonstratze:
Wilhelmy, Westendstr. 11,

NLdcsbcimerstraße:
Schneider, Rüdesheimerstr. 9.

Saalgasse:
Stuckert, Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr. Koster u. Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Adlerstr.;
Scherf, Adlerstraße 28s.

Scharnhorststraße:
Weiand, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Uortstr. ;
Meyer, Göbenstr. 18;

Schi-rsteinerstratze:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude, Schulberg 23.

Schulgasse:
Rhönisch, Schulgasse 2.

und

Schwalbacherstraße:
Maus, Ecke Adlerstr. ;
Minor, Ecke Mauritiusstr . ,

Scdanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf, Seerob-enstr. 5;
Kujat, Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr. 1.

Scerobenstraße:
Sauerzaps, Seerobenstr. 5;

Sleingasse:
Wüst, Steinsasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Wallnferstraße:
Diehl, Ecke Wallufer

Erbacherstraße.
Walramstratzr:

Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Firchs, Walramstraße 12.

Waterloostraße:
Jantzen, Zietenring 6;
Poths, Ecke Zietenring.

Webergasse:
Fuchs. Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Mölleret

von Dr. Kösteru. Reimund).
Webergasse 35;

Heuser, Webevgasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

WellritzstraßeO
Hatzbach, Hellmundstr. .6;
Gruel, Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;
Weiand, Ecke Scharnhorststr.;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19,

Wörthslraßc:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

Korkstraße:
Loth. Ecke Bismarckring:
Geiser, Schärnhorststraße 12.

fietenring:i'.tenring 6;
Poths, Waterloostraße 1, EckeZietenring.

Zimmermannstraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Profft , Zimmermannstraße 9.
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v 2 große Etagen
f &t  Geschäftszweckr sof. oder später
gesucht. Offerten unter K. 581 an
reu L ag bl.-V erlag. _
Möbl . abgeschLsffene

nette Wohnung,
bestehend auS lf—2 Zimmer . Bade¬
zimmer, Küche, nächste Nähe des
Walhalla -Theaters , auf 1 Jahr gef.
Offerten mit Preisangabe an

Wsdztnska , Wftlhalla-Theater.
■' Gebildete Dame
sucht möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
auf länger , in g. Geg. u. f. Privat-
fam . Off . u. F. 589 Tagbl .-Berlag.

JF[ue!nBenIfäti-gft,®
möbl. Wohnung und 1 Schuppen zum
Stellen einer Flugmaschine. Off. unter
A. 792 an den Tog bl.-Perlag.

«uoht ab Ende Sept. bia
April 2 n>. o. unmöbl. Zira. Off', nur
m. Prei» n. BE4 9«  1  lanptposil.

^wei leere ineinandergeh . Zimmer,
mit vollständiger Pension , in ruhiger
Familie . am liebsten kinderl., von
3 alt . Leut, per 1. Okt. ges. Off . mlt
Preis u. N. 592 an den Tagbl .-Vcrl.

Pension Groll,
KapelkenstrKße 5

Zimmer frei (auch für Dauermreter ).

MIlen-PküßM GrülWülr.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Vovzügl.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 9613.

PensMBmßhöj.
Hübsche Aiinmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75  Mk . monatl.
lieft an. (Luter bürgerlicher Privat»
Mittrrgstisch 1 Mk. im Abonnement.
__ Lauggasse 111._

Dauermieter
finden in schön geleg. Villa, in groß.
Garten , sehr nahe Stadtzentrum u.
Wald, angen. Heim, möbl. oder un¬
möblierte Zimmer , mit oder ohne
Pension . Kapellenstraßc 35.

SlöülffUy 7, 1,  ang . Heim f. Dauerm.
Für eine junge Amerikanerin,

22 I . alt , evangcl^ wird
Psuftou gefuM

woselbst sich dieselbe in Haushaltung
u> mit Handarbeit betätigen kaum
Besonders erwünscht ist Ausbildung
i» der deutschen Sprache, auch Ge¬
legenheit zum Klavicrspielen . Off.
u. A. 781 an den Tagbl.-Berlag.

Jeder Mieter
verlange die Wohsning Büsten des
Hans -1  Ctraiiöteilzor-Vereins

ES. ’S’.
6ersd8ktsatol!o: Luisensiraas« 19.

Telephon 139. i,-073

Für 13jährigen Jungen,
welcher Volksschule besucht, wirb voll¬
ständige Pension gesucht, evtl, bei
einem Lehrer. Offerten m. Preis
unter D. 588 an den Tagbl .-Berlag.

Moritzstr. 10, 1, gute ifvael. Pension.

8 Wshnulrgs -NKchweis-
H Bureau

ümi k €ie. f
Balmbofsiraße 8.

Teleptzsn 788.
Größte Auswahl von Miet- uud

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md ZmmsLWen-MM »<$Viechade»rr Tagblatir,
L- kale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei AufgaSe zahlbar.

i ®—0000 Mk , auch aufs Laub
». 40—-M,000 2W. i . Htzp. aräzul.
Off, u. B. 586 an den TaMl .-Verlag-.

Mark
DS « sofort sicher anzulegen . Osfert.
»« er L.  580 an den Tagbl .-Berlag.

20,000 Mark
«ttf «vste HypMZckk, auch auf Bor-
orte «ruszukeihen. Näheres Lulsen-
stäxrße 19, Part . VS74

A-r- it Mrn -Gesuchr.

GKidgehee
«chÄteuksstenfreienNachwe'SguterHypsthetsm
durch LiMSL-MLA
Wcbcrgaffe 16 — Fcrnspr. 604.

Zweites Hypothekenkapital
fik nur prima Anlagen von Dar-
xcher direkt gesucht. Offerten unterK. 590 an den Tagbl .-Berlag
MM 'Mark' gesucht

nr gute Sicherheit »nd Zinsen.
J.  u . N. 589 a» den Tagbl .-Berl.

2080 Mk. n. 600 Mark gesucht
Mt Rachl. u. 6%  Z ., 10f. Sichert),
f . P-oftlagerkart e 27 BiSm.-Rin ».

Auf zweite Hypoti ek wird
auf ein prima Objekt in

WicSb. hinter d. Landerbank ein Betrag
d»U12—15,000 svi!» von vermögendem
Sügeutümer anfzunehmen gesucht. Ver-
Wittler zwecklos. Offerten unter I . 582
*« den Tagbl.-,Verlag erbeten. § 374

7000 Mk . gute Nachhuvothek,
verzinslich zu 0 ' /«, zu zedieren ge¬
sucht , ev» mit einem ttriueu Nckckl.
Off. «1. 11. 105 post l . B erlin er Hof.

WM m & i  n mm  hhh i

mßMMavt
1. Hypoth. n. Vorort Wiesbadens, innerh.
70°lo b. Taxe, z. 1. Oktober gesucht. Off.
unter .1. 593 an den Tagbl -Verlag.

80,000 Mark
gegen prima 2. Hypothe ? inner¬
halb 72 °/° der feldgerichtlich . Taxe
ans vornehmes Etagenhaus von
sehe vermögend . Eigentümer,ges»
Off» nnt . L . KN hau ptpostiaa.

MI - Mk . «S.«o<>- W®
Pr. 1. Hhp. auf Hans in Wiesbaden
für 1. Jan . ges. Eefl. Off. u. 141
an den Tagbl.-Berlag. B17435

I mmovittrrr -Drrrtättf «.

Nit »11. Ivomtbrt auKgkktott.
11" SSS-JBäESBtaes' -S'SIiUi

Tjj|  u . gross, parkartig . Garten
i & ir  sehr preis-würdig zu verstaut.

J«  Meier , Agentur, Taunuegtr. 28.
Bilia Mozartstr. 4-

mit Zentr.-Heiz., elektr. Licht ?c., großem
Garten m. alten Bäumen, 10—12 Zim.
und Zubehör, Stall oder Auto-Garage,
Kutscherwohnung billig zu verlaufen.
Näheres fflrax BSssrtsrsässsss, Besitzer,
Schütze nstraße 1. _

Milieu DÄhtchr»1,10n.18
zu verk. Näh. Besitz er, Sch ütze nsir. 1.
BillK Rerohergstr. K
sofort zu verkaufen oder zrr ver¬
mieten . Näh , daselbst . F2t2

Itiiifl AlMM.22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten »nd Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder Win kcler Straße 4, 1 lks.

~ mt a
Freseniusstraße 33, herrl . Waldlage,
seit ca>. 4 Jahren , Töchter-Pensio-nat,
mit bess. Erf ., a. z. Alleistoewohnen,
m. all . Konus, der Neuzeit einger .,
billig zu verk. od. per 1. Okt. zu vm.
Näb. Karser-Friedrich -Ring 3, 3 Tr.

Hans Graöe ŝtr. 3-
n. Ecke Marktstr ., gr . Lad., Magiaz..
Kall. u. Wohn, billig zu verk. Näh.

Moffesitrasts7,
neuerü . hochhcrrsch. Billa , in Pracht«.
Höhenlage, mit entzück. Panorama,
enth. große Wohndielc, 15 Zim., gr.
Garten , Rieberdruck-Dampfheiz .. nur
all. Komfort der Neuzeit , ebt. Auto-
Garage »d. Stall ., zu verkaufen evt.
zu vermieten . Näh. Bilsc u. Böhl-
mann . Hellmuudsträße 13. Tel. 2708.Îkii-LVkHßKNÄ
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
würdig zu verkaufen. ' Anscchlunq
26,000 Mk. Usbernahme nach UeDer-
einkunft . Seltene Kaufgelegeniheit.
Evbitte briefliche Anfragen unter
8 . 383 crn den Wiesbadener Da^-
blatt -V erlag.

Villa,
mod ., tu . all . Komf , in best . Lage ,
io Z„ Diele ctc . wegen anderweit.
Unternahm , äusserst preiswert zu
87,000 Mk . su verkaufen , eventl.
zu vermieten . Offert , u . F . 0G8
an den Tagbl .- Verl.

(eines Hans
mit © arten zu verk. Näh. Justff,rat
Dr . S.oeb , Kirchgasse 48. § 282

bei I . Schaab, Göbenstraße 15.

elegant und vornehm auSgestattet, zu
verk. oder zu vermieten . Dieselbe
enthält gr. Diele, 9 Zim ., Zentral¬
heizung . Gas u. elektr. Licht usw.
Näh, da selbst, Augustastraße 19.

WMüttlleWjl?8.
Eltville (Rhg.), ausgezeichnete Bahn¬
verbindung Wiesbaden , mit all. mod.
Einrichtungen , hübsch. Garten , sofort
verkäuflich. Vermittlung erwünscht.
Borschußvermittlcr Papierkorb . Off.
unter A. 729  an d. Ta gbl. -Berla g.

ßÄ§. Mitte MM.
Torfahrt , L><8-Zimmer- Wohnung, kl. '
Hinterh., ger. Werkst., geg. Uebernahme
eines Teilbetrag., 2. HypZ ca. 15,000 Mk.
unter Tare zu verkaufen. N'äbercs

L0. B lank , Rdkingauer Str . 15. 1.

VSN.L8VA?
W in bevorzugter Lage mt der Mos-
m  vach «« Straße , Front gegen Osten,
' in verschieden,n Größen, von 25 bis

44 Ruten, Hs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straffe 20, 1. VW8

Im SüsvicrreL
(nahe Kaiser -Friedrich -Ning ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbareir Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einein Laden sofort preiswert zu
verkaufen . Gatte Hypothek w-ird in
Zahlung genommen. Off . u . F . 373
an  den Tagbl .-Berlag ._ F 373

Rittergut
einschließlich c«. 3000 Mdrgen Forst,
mit vorzüglicher Ml

bei 600 000 Mk. Anzahlung , zu verk.
Selbftrcsl . erf. Näh.: A. Johannsen,
Fackenb. Allee 2a, Lübeck.

Passend für Banspekulante«,
Gärtner, Favrikantenl

Unweit der neuen Kaserne und
Ichicrsteinkr Straßth gegenüber
der Villa des Herrn K. M. D
Gottschalk, Siraßenniüblenweg. ist
ein zum Teil mit Obstbäumen be¬
standenes schönes <8artenierrain
von ca. 2^ - Morgen per sosart
sehr preiK -vert zu verkaufen
durch die Jmmobllicmagenturvon

JSm der , ©-SsacSäläela,
Wilü -Lurfte. 56,

ImmsdUirN -Kaufgrsuche,Wlilii
hier ober im Rheingau , wogegen ein
schönes 4x5 -Zimmer -Haus in Wies¬
baden in Tausch gegeben würde.
Antwort unter D. 593 an den
Tagbl .-Vcrlag.

z« kemsen gesucstr, Lage Frankfurter
Straße , Mainzer Str . u. ähnlich. West.
Offerten an h « tteul '8>Jsi &■* s -.,
Tdeater-Kolon nade. B17814

Per Mimst sein Ms '
cv. mit gut. Geschäft, oder sonst, günst.
Objekt, hier od. Umg.'k Angebote erb.
unter O. 7839 an BSaaaesisteia
& Vogler , Arattkfnrt «» M « § 81

Werner Anzeiger des WierbÄen « Tagbiatts.
Zokske Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform W Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bci Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

SaPHMSlSE"

Gangb . Lebensmittel -Geschäft
Akk. zu 8k. Ad>r, im Daa!b>l.-V» rl . Jb
DW -. Gemüse, n. Kolon.-Geschäft,

schkaden, wsgzugSh. b. zu verkaufen.
Off, u. N.  586 an d. Tagh l.-Verlas .

Schreinerei
mat guter Kundschaft billig abFUgeb.
Off, u. Z. 591  an den Tagbl, -Bert,

Wasch- u. Plätt -Änstalt,
(rot Kundschaft, für 500 M.
fu verkaufen . Offerten umter G. 588
cm  den Dagbl.-Ve rlag ._ _
ff. Tafel - u. Wirtsch.-Aepfel a. Baum
»Ü vk. Wa lkmüblstr. 55. Tel . 2395.

Zugfestes Pferd
m  v erkaufen Nerostrgße 3G,
Sch-v.-br. glatth. Zwergpinsch.-Hünd.

I . alt ), 23 Zlmtr. hoch, 14L Kilo(1%
schwer, edelst. Slamenib.. preisw . zu
vestk.  Hellmundstra ßö 46. 2, Meyer.
Nehpinscherhiindin. g vererb. Mutt .,

steht w, d. Hitze umständeh. zu verk.
Jökel , Bkü cherstvaße 1._

Raffer . Mannh . Spitzch'en, gut.
bell, zu deä . Adlerstraße 37, P. L.

Drei jg. Dackel,
raffenr ., zu vrrk. Dotzheim, Wi-cS-

oener "ba) er Straße 14.
Schon gczctchneter Zwerg-Fox,

Ru« , 2 I , alt , tri nur gute Hand«
zu « rk. OrcmienstvaßeffffS, 1 l._

Erstklaff. Dobermann , Prachtex^
umstchndey. für Spottpreis zu verk.
Schwalbacher S traße 79. _ _ _

Junge deutsche Schäferhunde
mit pr. Siammb ., Vater Norbert von
Kohlwald, hat abzugeben Herber ),
Bisbrich, Bleichstraße 11._

Schöne junge Stallhasen zu verf. "
Schnei« r,  Schefse lstrah e 2._
Hocheleg. Gesellsch. u. Straßenkieid .,

alles wi«e neu/aang gr . AuAvaHl, sehr
-Wl. zu verk. Kl. WeverigMe 9, 1.

Seid . Kleid, fast neu»
u. a . Damen -Gardsrobe still, zu de-rk.
Zu, erfvaoen im Tagstil.-Vcrlach_ .Tk
Eleg. weiß. Jackenkleid, el>Masken !.,
blau , Wintermantel n. Dip. sehr still,
aibzugesten Mvri tzstraße 41, 3.
F . neue Damxnkletder, Gr . <46 u. 48,
billig zu verk. Eoulinstraß e 3, 1.

Schöner schw. Tuchmnntel
üill. zu ve rlk. Helenenftraße 21, 2 St.

Herren -Ueberzieher. Soxhlet -App.
û versch. still.,Hellmundstr .̂ 18, 2^ r.

BodewTenpick für 8 Mk. zu verk. ^
Frankenstra -ße 33, 3._ B17758

Meyers Konversations -Lexikon, l
nsueste 6. Aufl .. 20 23.be., Ansch.-Pr,
200 Mk., f.  85 Alk. Seda nipl.  7 , L r.

Photogr . Apparat , Iß X 24,
Heftmafch. s. Buchst., Postkartenschr.
usw. b. Leicher, Oranienst raße 6, l.

Piano , gut erhalten,
still, astzug. Sedamp la tz 7,  1 r. __

Piano , fast neu, Salon -Garmtur,
mk. Plüsch, Tische, Stühle , Trumeau,
Büfett , eis. Bettsst, Pat .-Rahm. ab°
reifestalber shobtihill. No rkstr. 19, 3 I.

Gute Geige
still, zu ve rk. Herderstraß e 13, 2 r.

Deutsche Laute
(4 Eonstre-Baßsaiten ), sehr gut erst.,
mit Schule zu verkaufen Dotzhci'mer
S traße 76, 1 r._ _ _ ,

Jtal . Mandoline billig zu verk.
Blüche rstraße 26, Hth. Part , r ._

15 Grammophon -Platten,
70 Phon .-Walzen , f. neu. billig zu
vk. Niederwaldstr . 6, 1 r., &—6 Mr.

Kompl. 2 Zimmer u. Küche,
etwas gevr., sehr billig zu verkaufen
Luisenstraß e 40._ _ __ _

Fast neues hellack. vollst. Schlasz.,
sow. sehr schöner schwarzer Salon,
best, aus : 2 Sofas , 6 Seff ., Tisch,
groß. Spiegel u. Blumentisch, fern,
ein Mahagoni -Salon mit Teppich u.
Port ., sing. Schränke, Wsschk. Pers .-
Betten bill. abz. Hermannstr . 8. P.

Mmer Speisez., Schlasz., div. Stühle.
Rollipult, Schreibt ., Bücher-, Kldschr.
billig  zu verk. Rerostraße 33._ __

SchlafziMmer , »ußh.-Pol.,
Franbenst raße 25, uxn Laden._

Schön. Eich.-SWsfz ., Vertiko,
D.-Schreibt ., Diwan, . Tisch, Kleilder-
schrcr,N'k, Bücherschr., Wafchkvm. und
Rachtschr.. m. u . 0. M., Koni. , Küchsn-
schrank, Ottom ., Bilder , Spiegel sof.
zu verk.  Zldlerstraße 53. Hth. Part.

Herrschaft!. Schlafzimmer,
echt' Kirfchstaum, -ferne Ausführung -,
wNke« Ur'berfü-lluing billig zu verk.
Möbelgeschäft, Oraniensträße 6._

Kompl. Schlafzimmcr -Einr.
u . 3 pol. Betten mit Roßhaar billig
Sn.v verk. Helenenstraßc 15, 1. liniks.

Schlaszim.-Einrichtung , fast neu,
gr ., HM. Eichen, Aür . Spi -eg«lfÄranT
zu ve rik. Ad-oMhohe, Schillerstrwßc 6.

Vollst. Bett billig zu verk.
Hesse, T otzheimer- Str aße 102. _ _
Gut erh. v. Bett m. höh. Haupt^38,

Kolm. u. Walchkom!. 15, 1- u. Llür.
Klei>« rschr. 2ö, Pol. BvrtAo 40, weg.
Ilmizugjs' zu vk. Oranbenstr . 27. V. 1.

Achtung! GelegenhWskaus!
kpl. mußh.--pol. Betten für 35 u. 50,
w. Kinderbett , Wascht, m. M., 1- u.
2tür . KleideL-, Küchen- u. Nachstschr.,
Beriito , Diwan , Chaise?., Fluriail .,
g «efl. helle Eich.aStühle , Tische, Lust,
können für festes (M » t astgegsbon
werden- Göbenstraße 9, H. P . r.
2 Betten , 1- u. 2tür . Kleiderschr.,

Wwschck.. Tisch, Bilder , Spieg ., Bücher-
schr. bist. Bevtrvmstr . M, M. P . r.

2 Betten 15 u. 20, Kanapee 15,
Kommode 12, Ksteiderfchr. 13, Kücherv-
schrank 20, 20 alte Stühle ä 60.
Eltbiiller S tra ße 4, Park , l. B 17813

Bettst. nt. Rahmen , Ottomane.
Komenode, gr . Küchenschr!., Hpbelb.,
Dezimalw ., 5000/2 vsch. ggdttfl , Fl .«
Spülmwscĥ, Kokoslaüfer u . sonst, b.
zu- vexk. .Dotzheimer Skr . 17, Gth.

2 Betten mit Sprungr ., zus. 15 M
Schw albacher Straße 12, 1._ ^_ ;
Zweischläf. vollst. Bett billig zu verk.
Sonnenberq ,^Jün -gfcrngarten 4._
^2 Betten , 2 Bertikos, Kleiderschr.,
Kü-chenschr., Koiwmode, Kindockett u.
Dechbetten bist. J ahnstraße 44, G.  P.

Sülon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uestcr-
gavdinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechtŝ der Schalterhalle . _ *

Guterb . Salon -Garnitur
mit rot . Plüschbegug, best, in Sofa
2 -Sessel, 4 St ., Tisch, Bcrli -Iv, hoh.
Pf .-Sstlegi. «r. Drum ., all . in schw.
Holz (r-venl. a. eins .), fern , nußb.-pol.
vollst. Bett mit Roßh.-M-atr ., Wascht-,
sowie 2 BaMonschutzsenster wegsug-Sh.
zu verk. Ainzus. MonStag , u. Mltt-
wock, morg,. von 11—1, nachm, von
4—6 Vs Ühr Schllchierstraße 8, 2._ _

Eleg. f. neue Salon -Garnitur
u-nistänidch. still, abzug. Karlstr . 36, 8.
Biedermeier Kirschb.- u . Nah .-Sofa,
Sessel, Glasschränke, Etagere . Tische,
Schreibtische, Kommode, Spiegel,
Barock-Büfett (eingelegt), Bücher- u.
SpiegelschrLnke, . Empire -Mah .-Bett,
Damentorlette , Bilder , Zinn - u. Aus-
stellfachen zu verk. AdÄ rsallee 6._ _

1 Plüschsofa, 2, da/ ' Sessel
u . Salontisch , gut erh ., 2tür . Kleider-
schrank. 1 Bett . } Waschtisch bill. zu
verk. Btsm arckring 36, 3 ch._ B 17503
Sofa u. 2 Sessel, 1 Tisch U. Teppich'

zu veÄ. AL Meirffkra-fte 87, 2._ .
Sofa u. 2 Sessel m. Mokettbezug

preiisw. zu verk. Moritzstr. 31, Hth. 1.
M.od. Plüschsosai 2 Sessel, neu, Kll.

zu ve rk. Mühlgasse 13, 1 Sh _ _
Wenig gehr. Chaiselongue,

Sofa , Sessel, Schreibtifch m. Aufsatz,
BücherfchrE umstän-dehakber pr« s-
wert zu I(erostvaß>ê 4, 2._

^Schreibtisch,
' Gaslüst .,

1 lkI.

Kaffsnschr. tu. Tresor u. Schreibsekr.
billig zu vk. Hel enen str. 24, Mb. I r.
2 neue Schränke mit versch. Eint .,

1 Wah.-Ausziehtisch, 170—160 aus-
gazogen, 3,50, 1 Kruderbett , versch.
Tischplatten u. Böcke, Bureauftühle
usw. zu verk. Rheinstraße 88, Par t.

Antiker Kleiderschrank
(« ngielegt) sehr billig zu verPaufen.
Grimirn, Ra uent-aler Straße 6, 2 I.

1- u. 2tür . Kletderschränke. '
Küchenfchr., versch. Tische, Stühle,
Spiegel , Uhren , Lust. u. sonst. Wöbet
All,  zu .verk. Fv mwen si-ratzeL ._
1—2t. Kldschr.> Vertiko, Küchenfchr.,
Tisch, Stühle , Bilder , Spieg-el bims
zu ve rk. Bl-eichistraße 15, H-. P . IW.

Für Brautleute.
Sviegelschr., Bett , Wiafchkom. «mit
Spiegel , Nachttisch, Diw>an , Sokfa-
tisch, Küchenschrank, alles fast neu,
bill. abzug. Westenidstraße 15, SchnhI.

Vertiko, 2 Muschewetteft
mit Roßh.-Matr ., 2t. Spisgelschpank,
Wascht, m. Spieg ., Kleiderschrannk,
Singer -Nähm., fast n., Diwan , div.
Bilder bi'll.-Helenenstr. 24, Mb. I^ r.
Mod. Küche mit Kunstverglasung,

best. a. 1 Schrank, 1 Büfett , 1 Tisch,
2 Stüh le, kpl. 88 Ml  Nerostr . 4, 2.
7teil ., fast neue Küchen-Einrschtung
für 80 Dtk. zu verk., Chaifel . met
Decke für 16 Wk. Ge -isbergstraße 24.'
Neue mod. KAchou-Ei'ur . preiswert
zu verk. Niederwaldstra ße 8, Wer kst.
Sch. Kücheneinr., Vertiko, Brandk.,

Bett stelle  zu verk. Schachtstraße 26.
Wegen Wegzugs billig zu vcrk.-

Kücherrschrank, großer Küchentlsch,
2 eif. Bettstellen (weiß), Matratzen,
kleines Büchewschränkchen Grorg-
Augnst-St Daßc 6, Part , rechts. ^

Gebr . Küchenschrank, 2 Stühle
zu verk. Nl-esterwalbstraße 8, Werkst.

Alt. gr. Küchenschrank bill'. abzug.
LEleh -Rt-ng> 6, Part ._ B 17620
Sekretär , Hobelbank, 2t. Kleiderschr)
FvaMnstmaße 13, Hth. 1 r. L17846



vrr. 413.

iSgWgt . Sal °llspiege!. Eich.-Eßtischo WuWen ., ^ eteakitmoren , G«Z-
S| 3v 3,® rra* u. 23ie-rgläfer zu ber!.

27, Part ., VMM. 11- 1 u.
Uhr.

s -.AchreiMsch, fast neu, 35" Mij
8^ Lari<enftr . 44. Kle-iderg.

r̂ Ä ^ ^ 'bvult mit Titibank,
«HsM Halltzarter

M. 1, &ei, gtitümoTm.
^ «rt^ tungen f. Spezerei -GeschSM-T - Au vert . Fra nSemtraß,- 9.

bM >es.-Einricht ., Theken

Dienstag, 8. September 1911, WiesLraderrer TagbLalL. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 19.

<>>£-» - —vvvuuj,1 11iu»y-U sL, jy.
fciffin«Jfc. 8ks ? (cr- Stauberker , SBoge^LUUgabzug. Hefeuenstr. 24, Mb. 1 r.
80  sir« 5rnJ? §, Schubladen-Regal
«Ä Abie , ca. 5 Mir . lang , ntft
ÖÄÄ Mt ., sewstadd Nat .-
-TL 1?1* D/heck 250 SRI, d!v. kleine

Ta' oii Etavere . 8a rm. Lüster für
hm; ' ^ bras für ' Schaufenster usw.
SE ^ Zittlrst mmS mt *°

Regale billig au bet!.
LVvalüacher ^Str . 14, Obstladen.
1t mit Rollen

.4'?kme GluÄastcn für
öS fcrwt billig- abzug., weil übcr-

G. Schrncht̂ GolÄga sse 15.
' l zu verk.

Herde. Irisch ., Koch- u. Amerik. Oes.
(Rresner), 2 Gash . mit Tisch (Jank,
u. Ruh ) mit G>ananti>e. Oienpetzer
KauS^ RüdeSheimer Straße 20.

Borzügl. heiz. Dauerbrand -Ofen,
Mt erch 1 erserner Füllofen sofoirt
1»ehx mm#  1 flc'uve.z faft ws-ncz
Sa -M'n-Ga-slüstex, aOirmio u. 1 fünf-
armiger Brome - GiMüster Neu-
benglO ._ _ _
Bill. Oefen, irsche Danerbr . 1» Mk.)

Amerik., «marll., 65 Mk. m. Sehen.
Keßler. Norkstra ste 10. B17285
^ l FMofen , 4 einfache Oefen,
6 Porze-Kachelöfen, WkscheschnrnI
(Aterl. BranRiste ), 1 Haush .-Leitier
m  verk . llW cti,b'itoafep. 16, Part.
. .. . . Messinglüster
für elektrisches Licht, mit Mittel-
zuglamtze uns DeckenDelenchtumg, für
Sperfezrmmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. itm Tagbl .-
Kon tor . rsck ts der  Schalterhalle . _ *
©ttfäwgl.. Lüster, Pendel , Gaskocher
billig S chwüwacher Straße 85, Pari.

Kleines Wohnhaus
mit kleimsliü oder grotzsrem Garten,
für Gärtner goeignet, m  pachten
'gesucht. Offerten unter P . 592 an
den Tagchl.-Verlag.

Grundstück mit gutem Boden
u. reichlich Wasser, zwar Gärtnerei,
betrieb geeignet, zu pachten', ev. zu
kaufen gesucht. Off . “
den Tagb-l.-Verlag.

unter K. 584 an

3flamm . Gaökrone,
tadellos erhalten , zu berkaufen Kaiss.-
üwledrich-Ring 60. 1 links.

Firmenschilder , Kunstschmiederei
M °NÜ u. Äf ® 5X .
^Mayer Müchevpla tz 3/ 4. B177W
zu ufÄ" ^ °Hbmbkarreri gegen Arb.
4 —^ kaufen Oramenftraße S4._

n. Liegewagen,
ch/^ .̂ -̂ <fusam!menLgb. Spvrtwag.

Schulberg, 13, Part.
Sch Kinderwagen (Kastenwagen).

» . )• | 7 Mk. zu beit Nieder-
——Iu o3,,3,r ., gegenüL̂ Exerzieupk.
SiowS; * Kinderwagen zu verk.
«KVrmer ^ tra ße 63, .Hth. 1 L

Kinderwagen zu verk.
-LWZWltvaße 7, Hth. 2 r . 817817

Kinderwagen zu verki
^MMckmng/,40 ^ L>tb. 1 St . I.

Elektrischer Zimmer -Ventilator
billig  zu .verk,,Mchelsber -g IS. 2 M.

Transport , tupf . Waschkessel,
fast ii.. ISO Ltr ., m. Wflußkvachn,
soŵ 1 Schneidebbügelofen rn. KochipT.
tzreisw. zu verk. Gö benstr . 36, 1 _r.

Badewann . u. Oefen, Garteuschl.,
Gwskochsr, Gas 'Iain>ben. Glühkörper
enorm  bill ._ Krause , W-ellritzstr. 10.

Gartentüren und Tore
billig abzugeben Hellmuwdstr. 14.
Telephon 2607.

Drahtgeflecht v. 15 Pf . an.
Hellmundstraße 14~. Telephon 3607.

Mistbeetfenster billigst abzugebeu
Hellmundstraße 14, Telephon 2807.

Gepr . Lehrerin
evt. gut . Unterr . in Sprach , u. all.
Fächern. Näh. Dagbll-Verlag . Fw

Nachhilfestunden, Monat 12 Mt .,
für Schüler der Gymnasien , R«-al° u,
Vorschulen durch erfahr . Fachmanm
Tägl . Ifh Std . Lanaj . Erfolge . Vorb.
a . Schul- u. MI .-Exainen . Man
sende gefl. sofort Ddresfe mit Angabe
der Klasse unter L. 589 an den
Dagbl.-Vevlaa.

Wer hilft
7, bis 9 Jahre alten Kindern der h.
Schule nachm, bei d. Schulaufgaben
u. zu welchen Bedingungen . Off . unt.
K. 591 an dm T agbl.-V' erlaa ._

Seminaristin
erteilt Nachhilfe. Offerten u. M. 593
an den Taalbl.-'Verlagi.

SVb̂ !*er  Kinderwagen bill, zu vk.
ZLvheiMer̂ traße 40/MA 3 l

Llauer Kinderwaae,rmH  m . « lauer Kmd

^sttendstraß e 20, 1. Et . Ir % ””’
Med- ^ . Sbortw ., Blume,ist in. Äqu.
«adern'ag. vk. Rh einm Str .^ 4, P . I.

st. Liegewagen
zu veük. Mürechtstr. 6, H. 3.

Lllo/? rrad m. Magnetzünd , spottü.
LLaher̂ Wellritzstraße 27.

verkaufen
yn .icrjStra «e 20, Gib. 1.

Pianino
für Anfänger zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 592 an den TaMh -Verlag.

Piano , gebr., gegen bar gesucht.
Off , u. R.  140 an den Ta gK.-Perlag.

VU;QC‘-‘'Jt  Vjlil1)._1.
Sßlit eiti ? êä  Damen i ab~ (Freitaufst

billig zu verkaufen
SMva'llbacher Str .,4'2,,HtH.̂ 1, KAM,
se>!̂ und Damenrad. Freit.,
tÄr billig Rheinstraße 49.  _
biM-^ ^ bb-Rennmaschine(20 Pfd.)
—-̂ 0 zu .everk. Btückerstraße 24.  1.

Eleg. LuxuS-Tonrenrad m. Frei!.
—bk.  Klauß,̂ Bleichstr. 11, Lad.

Aaürrad n. Lachtanben
rm, oert., SeercOenftraße3, Part . r.
t -I ^ chalt. Fahrrad mit Freit.

rn  berl . Adlerstr. 53, H. P.
^ , Gut erhaltenes Ratz

Kr verk. Wallufer Straße,6,,P , lks.
auterh. gebrauchte Herde

-?br billig zu verkaufen Hochstätten-
Lpaße 2, Part. _ __ _
Ä" 1 erb - SHeisezrm.-Lampe, 4flara.,

KU verk. Blucherstraße 14, P .art.

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht ., Pianirros,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 587 cm den Tastbl.-Berlag . _
Änsr . Möbel, Speicher- n. Kellers.

kau ft Seevobenstratze 28. Gtst P . r.
Gebr . Möbel aller Art kauft

Jahnstraße 44, Hth. Part . B17872
Schöner Schreibtisch, Diplomat,

zu kaufen gesucht. Offert , m- Preis
rmch Marktstraße 30, 2.

Untere , in Latein u. Französisch
erteilt 'geprüfter Lehrer . Gefällige
AneMeben erb . an PostLi'gTrkarte 81,
Wiesbaden 3,_ _ B16941
Englisch. Franz .. Deutsch spr. jeder
ln 80 Std ., prakt , ä 0.75, 15 Jahre
r. Ausland stud, übersetz, m. Schreib¬
maschine. W. Hemmen, Neuga sse 5.

Englischer Unterricht
sehr bill ig ÄoelLeidstraße 62, 3.

Französisch, Englisch
erteilt aradeni . gepr. Lehrerin . Adr.
rm T agbl. -Ve rlag . L17517 Bll

Gebild. Lehrer ert . Violin-
u. Klavier -Ünterr ., mil . 8 Mn . wchfl.
2 Std.  Jahnstraße 17. Part . B17746

Zither , Diano . Englisch,
l . erf. Leh rerin ._ Nerostraße 27, 3.

Damen -Frisier -Nnterricht erteilt
Kapp, Hof-Theat .-Fris ., Aarstr . 28, 2.
Auch Damen zum Selbstfrisienen.

Wascht, ohne SP ., Kleiderschrank,
Nachtschr., Nußb., gut erh.. zu k. gef.
Off . K. 606 an öen TagR .-Verlag.

Gebr . Schlosserwerkzeug
od. kl. Einrichtung zu kaufen gesucht.
Näh, im Dag bl.-Verlag ._ Hs

Kaufe gut erb., träft . Tourenrad '
für 40 bis 50 Mt . Näheres Gmfer
Straß e 53. 2._

Gebr . mittelgroßer Stoßtarren
und Stchleitern M kaufen gesucht
Michelsberg 13, 2 Sst . links. _

Kaufe alle Sorten Weinflaschen
zu guten Preisen . Offerten unter
I ., 584 an den Tagbl .-Verlag.

Äusgekämmte Haare kauft
Walter , Westendstraße 11. ' B14048

ipilii :ÄSMle.
Inst rument, bill. zu verk. Noonstr. 15, 1.

Gelber Kanarienvogel
euWogen. Mbzuge gegen Belohnung
WÄheidstrahe 97, Hth. 1.

Schreibarb ., Anfert . v. Abschriften
u. -dergll, Merden gewisfenhast und
diskret besorgt. Off . unter E> 586
an den Tag'5l. -Berlag.

Reparaturen an Fahrrädern
u. NähMafch. w. sachgemäß u. bMitz
ausgef . E. Stößer,  Herman nstr . 15.

Brant -Ausstattnngen w. sch. gestickt)
Ho chstätten straße 2, Hth. 1. _ !
Bunt- u. Weißstickenw. bill. ausgöw

Dam lba chtal 5, 3. Del . 26 58._ 1
Steppdecke» w. schönu. dauerhäM

angefertig t Walramstr aßL 8, 1.

Polsterer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u.
Fr . Schw albach, Nervttraße 34.

bill.

Tapezierer -Arbeiten
werden angen ., aut u. billig ausge-
Mhrt . Bestell, bitte per Postk. Georg
Ding . Ta peziever. Seerobe nstr. 16.

Ofensetzer Möstr,
setzt Mücherstraße 20. 8267.
Sllle Reparatnren an Damentaschen
schon n. billig. Hellmundstr . 36, L.-H.

TLcht. Masseur empfiehlt sich
ber Gicht- und NerbenleidendLn. Offs.
unt.  W . 591 an den! Tagjbl. -Ber lag.

Nene Stoffmuster liegen auf
f. Anfertigung elog. Herreu -Anzüge,
Usberziehsr u. Beinkleider. Neues
Futter in Ueberz^ zu 10 u. 12, SeiL.-
Futter 20 Mk., Sammettr . zu 8, 4 u.
5 Mt , Amzüge-Aufb. 2 ML., Ueberz.
1.50 Mk. Her renfchn., Michslsb, 1, 2.

Schneider-Reparatur Werkstätte
holt und bringt sämtliche Arbeiten,

llcklappen in großer Auswahl.
mszyckl, Kleine^ LanMasse 4. 1._

Erk. Schneiderin empfiehlt sich
anß . v. Hause, perf . im Garn , und.»
Aend. Bill ., .Pr , Karlstraße 17, Md.

Schneiderin sucht noch Kunden
auß . -A lm Hause.MedanstrMO , H. P.

Schick «nd elegant
werden Damen im, Abo
frisiert , mit Ondulation , von eöfffi.
Friseuse , auch Kurfvemde, pn»
Monat 10.Mk. Zuschrift unter F . F ..
postlag ernd  Schützenhofstrahe ._
Perfekte Büglerin hat n. Tage kret«

Meichstraße 26, 1. Telephon 8645.
Herrschafts -, Pens .- u. Hotel-

Fremdenwäsche lief, in feinster Aus-
führuna bei aarant . chlorfreier Best.
Neuwäscherei A. Kirsten , « charnhorst.
straße 7. Telephon 4074. B16784

Stärkwäsche z. Waschen u. Bügeln-
Wi'Äschaftswäiche, auch nur zrmr^
Waschen, wird stets angenommen .,
Gardinenivannen , Rasenbletche. Fr.
Martin , Mainzer Straße 160a. Post- ^
karte genügt ._ B17596,

Wasche zum Waschen u. Bügeln '
wird noch angen. Dadell. Lieferung,,
bill. Preise . Eigene Raisenbleichc.
Feldstraße 22. Telephon 3836.
Wäsche *. Waschen n. BÜg. w. ang.,

gut u . pünktl. bes. Bach u. Bleiche.,
Dotzheim. Ob ergasse 78. Frau Däobr.

Stärkwäsche
wird angen . Reugaffe 4, Stb . 2 St. ,

Wäscherei
übern . Hotel-Fvemdentväsche, P -nf .-
u. Herrschastswä'sche bei prompter
Beidien. n. maß . Preisen , übern , auch
Wäsche z. Bügeln . Off . u . W. 574
an den  Tagbl .-Verlag.

Berühmte Phrenologrn,
erstklai' iq. Fr . Susannw Grün »- '
Wald, Meichstraße 86, 1. Bl7776

Schneiderin empfiehlt sich
znm, Anifert. von D.- u. KinderW.
Dotzheimer Straße ^88, 4 r .^ B17804
. Sri ., Schneiderin , sucht Kundscki.
rn und außer dem Hause. Kaiser-
Friedrich-RvM 17, Seiten b . 3 St.

Blusen , Kostüme
werden schicku. sehr preiswert au-
göfertjgt Karl straß e ä,J ._

Näherin empf. sichz. Änsertigen
u. AuSbefs. v. Wäsche u. Kleid, außer
d. Hause. Faulbrunuenstr . 11, Msd.

Orbensbändchen mit 3 Medaillen
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Mü cher straße 27, 3 l._ B17788

Trauring verloren ., gez. A. F.
Gegen Belohn- abMgeben Dotzheimer
Straße 75, Hth. Dach._ B17744

Verloren letzten Samstag,
gegen Ilbeud, auf dem Nevobery
bunten woll. Dcvmen-Schal . Bitte gieg.
Belohnung abzugLben Herrngarten-
stvaße 9, 1. Stock.

Näherin empfiehlt sich
im Ans. vom, Daenen- u . Kiindevkld.
Schiersteiner Straße 20, Mtb . 2.
Kleider. Kinderkld. u. alle st Räharb .,
auch Ausbess. in n . außer dem Hanse.
Mücherstraße 18. 3 St ._ B17787

Fräulein hat Tage frei
im Ausbesiern u. Aiendern sed. Arik.
Körne,rstraße 2,  ̂Hth. 2 St . st_

Frau s. Kundschaft im Nähen
m  vt. a . d. H., auch Anfert . v. Kinder-
kletdern. S ch arnh orMr . 11, H. 2 r.

Tüchtige Weißnäherin
übern . Brau -tauSstattungen in u. a.
dem Hause. Beste Empsehl. Off . u.
W. 687 an den Dagbl.-Berlag.

Gelddarlehen auf Möbel, Police,-»'*(-„11-T -rt r -if-T-VM •y.n.nTC 1Schuldschein, Wechsel nsw., reell uJ
diskret, ratenweise Rückzähl. Tägst
Spvochz. 11̂—2 Uhr. Mäher , Westend»
straße 3, Stb . 1 St . B 17§ft8,
Wer aibt selbständ. Geschäftsmann

500 M . bis 1. 5. 1912 mit 75 Wst
Berd. u. Sicherh. od. hohe Verzins .K
Off, u. O. 589 an den TaM .-Verbay,
Piano , neu. mietweise billl aüzng. ^

§4 .st. u- 140 an den Tagbl .-Verkagb
1 Achtel Theater -Äbonn., 2. Rang , ,

1. Reihe, Mitte , abzuaeben Emse«
Straße 19, 1 r . Zu sprech. 10—(8.

(f it! Achtel Aüonn., Kgl. Theater,
2. Rang , 5. Reihe, Mitte abzug. Oßf.I
unter I . 592 an den  Tagibl .-Ve rläg. ,

Kgl. Theater . Ein Viertel Ab.,
1. _Reihe Part ., ev. gegen Aufgeld«
gesucht S chiersteiner  Str . 13, 1 r . ,

Kgl. Theater . 2 Achtel Abonn.,
miöflt. B, 2. Parkett , gesucht. Kasse»
Friedrich -Ring 60, 1 links.

Hellgrünes Schleiertuch perl.
Abßug.MiH« nstraße 96, 2k

Kimonömantel , lila «. schwarz,
abhanden gek. Dem ehrt. Find . Bel.
Abzug, Bertramstrcrße 7, 2 links._
Abonn.-Karte der Elettr . n. Mainz,

aus Direktor Rheßnbold laut ., derl.
Wz.  geg . Bel. Franz -Mbtz-Str . 1, P.

T. Weißnäherin e. sich im Ausbess.
u. Neuanfert . v. W. in u. a . d. H.,
färb . Hemden b. 50 Pf . an. Westend¬
straße 16, Hth., Hofmann . _ B15772

Weißnäherin empfiehlt sich
im Au,Zbess. u . Neuanfert . in u» a, d.
Hause. Hel Menstraße 14, Part.

Bessere Frau
empf- sich im Weiß nahen und Aus-
bessern. Luxemburgstrahe 9, H. 2 I.

Kgl. Theater . 1 Achtel Abonnement,
3. Rang , Mitte o. gl. rechts, gesuchl
Eltbiller Straße 3,__1. Sst chinks._

Gesnchi 1 Achtel oder 1 Viertel
Theater -Ab., 2. Rang . 2. o. 8. Reiste«
Mitte . S ecrobensträße 14, 2. Etage.

, Kinderl . Ehepaar
nkmmt ein Kind als eigen oder !iit
gute Pflege bei einmaliger Ver.
gütung . Offerten unter U.. 586 «n
den  DagM .-Berlag . _ _

. Kind findet gew. gute Pflege
bei alleinsteh. Dame . Off . u. D . Ol
postlagernd Bismarckring.

GUe freiimipnfmi,
frfte Gäste, umständeh. billig zu verk,
Lff . li. B. 588 an den Tagbl .-Berl.

Schloffer-Geschast
L Lerk. Näb. im Tciabl.-Verlag. /r

„ Für Schioffcr.
Geschäft zu verk. oder zu verpachten,

rln^ u. ’Ki. 585 an  den Tag bl.-Be rlgg.
Seit 40 Jahren betriebene , gutgeh.

Sattlerei
E -derbfalVhalber sof. zu verk. Näh.
LKv aDacher S traße 44, Gth. 2.

Gcpff. Mirabellen Pfd. 14 Pf ., bei mehr
El ger, ab zua. Bleichßr. 86, H. 2 Si . !.

zum Elnmachmfcdcn
Jj liIlt | lH ia , frj -ch jjlt  i )a (jCtl

teiedcrwaldllraßê 4, Gartenh. 8.^ .---vuvmvuiiIUQC 'Xf yj/ut  inaj. o.

MWglieWiliBnHkih
^lyrisch : GebirgLrasse. hat abzugeb.,Stück 20 Mk. Rtedstr . 27. Storch

Imßer echt, ml  MWWO.
Stau , selten schöne Farbe , preiswert
su verstaufen^Große Burgstra ße 3, i.

, 15« Mark«
Echter schöner Bernhardiner , 3 I .,

An Stamtnbanm . weil zu scharst
verkäuflich. Derselbe eignet sich zur
<iucht oder Bewachung eines großenGrundstücks.
-Mezger , Frcseniustraße 27.

Herders Lexikon,
vollständig neu, umständeh. billig
adzugebeii. Offerten unt . A. 777
l>nd enT agbl.-Berlag._

GM Oiilnrö ülliü}\\ Bert,
g -era . Blücher str. 3, 2 r. B17769  '

Schreibmaschine,
tadellos , iu verk. MichelSbera 8.

GekeßeyheMkrlufm. Abreise.
Fast neues braun . Klavier (Manb)

Mt , 680.— neue Pelzjacke m. Muff
Mt . 500.—, hocheleg. Kostüme und
Blusen (Gr . 48) in schwarz. Tuch,
Serbe re.. Wäsche, dtp. Möbel, Küch-
Einr ., Eis - u. Fliegenschr., elettr.
Beleuchtungskörper , Badewanne «sw.
Händler verbeten. Anzus. nur von
9—2 Klit  Rauentaler Straße 8, 2 r.

Fiir Wirte!
Ern automertlsches Spic ! w «r?
sehr billig zu verkaufe,, . B 17464
_ _ B leichstr ast« Dl.

Kür WäntLenie.
Schwär , G -Äerr-Estzimmer abreise-

haibcr zu vk. Waterl oos' r 2, P . B17764

Salm-EninWng,
komplett, in Mahagoni mit Aeber-
garbinen nnp Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
r echts der  Schalterb all t._«

Für Bra « tl §nte
imd Pensionen.

Elog., roter , echt. Mahagoni -Salon
mit Teppich, Vorhängen »nd Lüster,
fast nsu , Hell. ital . Rußb.-Schlaf-
zimmer m. 2 Betten , das. mit 1 Bett,
vollständig eingerichtete Küche mit
Gasherd u. Eisschrauk. sow. Mädchen¬
kammer, tadellos evhalteii, wegzugsst.
preiswert geg. bar sofort zu vert.

Lursen ftrahe 8, 2. ^
SÄN MU -Mns!
Bon jetzt ab komineu Echlafzim..

Büfett . Sviegel -, Bücher- u Klelder-
fchränke alle,. Art , H.. «. D .-Schreib-
tische, Ausziehtische, Bertikos.' Wasch¬
kommoden, Rachtt., Sofas , Ottomcm.
Nähtische. Sessel. Stühle , tomblette
Küchen, ei uz. Kuchenschr., sowie alle
anderen Möbel zu jedem nur an¬

nehmbaren Preis ziiin Verkauf.
,17 Friedrich,"traße 17.

Ern « hochelegante
Salsueittrichinttg

fast neu, wegen Adresse zu verkaufen.
Zu erfra gen im Tagbl.-Verlag. i f

Alle Pßiogonl-Plei,
gut erh , zu verk., desgl. gr. Eisschrank
Do  tzhe im er  t r. 10, 3, zw. 2 u. 4 U hr.

Pikköis/
2 Zhl ., 3fitz., tadelst Zust., billig ab-
zugeben. Offerten unter A. 776 an
den Tagbl .-Berlag

Ei » hochfeines elegantes^
MstsrbosL

»Nit Salon zu vertanfen . Näheres
Nheinlu st, Lchicrftcin . _

Mesimglüster
für elektrisches Licht, mit Mittel-
zuglampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Kontor , rechts dex̂ Schalterhalle . *
“ftgerffltfilM, loreüreile,
Restlager , Schreiüwarew spottbillig.
Nur noch einige Tage. Michelsberg 8.

Nick Carter -, Slzerl . Holmes-
Heftc re. kauft B17814

m  fl gner,  Vleichflr . 27.
zu
denpßiife ält  Ißpueiife

^r-hifTpir n ® teifcn- 91
<Jl >68iilP8 ; M etz gerg afle

Ed®
MetM -mass- 27 , Telexu . 2178,

kauft zu hollen Pruscn von Herrschaften
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässerc. Postk. gen.

il  Scliiffer̂ifJeö?;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag ne Herren- u. Tainenktcider,
Militärsacken, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Stammbücher, alte Kupfer¬
stiche, farbig, alte Miniaturen
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten unter 8. 587 an
den Tagbl.-Berlag.

Alte Schmucksach., auch Perl.,
Gold- u. Silber-Gegenständ«
kaufe. Zahle guten Px̂ jZ.
Offerten erbitte unter? . 587
an den Taabl.' Verlag

Gesucht werden alte Kristall-
fachen, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter 0 . 587 an
den Tagbl.-Berlag.
IramKLZLm an ev 9
SÄ!. 'S*' eljerg -asse ®, II
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damcn- u. Kiudukleid., Schuhe,
Biöbel, Gold, Silber , Nächst Postk. aen.
k.  Geizhals;
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herr.-nkleider, Uniformen, Schuhe,
SNöbel. g. Nachl., Pfandscheine, Gold,
Silber u. Brill ., Zahng eb A. B.  k. ins H.
Getrag . Kleider, Stiesels

W * alte Webisse, "MZ
Pfandscheine , Kots werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

JE . SSosenfeldi,
Metzgergaffe 15 — Telephon 3934.

Selciß. 8.-li.Dm.-K!ti!>.
kaust zu hohen Preisen an . Off.
unter 8 . 592  a n den Tagbl .-Verlag. _
Mer grojjer Nerser-TexyW
gut erhalt ., zu taufen ges. Angebote
an W.» Müller straße 1, Parterre. _

Möbel , Betten , Schränke tau fl
Ora nienstra tze 27 , B dh . 1. B 17828

Charnpaqner - u. alle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Seli . StäSS, Blücherstr. 6. B17330

Kaufe Flaschen,
Lumpe». Eisen, Metalle , Papier.
Gummi . Zahle höchste Preise . Neu-
mann , Herman »straße 17. Tel . 4332.
Bitte ausschneide».

Lumpen, Papier , Flasche», Eisen ec. kft.u>
holr ab^ 8. Sipper , Oranienstr. 54, Mtb.

®lt iälWtln B SUÄ
unter M. 592 on den Ta gbl.-Verla g.

gesucht. Gärtner Witte,
Schierstein.Dmlg

Uan
Grabenstrnste 26 , Tel . 3398 , kauft
von Herrschaften zu ho-cn Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl,
Pelze,Schuhe, Teppiche.Möbel, alt.Gold,
Silber , ga nze Nachlässe k.  Po stk. gen.

Getr . H.-0-ursrrovc und Saruhe
zahlt am besten zz 1784=5
_ Wa g ner.  Bleich str . 27«
GelMM Wher.KWje rc.
Laust M. 8 -vser , Niehlstr. 11, M. 2.

Uifterkichl

EngliscSier Unterricht.
sö SI>wr pe , Luisenplatz 6, 1,

Eiiffifiuderin ( London) ert . Unter«
ricl it, Konversation, Moritzs tr. 4, 3.
Engl.Eiiterr.SafTrS

§rail ) 0se D '« ä ßaß ™,Rainer.
weg 4, unterrichtet im Französischen^
Die zwei ersten Stunden gratis._MrGairabetowa
bringt hiermit zur Kenntnis, dass sie

-von der Heise zurilchge-
kehrt- Uesanf-Unter^

ridit ""tväsr aufgenommen hat.
Nenanmeldungen Hheinstr . 111, 1,



Msrgen -AusgaSs , 3 . Blatt. Misskaderrsr TsgdLatt.

Gesangunterricht,
ftaiO“ und EnfuHnhlesttmden.

|AwititfeiB (antorisisrt von Prof.
Daleroza und nach dessen Methode)

■Kurse in : Sliytitwiiebn £ (ym.
'■• •tibjOehörühung.,Atemstudien etc.

Prsi« dieecrlars « (10 Standen bei
I 8t. wSebectt!.) 12 Mk.

itasaeldnngen erbeten Grosse Bnrg-
etrasse 7, I1L Äutouie SSloem.

V« G
WWW.

Die Bewirtschaftung des
SMlOBesMIM
(Schwalbacher Str .), Neubau der
Turngesellschaft, in allerbester Lage
der Stadt , soll per 1«April 1912
neu vergeben werden. Da ? An¬
wesen bat große. Nestaurations¬
räume, 2 Sale , Kegelbahn, Ter¬
rasse und Garten . Nähere Be¬
schreibung erfolgt auf Wunsch.

Pachtangebote von tüchtigen,
kautiousfätzigen Wirten, nie einem
großen Betrieb vorzustehcn in
der Lage sind, wolle man baldigst
bei unserem Vorsitzenden, Herrn
Hofmusikalienhdlr. »icii . Wolff
Wilhelmstraße 16, Wiesbaden,
eurreichen. F433

Der Vorstand
der Tnrngefellschaft.

Dienstag , 5 . September 1911* Nr . 413.

Rheumatismus
Spez. kurz. Behandlg., sichersten Erfolg.
Sprechst. 10—12 vorm., 3—5 nachm.

EtelIx Säay , Rheinftr. 21.

Tiolill - StvOev.
Lehrgang «» . K«,vr !»k,

U. Ensemble erteilt W. RlsrfSeh . Kgl.
Lonzertmeister. Zu sprechen Zimmer-
«enmstraße 9, 1, vorm, von 11—1 Uhr.
• Blsttrr - un»  KUrvier -UruerriM
wird gründlich erteilt. Näheres Bleich-
K« lße 35, 1 l. _B17709
t An einem schon bestehendenNrjM-MökWMN°Mel

VLmM °TIm  zikgo

Verlöre«
«oätb. Brosche mit rotem Eckern,

gute Belohn. aibzus. Portier
_ _ Hvs._ _

Granat -MedaiNon
vM  Hervenbildnis (teures Ste&cnS.)
<*af d. Wes- Goethestr., ODsntenstr.
Verl. Geg. 20 Mk. Jtelohn. abzugeb.
iQva-kttenstvasse 36, 8.

.Sin kleiner alter
rothaariger H:md

SsniSbag encklarrfen. Albzus. yeg.
Harte BÄohn. Hel-enenfiMhe 31, 2 l.

Ad ©If JHoufeta,
Seharnhorsistrasse 24.

Billige P reise . — Gute Be dienung -.
Zuverlässiger M«nn

übern , für die Wintermonate die
Badienung von Zentral - Heizungen.
Näheres im Dag hl .-Berl ag!._ Hq
Haben Sie den Stoff-

Anzüge u. Aeberzieher werden zu
33 u. 35 Mk. angefertigt , Hosvu 7-u.
8 Mk., gr>. neue Stoffmuster liegen
auf . Herrenschr̂ xib. Michelsberg 1. 2.Tüchtige 'Schoeiderm
empfiehlt sich auß. d. H., pro Tag
^Mk . Westendstraße 32. 1. Etage .̂

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
Albrechtstratze 46, Laden. _

" Massage für Damen l
Grets », Toü , Wörihftr. 14, 1, (gepr.)

MWelllmW WchWe
Sitea Mauergasse 12, 1. Et.,

am Mark tplatz. Feuerwehnvaäie.

Massage, Ürzil. gepr.
Ma rie IbaKg ne r»  B leichste, 86, 2.
Uchweslsch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Masseuse «mpf . sich.
IIagd » Peiersei i, G r. Brrrgftr . 3, 2.
# Mkllkge für leien. 4°
F 'rssiiTjsUa Wsssjttc -r . ärztl. gepr.
AIbrechtstr. 3,1. S pr echst. 10—12u.3—6.

Müsste Sofie Bissert,
ärztlich gep rüft, M iche lSderg L2, i.Wtilsito
straße  8 , 4 St . liirks._

Werührnts Kbrerioloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
El »«e Wolf , Hirschgraben10. 2.

BetialeW« Ws.
Handliniendeutung, streng wisienschaftlich

I«1» Langgassc48, 2,
_ Ecke Webergasse.

Berühmte PhrenÄ̂M
Aiimu  BeiUmclB , Michklsberg  26, 2.

IfjIroisütfH—
langjährig sehr erfahren.

Frau Kl «*e K̂ ScStestjBsiicJi,
Laugqasse 3®, 2. Etage.

Unterricht in all. Fächern unter Garantie.
PBT Ptzreuologin

Fr . ES . IFnssljesäsSer , Schtva !-
bacher Str . 33 , Vorder !». 2 St.

Johanna Kiep per. Nur für Damen.
PhrsNslsmn

einzig in ihrer Art.
G rete  Weiler , Mauer gasse 12, 2_r.Bergung.rmd Zirkmrft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Baljtthosflr.3.i l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 21/,—9 Uhr.

Wem - mtd Kognak-
BertretLttra

für den Regierungsbezirk WieSbsdrn
mit Provisionsvergütung sofort zu ver-
g'ben. Ofserlcn unter 4. 3104 an
« . Frenz , Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf di« beim Ubschbuh

her  tetztiahrigen Jmpfiiste ver-
blteb-enx grosse Anzahl ungeimlpfter
ZiMNfliMe und die den Antzehöritzen
ertoctMex&m  Weiterungen werden
tzteMmir noch folgende üffenMche
JlrchfterMine im Gäbvude des ehe-
mchligrn Hefsischm LudwigBhahnhoftz
an der MListstrass!: (Ecke Kaiserstr .)
EEETLINNlt'
' Am 4 . September für die in den
Monaten Januar bis einischl. März,
mti 6. September für die in den
Manaten April 'bis einfchliessh Juni,Mn 6. September für die in den
Monaten Juli bis einschlicßl.ich Sep¬
tember, «m 7. Se-Ptemiber für, di« r'n
dem Monaten Oktober bis einschltessl.
Dessmber gsbvvenen Impflinge.
- fDi« JnOfternrine beginnen um
l#% U-Hr nachmittags, während di«
NwchschauterMne allgemein eine
W >che späcker, nachmittags 5% Uhr,
kdattfinden. ^ ,

noch befcmiders darauf

KraMheit
im laufenidenkörmen

chkAnieîsMN,, daß in diefen ^Jmpf-
rerm-inen auch Kinider, welche wegen
Gchwächkichkeit oder ^ -
iteiver ansteckenden — —. —
Bahre nicht geimpft werden —. —
jröb deshalb zurückgestellt̂ werden
müssen, vorgckste'llt werden können.
! Für Kinder aus Häusern , in
Loschen ansteckende KvanHeiten , inS-
f̂ chmidere Scharlach , Masern , Dip -h-
Keribis , Kroup, Keuchhusten, Fteck-
"" und Dosenartige Entgün-

.. im Laufe des Jahres ge-
haben , zur Zeit der Impfung

aber «$ 0%%!« sind, finden die
^Mfun «Mr statt : „
' am 18. Septomber für Erstumpf-
! liinge,

am 19. SiSptemiber für Wivder-
imipflinge.

Andere Jmpflinige werden ar«
diesen Tagen zur Impfung nicht zu°
gelassen.

Nachfchautermi'ne wie vorange-
gelaen.

Auf die Vorschrift, nach welcher die
Eltern des Impflings oder deren
Vertreter -dem Jmpfarzt vor der
Ausführung der Impfung über
früheve oder noch bestehende Krank¬
heiten , dos Kindes Mltteilung zu
machen haben, urck die Kinder zum
Impftermine mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kteidern ge¬
bracht werden müssen, wird noch>be¬
sonders hingewiesen.

Jmpfpflicht -ig sind alle im Jahre
1910 und früher geborenen Kindler,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind oder nach ärzte
lichem Zeugnis die natürlichen
Blattern übevstanden haben, ferner
diesenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurüchge-
stellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind.

Wtederimpfpflichtig sind a'lle im
Jahre 1899 gobovenen Kinder , sofern
sie Zöglinge einer öffentlichen Lehr¬
anstalt oder einer P-rivatschule sind,
unter densslben Voraussetzungen wie
borsteherrd.

Schliesslich mache ich darauf auf¬
merksam, dass Äbimpfungen von
Arm zu Arm nicht stattfinden , und
dass der zur Vevivendumg gelangende
Impfstoff aus dem staatlichen Impf-
inistrtut zu Cassel bezogen wird . *

Wiesbaden , den 17. August 1911.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Wird veröfsentlicht.
Wiesbaden , den 23. August 1811.

Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. Regelung des Fuhrverkchrs

am Residenz - Theater.
Unter Aushsbulny der Bekannt¬

machung vom 1. September 1810,
8. September 1910 und 18. Dezember
1910 wird bestimmt:

1. Zum A'bhoten der Besucher des
Residenz-Theaters ist auf der Osiseite
der Schwallbacher Strohe , südlich der
Dotzheimer und Luisenstraße , ein
Pferdedroschkenhalteplatz bis zu zehn
Droschken, für nicht vorher bestellte
Droschken, eingerichtet . Die Droschken
find hart an der Bordkante , hinter¬
einander . mit der Fahrrichtung nach
der Luisenftrotze zu auszusiellen.
Die vorderste Droschke darf mit den
PserdeWpsM nicht über die südliche
HansfluchÄinte der Dotz-Heimer und
Luisenstrahe hinausragen.

2. Der Halteplatz für nicht vorher
bestellte Automobil . - Daxameter-
droschken befindet sich auf der West¬
seite der Schwlalbacher Strasse , süd¬
lich der Dotzheimvr- u. Luisenstrahe.

Die Automobildroschkon sind hart
an der Bordkante , hintereinander,
mit der Fahrrichiung nach der Dotz-
Heimer Strasse zu, ausizustellen. Die
vorderste Droschke darf nicht über die
südliche HaussluchMnie der Dotz-
heimer Strasse binausragen.

3. sämtliche bestellten, mit Werden
bespannte Personenfuhrwerke (Eaui-
payen, Droschken), welche Theolter-
defucher abholen, sind in der Luisen»
strüsse, auf dler Südseite der Fahr¬
bahn, hart an der Bordkante , mit der
Fahrrichtung nach der Kirchgiasse zu
derart hintereinander aufzusiellen,
dass die erste Droschke vor dem Ein¬
gang« des Wesiportals des Residenz-
Theaters steht. Reicht die Strecke
'bös zur Schwailbacher Strasse nichtaus , so reihen sich die übrigen Fahr¬
zeuge auf der Südseite der Tiotz-
heimer Straße derart an , dass die
Kveuzung der Schwalbachcr Strasse

Teilhaberizz
zur Gründung einer Fa.milienpemfivn
gssuchü Gefl. Briefe n. O. 591 an
den Tägbl .-Berlaa.

Beteiligung.
Gesetzt, erfahr , umsicht. Kaufmann

wünscht sich mit ca. 10 Mille an nach¬
weislich solid. Geschäft tätig zu be¬
teiligen . Off . n. S . 1278 Mz. an
D. F renz, Wiesbaden ._ F48

Unkkükl Ankschmm
sucht zwecks Abfassung wöchentlicher
Börsenberichte u. sonstig, finanzieller
Mitteilungen mit der Redaktion
eines Blattea in, Verbindung zu
treten . Offerten unter P . 591 an
de» Tagbl .-Verla g._

KelMkr ?!S
BSSf liartz , Wiesbaden, Rheinstr. 88.

Geld erhalten solvente Leute
jeden Standes gegen Wechsel und
Möbelsicherheit. Ratenrückzahl, ge¬
stattet . Niedriger Zinsfuß . Off.
unter F . A. 130 an Jnvalidendank,
Wie sbad en. _ _ PJ514

Geld -Darlehesi ;rt sed. Höhe aüszul.
Ratcnrückz. Sobumaeber, Finanzgeschäft,
Mainz . Gartcnfeldpl. 23. 20 Vi. Nückp.

Sm  Mark
v. Beamten auf 5 Jahre gegen jälhrl.
Amortisation und gute Zinsen zu
leihen gesucht. Off . unter A. 779
an den Ta gbl.-Berlaa erbeten._
Ein Achtel2»Parkett,
Kgl. Theater -Abonnem. A,  9 . Reihe,
Mitte , abzugeben. Dr . Badt , Bahn¬
hofstraße 6, 2 Stiegen . _ _ _

Königliches Hoftheater.
2 benachbarte vorzügliche Sitze.

2. Parkett , 8. Parkettreihe , am
Mittelgang , je ein Viertel Abonn. O,
umständehalber ganz oder geteilt <d.
heißt notfalls als zwei ein Achtel-
Abonnements ) für d. gesamte Spiel¬
zeit 1911/12 abzugeben. Näheres
Anwaltsbureau , Gerichtsstraße 1, 1,
10- 42 , 4— 6. Telephon 116.

Kömgl . Theater.
Ein Viertel Abonn. 0,  1 . Parkett,

2. Reihe. Mitte,  abz . Nerotal 51.
Ami AM, 1. Mett,

Serie C, abzug. Rheinsirasse 107,  1.
MM « ftprtes MM

2 Achtel Borderplätze, 1. Rang,
Seitenloge links. Mainzer Str . 42.

fiteMiils -$ ö§!i
in der Durchgangsballedes Tagblatt-
HanseS vom 1. Okt. cr. ab zu vcr»
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

frei Äeöbt.

und Blassrrleidcn (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle, Queckfildersiechkuoi. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. L17674

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgim. Heilweise,

Wörthstr. 17,a.d.Nheinsir.,9—12n.3—8.

#  ham - , Biasen - ,Seschlechtrleiden,
jeder Art, behandelt erfolgreich(20jahr.

Erfahrung), auswärts bnestich
Ubi ' ! HoLLÖ .Si ' r ' ,

Wismarckving 87. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

ist, wer Buch Frauenarzt h 1.50 kauft ü.
Siesta -Ber -. Berlin N. 24. Dr.Nr. 141.

Detektiv.
Auskünfte , Ermittelungen , Beob¬

achtungen diskret und sicher. Post¬
fach 82 Bonn ._ feÖOGevermMmMmkM
«rsten Rarrges Friedrickstr . 1.

Herren
nud Damen

welche sich gut u. glücklich
verheiraien wollen, wend.
sich vertrauensvoll nur an

Frau Sinm« «», R ömerverg 39 , 1,
Ponielfsiie®|mer!iiit!luii|.

Offert , u. N. G. 50 postlagernd.

mm vernuliclt reell
Frau iä&oiill « *’,
Schachtstr. 30, 1,

Zn« MMe Nws
mit Vermögen wünscht bald. Heirat nni
bess. Herrn. Beamter bevorzugt. Offert,
unt. Pofrlagerkarte 25 , Wiesbaden 2.

Md in, 30,000 Mitgift,
sucht Herrn kennen zu lerne », zwecks
Heirat . Off . u. Postlagerkarte 20,
Bismarckring ._ Anonym zwecklos.

Schmackhaftes Gemüse

Krankenwagen
mit Bedienung ist zu vermieten
Goethestraße^27, Parterre .^DM. Eiitb.
Hebanlme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

4. Sämtliche bestellten .Krerftfahr-
zeuge nehmen auf der Nordseite des
Fahrdam -ms dev Dotzheimer Stvasse,
nicht über die westliche Hausflucht¬
linie der SchlwalbachevStr . hinaus-
vwgemd, mit dev Fahrrichtung rmch
der Kirchaaffe zu, hart an der Llord-
kante. hinlcreiniander , Aufstellung.

5. Die Halteplätze dürfen ! an allen
Wenden , an welchen VorsWunglvn
im Residenz-Theater stattfin -den, erst
% Stunde vor der in den Zeitungen
ange-küindigtien Beendigluns der Bor-
ste'llung! besetzt werden.

6. Das Vorfahren der nicht vsrher
bestellten Fahrzeuge vor den>Hcrulpt-
eingang dos Residenz-Thocsters er-
fvlcht auf das durch den Dheater-
povtier gogestesile Zeichen.

7. Das Vorfahren der vorher be¬
stellten Fahrzeuge vor den Haupt¬
eingang des Nesidenz-Dheaters hat
in der Reihenfolge der Aufstellung zu
erfolge«. Sind die Fahrgäste zum
Einsteigen noch nicht bereit , so rückt
das betrefsende Fahrzeug bis in die
Höhe der Kirchgasse vor. Weitere
Fahrzeuge schließen sich am

8. Die Abfahrt sämtlicher Fahr¬
zeuge nach Aufnahme der Fahrgäste
geschieht nur nirch der Kirchgasse zu.

9-. Zuwiderhandlung,e n gegen diese
Anordnung werden auf Grimd der
geltenden SckraMn-Polizei 'verordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 Mastk, an
deren Stelle im Ünvevmügenshalle
-entsprechendeHaft tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 20. August 1911.
Der Polizei -Prüsiderrt.

_ I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt Dr . Schaffner ist
dom 30. August bis einschl. 12. Sep-
tember 1911 verreist. Er wird durch
Herrn Sanitätsrat Dr . Böhmer,
A>dolfs>allee 3 hier wohnhaft , ver¬treten !. *

Wiesbaden , den 29. August 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

ernenn Zis mit einigen Tropfen
KreiiKstern rssa sw m fa Ä

larriäge.
A "Widower , about 60, living in bis orm

happy hoina rstirad , father of »evaral
daughters , most amicable a id jolly girls,
making the home obarniing , but tbey
will soon . ono alter the other , part.
This the reason , he ssek8 a jolly and
pleasant wife of good character and
family , middle hiebt and ago and of
independent sreans . Any independent
lady wishing to correspond with me,
may do so ander the strietest secreoy,
man of honour . Answer will bs given
Apply with lull a idress in first place
to A. 761 Exped . of this paper

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffenKiche«

Kenntnis gebracht, dass weder di«
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt und Steuerkasse zu ent-
ricktemden Geldbeträge berechtigt
sinch.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-
bomwten kann zur Abwendung der
Pfändung vechttzültige Zahlung er»
folgen.

. _ Der Mogisirnt.
Bekanntmachung.

Lieferullg von Diensikleideru.
Die Lieferung vo!n 90 Hofcm u»Ä>

Z Joppen für Bedienstete der Kur¬
verwaltung soll vergeben werden.

LieferrmgA-Dermin ': 15. Olktaher
1911. Angebote mit der Aufschrift!:
„Submission auf DienstTeider " sind
bis Donnerstag !, den 18. Scpteanber
1911, verschlossen unter BeifüMNg
von Stoffmustern bei der Unterzeich¬
neten BerweMl -ns einMveichen.

Die näheren Bedingungen liegettauf dem Bureau der Kurvertvcrltung
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 2. Septemiher 1911-
_Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Hafer , Heu und Stroh (Hand- und
Maschinemdrusch) für die Pferde der
städtischen Feuerlvckhr soll für die
Zeit vom 1. Oktober 1911 bis
31. März 1912 öffentlich vergeben
wevden. Termin ist hierfür auf

Montag , den 11. September d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

:m Bureau der Feuerwehr anbe¬
raumt , woselbst die Bedingumgen
auslwgen . Verschlossene Aingeboke
stchd vor dem Termin mit der
Aufschrrft: „Angebot auf Futter-
Lteievung " abzugeben. ®

Wiesbaden , den 31. August 1911.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr -Deputation.

• '•4 , . '

—
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Ar . 443. Dienstag, 5. Sepremveri »u, Mssbrrdener Tagblalt» Morgen-Musgabe, 3. Blatt. Seite 24.

Cager -Verairstasimgen . » Vergnügungen.
Schauspiele. Abends 7 Uhr:

wicmnettd Geheimnis . Hierauf:
6.uvalleria ruisticana.

R ^ uz - Theater . Abends 7 Ubr:
«7:^ ^ albahu . Hieraus : 1. Klaffe.

- Theincr. Abends 8.1b Uhr:Grolle.
^ - ^ Th-ater . Abends 8 Uhr:
S,,^  Dtuil -erweiber.
^ » daus . 11 Uhr : Konzert in der

Echbrmrncn -Anlage. 3 Uhr : Mail-
A>«ck>-Ausflus ah Kurhaus '. 4 Uhr:
AovnneMLnG - Konzert. ' 8 Uhr:
i-tz-ve-tt»uu u. MUser -Ab-MÄ.

- Theater , Wilhelmstratze 8
Motel Monopol). Nachm. 4.30-10.

«^ ephsn « Theater , Taunusstratze 1.
^achnnttags 4—11 Uhr.

Mrruz -Nestaurant . Täglich abends
Pp Uhr: Konzert.
Äscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
v^ l-Rsstaur . Friedrichshof (Garten-

PavtrfseMent ). Täglich : Gvotzes
»fd.

Ilssemerrt Kaisersaal , Totzheimer
-patze lg . Täglich ab 8 Uhr:
Grotzes Künstler-Konzert.

« «lballa-Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

^ ^ mütngeu des Landesnmseums
Misluischrr Altertümer . Täg-ttch
WMuet (mit Ausnahme des
P ^ ^lags ), vorm, von 11—1 u.

von .8—5 Uhr, Sonntags
?0—1 Uhr, unentgeltlich.

Kuustfalon, TaunuSftr . 8.
Kunstf-tto». Lursenstr. 4/9.

«lo« Bistor , Wilhelmftratze 60.
^ " itlalsn Hotel Vier Jahreszeiten.

üraldcsam,niu»g Dr . Heintzmann,
MutluenschlLtzchen Geöffnet Mitt.
irr . 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
O—i Eintritt frei,

'̂ entgeltliche Rechts - Auskunft für
Unvcrnrttelte in Nassau. Sprcch-

für,Se !pchemÄor 1911
Rist
L
Köri
Kn)-oai

Mb : Dienstag , 6., 11% Uhr.
Mdesheitn : Dienstag , b., 9%

vmqnslein: Dienstag . 5., 3 iu
Freitag , 8., 2 Uhr.

2 "5*8% jn : Freitag , 8., 10 Uhr.
MZ - Dvontag, 18., 11% Uhr.

Ktill ■ä'wwwa®. rr ., m ^ Xüft
Mburg : Montag , 11.. 9% Uhr.
^lchnrg : Montag , 11., 6% Uhr.
‘getboni : Dienstag . 12.. 9 Uhr.
y «Wißr: Dienstag , 12., 11% Uhr.
M -buvg: Freitag , 22., 10% Uhr.
Men : Freitag , 22., 3 % Uhr.
glnttc : Montag , 25., 12% Uhr.
fivrsheim: Mlonbag, öb., 9% Uhr.
^ch-am -rübad : Montag , den 25.,

5V4 ®> r-
0?P >UlwaIbach: Freitag , den 15.,40% Uhr.
Geheimrat Mäher in Wiesbaden,

GoSthestrcrße 5, 1, welcher alle
%brechstunsen abhält , ist zu brief-ts'i ^ uiiljWl, l|i- Q.u WLltis
Mer Beratung der am Erscheinen
Mrhiuderteni , ncrinentlich von
a -.terslck;iwachen und Kranken, gern
bereit, vertritt auch Versicherte
»YemoS vor dem Schiedsgericht zu

|KierS
bereit, UUL PK

jFjtSoa ^en und sorgt für deren
v>tento>ir Vertretung vor dem
emcĥversicherungsamt in Berlin.
chPuvchwris im Nathans , u»eut-

.-Stellenvermittlung,. Dienst.
Knden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Mw"'chr-Abteilung alle Berufe.
5f >el!ung für Gafr- und Schani.
«chOchastsgelverbc für mauuinche
Nch .-arigestellte. ^ (Auch SouittagS
xchNnct von 10 bis 1 Uhr.) —
W ^ '^ lbteilnng . für weibliches
MElcherional , höh. VerufSarten,
»fyj u fe rinnen . Die ust in ädchon,

Ürplch - u . Pubfrauen,
chlch'l ' achweis d. Christi. Arvcitcr-
» . resuS: Sc crobenft ratze 13, be>-

I8,xÄ ' -N" acker Fuchs.
A,-ipfehnUe, Hellmunbstratze 45, 1
sonnet : WerAags von 12- 9%
ch/b: an den Sonn - u . Feiertagen

Ä ?% bis l Uhr.
- « tbltotiicfeit ses Volksbildung^.

cĥ llls stehen Jederinaim zur ve«
mchung offen. Die Vivliothek 1

°er Schule an der Eastellstr.)
!> geöffnet : Sonntags von 11 bis

chchhr Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
h, »KamSKrpS von 5 bis 8 Uhr;
.4; Bibliothek 2 (in der Blücher-
TaiUi-e): Dienstag von &—7 Uhr,
r-onnerstagZ g,ch Samstags von
IP ’ Wie;  die Bibliothek 3 (in der
«Pu *« an der oberen Nheinstr .) :
Mntags v. 11—1 Uhr, Donners-
wgs nnp SannstagZ von 5 bis
° Uhr : die Bibliothek 4 (Stein.

9): sonntags v. 10—12 Uhr,
cjonnecätai0§ und Samstags von

.§ Uhr ; die Philipp - Slbegg.
-dl'.sthck (i. d. Gntenbergschule):

ch-vnta.gZ von 4—6 Uhr, Mittwochs
Samstags von 4—7 Ubr.

N °^ nstalt des Wiesb. Fraucn-
chchettrS, -Lteingasse 9 u. Scharn.
chrnstrütze 26, tagt , geöffnet mit
Ausnahme der Sonn » u. Feiertage.

und Sonnen -Bnd, Atzclbera,
P .chend des ganzen Tages , von
? Uhr morgens bis zum Eintritt

w. ch Dunkelheit , geöffnet.
Pi ! für unentgeltliche AuSknnfl
>-cr Wohlfahrts -Einrichtungen u.
sch-nch fragen für Unbemittelte.
Möglich vpn o bis 7 Uhr abends
^a .haus (Arbeitsnachweis ), Ab-

z- EUun« für ' Akänner.
sein Frauenvlldnng - Frauen -

Lesezimmer : Oranien-
"vaste 15, i . BücherauSgnbe täabich
von 10 bis 7 Uhr. Anskunftsstellk
M -frauen . - Berufe : Biebrich,
llhcruskerst ratze S,

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 .Uhr, Steinsaffe 9, 3, und
Meichstr.-Schule, Part ., Berghor:
auf dem Schuiberg . Knabenhort,
Blucherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstratzc. Hilfskräfte zur
Vtitarbeit erwünscht.

Damen-Kluv. E. B. Örankenstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnst von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Fung-
frauetr . Meldestelle: Morkstr. 4, 2.

' Sbrechst. 8-—12, 2—7 Uhr.
LentralsteSe filr Krankenpflegerinnen

des AvbeiiSniachweisesfür Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Beruf «)
rm Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bis VJ  Uhr.

Verein staatl . geprüfter SNasseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfe».
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Wcbcrg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Ubr.

Gemeinsame Ortrkrankenkaffr . Meibe»
stelle: Mücherstratz« 12.

Baulinenstift . 8.30 Uhr : Nähverein.
Wiesb. Fechtklub. 3>—10: Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fecht.-Vereinig .). 8—10 : Fechten.
Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturnerschule.
Männer -Turnverein . Abds. 8% Uhr:

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allaemeiner Singabend.

Tnrngesellschast. 8%—10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Münnerriesc.

Stenographen - Verein Gavelsbergrr.
Anfänger -Unterricht : %6—10 Uhr.

G.-B. WicSb. Mnnnerkl . 8% : Probe
Eru-.ug. Männer - u. JünglingSverein.

Abends 8% Uhr : Jugendabteilung.
Athletik - Sportverein . Abends 8.30

Uhr : Uebungsstund-' .
WieSb. Atliletenklnb. ^ 8.30: Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8% Uhr : Zitherspielprob «.
Sprachenverein 1903. Abds. 8% Uhr:

Französische Konversation.
Gnttempler - Loge „Tannnswacht ".

Abends 8% Uhr : Versammlung.
Blau -Kreuz-Bersin . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gesangstunde.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey,

9 Uhr : Vereins - u. UebeungSabenö.
Fortbildungsgrupps Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abds . 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schule (G,ewerbeschulgcb.)

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Ka" ttnänuischer Verein Maitlacum.
Abends 9% Ubr : Versammlung.

M.-Ges.-V. Concorbia . 9 Uhr : Probe.
Schubert -Bund . L Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berein Union. 9 Uhr : Probe
M.-Qnartett Hilaria . si Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe.
G.-B. Neue Concorbia. 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Nülitör - Kamernbschasi

Kaiser Wilhelm 11. 9 Uhr : Probe.
Krieger- n. Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Kraft - tt. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Athletiksport - Klub Athletin . Gegr

1892. Abends 9 Uhr : Uebung. "
Kraft - und Sport - 5k!ul> Mcnicitia

9 Uhr : Uebung.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr

Vereins -Abend.
Berb. Deutscher Handlungsgehilfen

Krcisvercin Wiesbaden . Abend-
9 Uhr : Versammlung.

Nadfabrer -Verein 1901. Saalfahren
Bayern -Verein Bavaria . Probe.

K. u r ll a u s , Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , an¬
dern Warmen Damm.

Residenz - Theater , L-uisen-
strasse 42.

Volks - Theater , Potzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiuss -trasse 1a,

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
(beimi Schloss -ICasr.ellan ) .

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König !.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahn  h o f am Kaiserplajz.
Natur liist.  II u s e o m , Wilhelm-

strasse 24 G fnet Sonnlteigs von
10—1, Montage und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 “u von
3—5, Donmerstags und IT-eifca.gs von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter . Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Nassa ui sehe Landes - Bib-
liothek,  Wilhelmstrasse 24. Ge¬
öffnet an jedem Wochentage von 10
b:s 1 u. 3—4 Uhr für die Untieihung
und Rückgabe von: Büchern ; das
Lesezimmer ist v*on TO—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet ; Samstags nur bis
5 Uhr.

Staats - Archiv.  Mainzer Sfcr, 64.

Denkmäler:  Kaiser -Wtlhelm-
Bettkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmali auf
dem Kaiser -Friedrich -Blatz , Füxst-
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodensedit - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger -Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz , Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag -, Ferd .-HeyT-Denkmal in
den E.uran ’agen an der Pnrkstrasse,
Remigius -Fresemus -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiliter-Denk-
inal in den Anlagen am Warmen
Damm,, Nass . Landes -Benkmal auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe,  am ICranzpäatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Kaiser ! Telegraphen - Amt,

Rbeinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebävtde. Ununterbrochener Tag-
und Naehtdiensit . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss HauptschalteiTaum —
Eingang B. (Nach 8 Ubr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing . A.) .
— Amtszimmer des Teiegräphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
tt immer Nr . 205. Anscbluss -Nr . 531.
— Hauptkasse Eingang A , 2 Treppen,
Zi-mmer 210. — Auskuins tsstelle für
Feriwprech -Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschlass -Nr . 911. —
Beschwerden über den Eerr .spnech-
Bet -rieb : Anschlnss -Nr . 1502. —
Femsprech -Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe , An .?chitsss-Nr . 920.

Kaiser ! Post  am i 5 (Haupt
bahnhof ) . Geöffnet : a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes ). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiser ! Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends , Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt i — Taunusstrasse 1 -—) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirak-
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe , Renten-
Zählungsstelle.

AöttiMchr KcharrspM-
Dienstag, den 5/ September.

189. Vorstelumq.
ZAsmm en»  Gxhemmrs.

Intermezzo in einem Abt nach dem
Französilchon von Enrico Go' iZciam.
Musik von Ermauno Wolf-Ferrari.

Personen.
Grai GU . . . . Herr Nehkopf
Gräfin isusanne. seine

Geniahlin . . Frau HanZ-Zoepffel
Santo . Diener . . . Herr Andriano

Ort der Handlung: Piemont.
Zeit : ' Gegenwart.

Hierauf:
Cs Tal.Ieii a rnsti ca na.

(Sieilianische SSaiicrne re)
Melodrama in 1 Aufzug von G.
Targioni -Tozzetti und Ä . MenerSci.

Musik von Pietro Mascagni.
Personen:

Tantu :za, eine junge
Bäuerin . . . . * * *

Turiddu, ein junger
Bauer . Herr Frederich

'nein, seine Mutter . F-rl. Sd ;warst
Alfio, ein Fudraiann HerrGeisse-Minkel
Lola, seine Frau . . Frau Krämer

l Frl . Notzmann
Zaucrdincn . . . . ! Frau Baumann
Die Handlung spielt in einem

siciliamschen Dorfe.
* ^ * Santuzza : Frl . Emilie Frick vom

, Siadttheaicr in Kiel als Gast.
Nach dem Intermezzo tritt eine längere

Paule ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

MitAvoch, den 6. Süptember : Die
Zauber flöte. _

Donnerstag , den 7. .« «pt. : TÄstan
und Ifo 'ide.

FreiiwA, den 8. Soptember (Gastspiel
Bahrhsmmer ): Ein idoalcr Gatte.

Samstag , den 9. Sc -ptcmber : Die
Bohönm.

Sonnias . dour 10. September : . Alda.

KestÄKN ?- TtzrareK '.
Dienstag , den ö. September.

Dutzend» u. Künfzigerkarte » sülti «.
Fudmig Thoma - Absud.

Die KokülkshN.
Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma.

Personen:
Friedrich Ncbbein, rechrs-

, Dundiger Bürgermeister
von Dornstein . . Theo Dachauer

Anna Rehbein, seine
Frau . Sofie Schenk

Susanne, vcidcrTochtcr Margot Bischoff
Karl Rehbein. Major

a. D., Äruder de-
Bürgermeister» . . Rcinhold Hager

Frieda Pilgermaier,
Sck westerd.Bürger-
Meisterin. . . . Roscl van Born

vr . AdsU Bcr nger,
Amtsrichter,Bräuti¬
gam der Susann«
Rehbein . . . . Carl Winter

Josef Schweigel,
Brauereibesitzcr. . Georg Rücker

Franz Stelzer, Kfm. Nikolaus Bauer
Ant. Hartl, appr. Bader Willy Schäfer
Mathias Kiermsycr,

Schreinermeister . Herm. Ncsselträger
Ziaver Gruber,

Schlossermeister. . Ernst Bertram
Peter Hritzinger.Redak-

teuc dcS „Dorn¬
steiner Wochenblatt " Walter Tautz

Alois Geschwcndtuer.
BuchbuldermeifterR.Miltner-Schönau

Jokob Lindlacher,
Drcct-slermeifter . Theo Munch

Marie Dienstmädchen Cliiab. Mödlinger
Bürger ron Dornstein, Musikanten.

Zeit ; Gegenwart. Ort : Domstciu, eine
deutsche Kleinstadt.

Hierauf:

I . Klasse.
Lhoma.Baucrnschwank in 1 Akt von Lud.

Pcrsorwn:
Katismann Stüve aus

Neurupin . . . .
Assessor Alfred von

Klcewitz, Lotte v n
Ikleewitz, jung Ehe¬
paar aus Nord-
ocutschland . . .

von Scheibler, König!.
bayr. Ministeralrat

Sylvester Gjoitmaier,
Oekonom . . . .

Josef Filscr.Oekonom
und Abgeordneter.

Marie Filser , dessen
Ehefrau . . . . Mosel van Dorn

Ein Schaffner . . . Willy Schäfer '
Ein Zugführer . . Nikolaus Bauer
Die Handlung spielt in einem Eilzug-

Eoups 1. Klaffe. Ort : Obcrbayern.
Nach dem 1. und 3. Akt- des 1. Stückes

finden gröbere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr

Walter Tautz

Carl Winter
Elis. Möd'linzer

Rcinhold Hager

Hm. N-sseltrager

Georg Nücker

WiiÄwo-ch, d/n 6. September: W>ch'
dom, der lügt.

Donnerstag , 7. September : Meyers.
Fvcttag , den 8. Sapstomder: Mein 'er¬

lauchte« Ahnherr.
Samstag , den 0. Septomber : So 'n

Windhund.

Dienstag , den 6. September.
Dir Griür.

(Das Enkelkind der Hexe.)
Ländliches Chavakterdrld in 9 Akten

(7 Bilder)
von Charlotte Birch-Pfeiffer,

Personen:
Vater Barbeaud . . Max Ludwig
Mutter Barbeaud . Ottilie Grunert
Landcy I Zwist ngs- Fcrry t aubal
Didier j ln über Willy Magier.
Mariineauj Arthur Rhode
Etienne I Bauern C. Bcrgschwcnger
Collen l aus Cosse O.' tomar Bloß
Pierre ) Carl Seelbach
Tic >l :e Fadet . Lina Töldte
Fanchon Vioieux, ihre

Enkelin . . . . Ella Wühelmy
Vater Caillard . . Jean Richard»
Madeion, seine Tochter Zlla Martini
Susctte Sella Steinleid
Mciriette Eugenie Jacob:
Lisctte ! Marg. Hamm
Ort der Handlung :. ,Cosse und La
Priche , Dörfer im südlichen Frank¬
reich. Der letzte Aufzug >p:clt ein
Jahr später als die früheren Aufzuge.
Anfang 8.19 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 6. September : Benefiz
für Herrn Willy Wagler : Drc
Lieder des Musikanten.

ThcaSev -GiritL -ttisyxsisr.
Wolks-Theater WieSbaven.

Sperrsitz (Noihenj . « . 2.— Mt.
Dutzendbilletts . . . 20.—

Sperrsitz (Eisch?) . . . . l .M
Dutzendoilletts . . . . 16 .—

Saalplatz 1.—
DuycnbillettS . , . . 10.—

Galerie . . . * « » . —.50
DutzendbillettS , . . S.—

Wülyaüll-OpereM-Ttzküler.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Westermeier. :

Dienstag, den 5. September.

Dis WAssssR -siher.
Operette in 3 Akte; von VaulHubl und
Georg Quedenfeldt. Musikv.Frz .Werther.

Personen:
Fürst ffcaver RikodemLXLV * » *
Der Erbprinz^ fein

Neffe . . Walter Mcrtz-Liideman»
Fräulein von Ziegen¬

bein, Hofdame . . Helene Gonell
Graf Waldenfeis,

Freund des Prinzen E.Malten-Deutsch
Baron Hsrkenau,

Freund des Prinzen Herm. Charlis
Baron Hellwig.

Freund des Prinzen Georg Pflüger
Jagdstinker v. Svrini,

Freund des Prinzen Georg Thomas
Hellmuth,Sekretär des

Prinzen . . . . Hans Degrach
Sebastian, Kammer¬

diener .
E-N Kommissär
Annemarie . .
Gva
Lics-lotte.
Frau Meier . . .
Friede!, Handwerks

bursche . . . .
Ein Sergeant . .
Ein Soldat . . .
1. Frau . . . .
2. Frau . . . .
3. Frau . . . .
4. Frau . . . .
5. Frau . . . .
Fnennde des Prinzen,
da.ten, Frauen aus dem

. . H. Wendcnhöfer
. . Erich Marcel!
Antoinette Wodzinska
. Maria Forescu a.G.

Else Müller
Haust Klein

HanS Kngelbcrg
Otto Hollatz
Jul . Mar 'wordt
Ellen Kolloff
Helene Ascherfel!»
Martha Roth
Mary Meitzner
Hella Neef

sie ner , Svl»
W-eiberdors.

Ort der Handlun -g: 1. Akt: Im
WeiberLorf . 2. Akt: Im JaMchlotz^
des Fürsten . 3. Akt: Vor dem Jagd»
schloff des Fürsten . Zeit : Anfang deK

18. Jahr 'hnnderfs.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 19' /« Uhr.
li.iirlians sm  W iesi»adeir;

Dienztag, den ß. Sspiesnber.
‘vormittags 11 Uhr:

Konzert des st«dt. Kurorchester» in de»
Koohbrimnen-Aniage.

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von
Herold.

3. Finals aus dev Oper „Die Huge¬
notten“ von G. Meyerbeer.

8. Wiener Bürger, Walzer v. Ziehrer.
4. Die tii bische Schaarwache von

A. Michaelis.
5. Phantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart.
6. Die Ehrenwache , Marach von

J . Lelmba dfc.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Ka.pellmstr. H. Jrxner.

Nachmittags 4 Uhr:
j. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber-'

flöte“ von W . A. Mozart.
2. Phantäsio aus der Oper „Faust '*

von-Ch. öouhod.
3. Serenade von Jos. Haydn.
4. Mu' ik der Automaten und Walzer

aus der Ball-Suite „Coppelia“ von
L. Delibes,

3. Ouvertüre zur Oper „Intra “ von
F, v. Flotow.

6. Zur? der Gnomen von F. v. Blon.
7. XIII . ungarische Rhapsodie v. Liszt.
8. Mit Gott für Kaiser und Reist»

Maisch von 3.  Lehnhardt.
Abends 8 Ubr;

Operetten- und Walzer-Abend.
Ouverlöro zur Operette „Der
Z:geuaerbaron“ von Job. S-rauas.
Walzer aus der Operette „Der Graf
von Luxemburg“ von Fr. Lohär.
P/a . tasie au» der Operette „Die
Geisha“ von S. Jones.
Walzer fius dev Operette „Wa’zer-
trsum “ von 0 . 'Strau s.
Entr ’acte aus der Operette „Donna
Juenita “ von F. v. Suppe.

Iiarfe -Solo: Herr A. Hahn.
Phantasie au» der Operette „Dot
Mikado“ von A. Sullivan.
Champagner-AValzer aus der Optte.
„Die Amazone“ von F. v. Won.
Marsch aus der Operette „Don
Cesar“ von F. Delinger.

Erbprinz-Restaurant.
Täglich:

= r5tUm3 £ rf =
erstklassiger Damen-Orchester.

Anüng 79, Uhr.
Jeden Sonntag : Frühschoppen-Konzert.

StadtthsaLer Warn ; .
Telephon 268. Vollständig umgebaut.
Samstag »den 9. Sept ., abends 7 Uhr:

Irrt KoserikKsaNev.
Musikalische Komödie in 3 Akten, vo»

Richard Strauß.
Preise der Plätze von 05 Pf. bir

Mk. 8.18 aufwärts , inll. Garderobe.
Sotttttag , den 19. Sept ., abends 7 Uhr:

Zum ersten Male:
Dev rrulterbNchr Lrrmp.

Operette in 8 Akten voll F . Dörmann,
Musik von Ed. Ey-ler. F43

Presse dev Plätze von 55 Ps . bli
Mk. 4.— llufwürts, ür!L Garderobe.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
ä

yj? yjy vp?

'iMe , Frl ., ‘Worms — Zum Römer
Abeioff, Ing., Tiflis — Grüner Wald
Achenbach, Kreisbaumeister, m. Frau,

Biedenkopf — Wiesbadener Hof
Ackermann, Kfm., Neuenkirchen

Grüner Wiald
Adelbeff, Frau Reut ., m.; T ., Woro-nesch — Alleesaal
Adlum;, Generalsekretär , Kattowitz

Goldenes Kreuz
Adrian , Frau , m. Sohn, .Köln

Hotel Weins
Adt . Kfm., Forbach — Z. Landsberg
AfPolter, Heidelberg, Evang. Hospiz
Alexander, Frau Rent ., Breslau

Nassauer Hof
Aleukin, Frau , in. T., Petersburg

Pension Crede
Allartz, tn. Frau , Düsseldorf

Hotel Vogel
AJtsehn], Eschwege — Hotel Nizza
Ambrise, Frau , Watinford , Reichspost
Androp, Kfm., Berlin, Zirm/ n. Adler
Amnacker, Rent ., m. Familie, Köln

Wiesbadener Hof
Apotheker, Frau, m, Tocht., Bukarest

Pension Groll
Aland, Rittergutsbes ., Oberdorf

Taunushotel
Arndt, Pfarrer, m. Fr.. Volmarstein

Ewangel. Hospiz
Amtz, m. Fr., Allemaar, Viktoriahotel
Aronsberg, Fr,, Moskau — Römerbad

Baer, Frau, m.: Fam .. Erlangen
Europäischer Hof

Baer, m- Frau , Frankfurt , Metropole
Baggot, in. Frau , Nelw York

Nassauer Hof
Renzle, Chemiker, m. Fr ., München

Hotel Berg
Bahrenberg, Kftn., m. Fam., Bochum
_ _ Pension Elise
Ball, York -— Wiesbadener Hof
Bardenheuer, Direktor . Empel

Westfälischer Hof
Bärdevvydk, Frau Pfarrer , Omsted©

Brüsseler Hof
Banm, Fr ., m. 2 KinderfcT. Russland

Zum Spiegel
Barrington, London — Kaiserhof
Barthelme, m. Frau , Schlitz

Zur Stadt Biebrich
Banrut, Komstantinopel, Hansahotel
Bassin, m. Fam. u. Erzieherin, Char¬kow — Hohenzollern
Baste, Berlin — Nocmenhof
Baraer, Architekt . Berlin

Dotzheimer Stv,  10 , II
Bauer. Hamburg — Bayrischer Hof
Raraerfeld, Musikmeister, m. Frau,

Marienburg — Pariser Hof
Baums, Kfm., m. Frau . Dülken,

Wiesbadener Hof
Banrsch, Pfarrer , Köln

Hospiz zum h.- Geist
Becher, Frl .. Düsseldorf —■Union
Becker, m. Frau , Neunkirchen

Reichshof
Becker, M.-GJadbach — Hotel Krug
BeUens, Architekt , Saarbrücken

Centralhotel
Bender, Frl ., Karlsruhe — Karlshof
Börgö, Rentner , m. Frau , Paris

Zürn neuen Adler
fr- Berge , Frl ., Frankfurt

Kölnischer Hof
Bergner, Subdirektor, Wieimar

Brüsseler Hof
Bennger, Frl ., Frankfurt . Quisisana
Bern an, Paris — Nonnenhof
Bernhard, Kfm., Bromberg

. ^ Hotel HappelBernstein, Kfm., m. Frau . Berlin
Grüner Wald

Bestendonk, Frl . Rentner , Düsseldorf
Taunushotel

Betbge, Wissen — Stiftstrasse 2
Betletter , Kfm., Bad Nauheim

Erbprinz
Beuchnth, Kfm., St. Ingbert

Nonnenhof
Reverly-Duer. Frau , New York

Prof. Pagensteeliens Klinik
Be Bie, M., Frl ., Rotterdam
1 , Hotel Dahlheim
Ee Bie, E., Frl ., Rotterdam1

Hotel Dahlheim
i . Biedermann, Buren, u. Baronin,, in,

Bed., Wien — Kaiserhof
Bleck, m» Familie, Hohenlimburg

Hotel Saalburg
Bleck, m. Frau , Wannsee

Zur Stadt Biebrich
Bloumberg, Kfm., ml. Familie. Odessa.

Nerostrasse 27
Blundz, Molkereibes., Dessau

Reichspost
Boch. Frl ., München — Alleesaal
Boeckmann, Frl . Rent ., Hamburg

Villa Hertha
Börsing, Kfm., m. Frau , Dortmund
' Taunus-Hotel
Boigroff, Rechtsanwalt , m. Fr ., Kiew

Metropole n. Monopol
Bohlein, ICfm., m. Frau , Hilden

Grüner Wald
V. Borek, Frl ., Berlin — Quisisana
Bormann. Darmstadt — Hansahotel
Botter, Paris — Villa Hertha
Bouards, Kfm., m. Fam,, Caracas

Taunushotel
Bourner, London — Rheinhotel
Boysen, Kflnu., Hamburg

Zum neuen Adler
Braak, Hannover — Hansa-Hotel
Brandt , m. Frau , Krimmitschau

Hansahotel
Braun, Frl .. Würzburg, Pension Siegel
Braun, Rechtsanwalt Dr.. Ungarn,

Hohenzollern
Braun, Fr ., Elisabethgrad — Spiegel
Braun, Oberlehrer Dr.. M.-Gladbaeh

Wiesbadener Hof
Braun, Kfm., Strassburg — Reichsposv
Rrrideubend. Fr ., m, T., Niedersesmar

Bad Nerotal

Breier, Obersteiger, m. Fam., Gelsen¬
kirchen — Zur guten Quelle

Bremberg, Frau , Stockholm
Wiesbadener Hof

Bresbäeh, Kfm., Berlin — Grill » WUd
Bresky, Fr ., m,. 2 Kind. u. Bed,, Kasan

Römerbad
Breuer, Bürgermeister, Beuel

Hotel Cord&n
Brick, Hofrat Dr. mfed., Odessa

Quisisana
Brinekmanm, Fräulein , Smyrna

Pension Therapia
von der Brinken, Oberleut., Berlin

Hansahotel
Brinz, Fabrikdirektor , m. Fr ., Elbing

Weisses Ross
Brown, Edinbourgh — Keichspost
Brüekmann, Frau , Salzgitter

Grabenstrasse 9
Brumelt, Postsekretär , Hagelt-

Centralhotel
Bruner, Fr ., Leipzig, Haus Dambachtal
Brunner , Exz., Dr. med., Petersburg

Vier Jahreszeiten
Brasch, Kfm., m.- Frau , Laage i. M.

Zum neuen Adler
Bublitz, .Kfm., Stettin —- Nonnenhof
Bürger, Bruchsal — Metropole
Büttner , Solingen — Union
Bunzel, Kfm-, m. Frau, Hamburg

Palasthotel
Burekert , Berlin — Centralhotel
Burley-Knaus, Frau, Antwerpen

Evangel. Hospizc
Gähn, Kfm., Köln — Privathotel Petri
Caminsieci, Stud., Bonn, Pens. Groll
Cardeze, Fr ., m. Bed., Philadelphia

Rose
Chamberlin, m. Frau , Birmingham

Metropole u. Monopol
Giermont de Miramdo, m. Frau, Bra¬

silien — Quisisana
Chessin, Petersburg — Quisisana
Gisin, m. Frau , Russland — Spiegel
Clark, m. Frau , London

Viktoria-Hotel
Clemens, Lahr -— Hotel Krug
Clement. Karlsruhe — Hotel Happel
Clotz, New York — Oranten
Clus, Benrath — Hotel Berg
Cobenutt, Frau , Nizza

Kuranstalt Dr. Abend
Conrad, Kfm., Berlin —- Centralhotel
Couth, Bankier, m. Fr ., Automobile u.

Bed., London — Palasthotel
Cracker, Kfm., jrt. Frau , London

Centralhotel
Cremer, Kfm., Forbach

Zum Landsberg
Cromm, Kfm., Münster in W.

Erbprinz
Crone, Apotheker, Recklinghausen

Prinz Nikolas
n

Däbritz , Dr., Essen. — Metropole
Daniel, Inspektor , rat. Frau , Zeitz

Zum neuen Adler
Dankl, Fiume — Rose
Dannenberg, Kfm., m- Frau , Kassel

Reichshof
Davidsohn, Apotheker, Mannheim

Englischer Hof
Davies, Frl ., England — Rheinfcotel
Deen, m. Frau, Amsterdam.

Palasthotel
Deister, Nieder-Olm

Hospiz zum heil. Geist
Dekkert , Rittmeister , Langensalza

Kaiserhof
Dektereff jr -, Petersburg , Palasthotel
Demaiziens, Fr ., Paris . Viktoriahotel
Depping, Iserlohn — Neuer Adler
Dettmann, K., Kfm., Lübeck

Darmstädter Hof
Dettmann , W., Kfm., Lübeck

Darmstädter Hof
Deutschle, Erna , Breunigweiler

Arageroheilanstalt
Dickinson, Fr ., Pittsburgh

Englischer Hof
Diels, Geh. Rat , m. Frau , Berlin

Taramushotel
Dietrich, Kfm., Liverpool, Taunushotel
Dikhäuser, Köln — Zur Sonne
Dctemges, Kammersänger, Frankfurt

Viktoria -Hotel
Döring, Zürich — Centralhotel
Doeschate, Amsterdam — Viktoriahot.
van Boom, Amsterdam

Viktoria-Hotel
v. Dorozynsld, Gutsbes., Kiew — Rose
Mc- Dougall, Kfm., m.- Frau . England

Rheinhotel
Dressier, Chefredakteur, Solingen

Centralhotel
Drexler, Frl ., Wien. — Pension Comeli
Drmski, Rabbiner , Kamin, Savoyhotel
Dubbelstein, Kgl. Bergrat , m. Frau,

Bochum —- Taunushotel1
Dubois, Lüttich —- Hotel Vogel
Düring, Fr ., Köln — Metropole
Dundon, m. Frau , London

Viktoriahotel
Dyhrenfurth , Fräulein, Breslau

Nassauer Hof
F,

Eastburn , Kfm., England, Rheinhotel
Ebel, Kfm. — Centralhotel
Ebeling, Dir., Köln — Hansahotel
Ebeling, Pastor , Leuth bei Hannover

Schwarzer Bock
Eberhard , m. Frau , Frankfurt

Zum neuen Adler
Effing, Amtsgerichtsrat , m. Frau,

Dorsten in W. — Frankfurter Hof
Effm/anai, Kfm., m-  Frau , Velbert

Einhorn
Eichenhofer. Ulm — Centralhotel
Eichhorn, Dr. med., Dessau

Christi. Hospiz h
Eichhorn, Frl ., Trier , Frankfurter Hof
Eichhoff, Dr., m. Frau , Siegburg

Grüner W/ald
Eiserner, Rechtsanwalt, Zwickau

Taunushotel
Eihorst , Prof. Dr., m. Fam., Amster¬

dam — Viktoria-Hotel

Empting, Fr ., Düsseldorf, Schützehhof
Ems, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Enana, Frl ., Paris — Viktoriahotel
Endel, Weilburg — Centralhotel
Engel, Kfm., Prag — Reichshof
Eppe, Leipzig —• Hotel Krug
Epsken, Frl ., Warschau, Hotel Berg
Erdbrink , Kfm., Bremen, Grün. Wold
Erdmann, m. Frau, Düsseldorf

Hansahotel
Erdfaamn, Revisor, Erfurt

Zum neuen Adler
Erdmann, Kfm., Erfurt , Hot. Melder
Ermann , Fr ., Berlin — Rose
Erouchimowistck, Frau , Charkow

Frankfurter Hof
Ettinger , Chemiker, Darmstadt

Hotel Berg
Etzold, 2 Herren Stud., Mehna

Evange]. Hospiz
Ewald, Mattischben — Hotel Berg
Ewald, Betriebsinspektor, Eberswalde

Schützenhof
Exter , Dortmund — Reichshof

F
Falck, Prokurist , m. Fr ., Bockwa

Hotel Adler Badhaus
Falck, London — Zum neuen Adler
Falk, Zahnarzt, München

Prinz Nikolas
Farwock, Lehrer , m. Sohn, Viersdri

Zur Stadt Biebrich
Faust , Kfm-, Frankfurt

Zum Vater Rhein
Feigel, Kfm., m. Frau , Koblenz

Hotel Happel
Feldtaleier, Planen — Pens. Windsor
Fentener van Vlissingen, Dr., Haag

Riemers Hotel Regina
Ferch, Inspektor , Sehlettstadt

Nonnenhof
Fick, Oosterhout — Rose
Field, Frl . Rent ., New York, Borussia
Filler, Kfm., Forbach — Landsberg
Fischer, Bankier, mit Aratomobilführ.,

Paria — Imperial
Fischer, Prof. Dr., Basel, Viktoriahot.
Fleischer, Frau Dr., m. T., Czernowitz

Alleesaal
Fleischer, Frau Rentner , Woronesch

Alleesaal
Fleischmann, Elger (Ungarn)

Kronprinz
Flieser, Fabrikant , m. Fr ., Greinstacti

Centralhotel
Flinckmann, Rechtsanwalt, Helsingfor

Rose
Floehr, m. Frau, Grünstadt

Reichspost
Fraenkel, Advokat Dr., mi.- Frau,

Drohobycz — Palasthotel
Franke, , Kfm., Dresden — Reichshof
Frankenhuis , 2 Herren, Enschede

Kronprinz
Fratzila , Prof ., m. Sohn, Galatz

Centralhotel
Freitag, Bezirks-Direktor , Dillingen

Darmstädter Hof
Freund, Bergverwalter, Weilmiünstiar

Hotel Weins
Freyhau, Fr ., New-Orleans — Rose
Friedländer , 2 Herren, M.-Glad.bach,

Hansa-Hotel
Friedrich, Kassel — Hotel Krug
Fritsch , Amtsrichter Dr., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Fritze , Düsseldorf, Wiesbadener Hof
Fritz , Rechtsanwalt , m. Fr ., Schöne-

berg — Hotel Dahlheim
Fritze , Exzell, Admiral, m. Frau,

Nicolassee. b. Potsdam, Rheinbotel
Fröhlich, Fräulein , Amerika

Sopnenberger Strasse 89
Fuchs; Kfm., Bad Kissingen

Evangel. Hospiz
Fuchs, Kfm., Hamburg, Hotel Happel
Fulda, Kfm., Dresden - Reichshof
Fuhs, Kfm., m. Frau , Mülhausen

Grüner Wald

Grono, m. Fam., Oberhausen
Wiesbadener Hof

Gross, m. Fr ., Solingen
Hansa-Hotel

Grossmann, Kfm., Saargemünd
Hotel Erbprinz

Grossmann, Kfm., Saargemünd
Hotel Reichshof

Grosschupff, Rechm-Rat , Düsseldorf
Zwei Böcke

Grote, Kfm., m. Er., Berlin
Wiesbadener Hof

Grünewald, Oberzollrevisor, Vreden
Taunusstrasse 67

Greben, Fr . Rentn ., Kiew — Aegir
Gültio, Lugano — Darmtetädter Hof
Guido, Cremona — Darnustädter Hof
Gumpertz, Kfm., Köln — Gr. Wiald
Gyrst, Kopenhagen — Taunusstr. 29, 1

II

ß
Gadany, Dr. med., Budapest

Vier Jahreszeiten
Geff, Fr ., England — Rheinhotel
Gtemez, Frau Ing., m. T., Münster in

Westf . — Hotel Berg
Genuit, Ivfm., Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Gerdt , Kfm., Düsseldorf. Russ. Hof
Gerhard, Frau, Saarbrücken

Hospiz z.  d . Bergen
Gerfach, Kfm.. Mannheim, Erbprinz
Gerlinghaus, Mainz — Zum Römer
Gesselin, Hoteldirektor , m. Fr ., Leyeln

Schwarzer Bock
Gessner, Fr . Dr., Berlin —- Nonnenhof
GeteTstrm, Fr ., m. Tocht., Petersburg

Bansion Crede
Mc. Gilvray, Kfm., m. Frau , EnglandRheinhotel
Ginsburg, m. Frau , LodzSchwarzer Bock
dass , Frau Rentner , mit 2 Söhnen u.

Bed., Baku — Borussia
Goddard, Frl ., London — Rose
Göhring, Fr ., Ruhla — Brüsseler Hof
Gongenue, m.- Frau , RotterdamOentnalhotel
Gonzales, Dr., m. Fam., Buenos-Aires

Nassauer Hof
Gerden, Kfm., m. Fr ., Bialystock

Alleesaal
Baron Gostkowsky, Prof .;, m. Baronin,

Lemberg — Schwarzer Bock
Gottschalk, Kfm., m. Fr ., London

Metropole u. Monopol
Oraeffer, Kfm.-, Breslau. Centralhotel
Graulich, Kfm., Bad Nauheim

Erbprinz
Grebe, m. Frau , Philadelphia

Riemers Hotel Regina
Gregor, Fr . Sanitätsrat Dr., Wilhelms

höhe b. Kassel — Rens. Humboldt
Grenier, Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Grettner , Breslau — Hotel Krug
de Groen, m. Fr ., Rotterdam

Hotel Wilhelm»
Orohmaran, Utrecht — Centr.-Hotel
Groll, Kassel — Hotel Krag

Haas, m. Tochter, Würzburg
Wiesbadener Hof

Haas, m. Fr ., Mülheim a. Rh.
Zum neuen Adler

Havre, Stud. jur., Strassburg
Pension Charlotte

Hühner, m. Fr ., Elberfeld
Zur bleuen Post

Hälmlein, m. Fr ., Bochum
Hotel Grüner Wald

Händgen, Bonn — Hotel Krug
Häussermann, Tochter, Stuttgart

Hotel Berg
vom dem Hagen, Oberleutn., Eisenaen

Hotel Mehler
Hahn, Wipperfürth — Hotel Krug
Hahne, Fr . Rentn ., m. Begl., Düssel¬

dorf — Russischer Hof
Haitianer, Oberbahnassistemt, ml Fant,

Lagendreer — Stadt Biebrich
van Hamei, m. Fr ., Amsterdam

Hotel Wilbelma
Hammond, m, Fam., Masham

Hotel Nizza
Hansen, Kfm., m. Fr ., Brammen

Palast-Hotel
Hansen, Frl ., Köln — Reiehspost
Harmens, Bankier, na Fam., ArnheimHotel Nassau u. Cecilie
Ham , Frl ., Watinford

Hotel Reiehspost
Harowitz, Frl ., Galiziern

Stiftstrasse 25
Hape, Kfm., m. Fr ., Berlin

Westfälischer Hof
Harz, Gutsbes., m- Fr ., ZschaitzOentr.al-Hotel
Heintz, Frl ., Birkenfeld

Christi. Hospiz I
v. Hel and, Direktor, Malmö

Pa1-astJJ Totei
Heldmann, Bürgermeister, Eckern-

förde — Evangl. Hospiz
Hell, Fr ., Wiebelskirchen

Privathotel Albany
Hellen, Siegen — Hotele Berg
Heller, 2 Fräul ., Mülheim (Ruhr)

Europäischer Hof
Hennings, m. Frau , Schlesien

Hotel Krag
Heimott , Reg.-Baumeister, m. Frau,

Magdeburg — Centralhotel
Heinrich, Rendant , Weilburg

Hotel Weins
.Hensel, Frau , Frankfurt , Hotel Bender
Hepkerria, Lehrer , m. Fr ., Leeiuwarden

Reichshof
IferberÜt, Solingen — Centralhotel
Hermann , Oberstleut., München, Rose
Hermann, Kfm., m. Frau . Landau

Grübler Wald
Herms, Brüssel — Wiesbadener Hof
Herrmann , New York -— Reichspost
lies er, m. Fr ., Siegen — Centralhotel
Hesselbach, Darmstadt — Zur Sonne
Heuer, Kämmerer, Tribsees

Goldener Brunnen
Hejunann, Frau Direktor , Petersburg

Imperial
Heypiertz, Spediteur, m. 2 Söhnen,

Mülheim — Pariser Hof
Hirsekorn , Stadtsyndikus Dr., m. Fr .,

Berlin — Villa v. Oldershausen
Hitland, Kfm., Hilden

Zum; neuen Adler
liegen , m. Frau , Bochum

Neubauer Strasse 3
Hoehkuth, Fabrikant , m.: Fr ., Esch-

wege — Centralhotel
Hoffmauns, Prof ., Ludwigshafen ,

Reichshof
Hoffmann, Frl .. Düsseldorf — Union
Hollnaden, m. Frau, Berlin

Hansahotel
Holtz, Amtsrichter , m, Fr ., St.Wtzndel

Frankfurter Hof
Holzhauer, Kassel — Hotel Krug
Horn, Rent ., Radebeul. Saalgasae 38, I
Howart , m. Familie, Ungarn

Hohenzollern
Hoy£t , ICfm., Düsseldorf, Nonnenhof
v. Hoyningen-Huene, Exzellenz, Frau

Baronin, mit 2 Töclit., Petersburg
Römerbad

Hülsmann, Rent ., m. Frau , Herne
Schützenhof

Hütschier, rm Frau , Nymegen
Sendigs Eden-Hotel

Humke, Kfm., Berlin — Reichshof
Hummel, Frau, m.: Tochter , Mayen

Reichshol
Hummel, Frau, m. Tochter, Mayen

Reichshof
Hummel, Leutnant , KarlsruheTaunushotel
Hunter , Rent ., m. Fr . u. Automobile,

Chicago — Astoriahotel
Unser, mä Fam ., OberkasselHansa-Hotel

Rlinsky, Frau , Petersburg
Vier Jahreszeiten

Ipolye, Budapest — Nassauer Hof
Ireland, m. Fam-, Mildenhall

Quisiäaan
Islar , m. Frau , Buenos Aires

Nassauer Hof
Isphirdicg , Kfm., m. Fr ., DorstenTbimushotel

Jhonemaun, Rent ., Melbourne
Nassauer Hof

Jhonemann, Fr ., Melbourne
Nassauer Hot

Jäger , Fräulein, Neheim
Pension WenkenPaxmauB

Jakobi , m. Enkel, Cranoville
Reiehspost

James, Kfm., London — Taunushotel
Jans , Dr. med., Bochum, Hotel NizZs
Jarl , Kunstmaler, Paris ; Hotel Nizza 1
Jehr , Dr. med., m Fr ., Mannheim

Wilhelm^
Johansson, Trondheim — Metropole
Joller München — Centralhotel
Joseph, Frl ., Masham — Hotele Nizza:
Joseeph, Apotheker, Berlin

Palastbotel:
Judowsky, Fr ., m. Sohn, Loubny I

Frankfurter Ho’j
Junker , Kfm., m. Frau , Düsseldorf [

Grüner Wbi0j
Jury , Kfm,, Köln — Grüner Whld ,

U
Kahl, Kfm.. Mülhausen, Grün. WsH
Kahmann, Gutsbes., Sahlingen

Goldener BruvinOÄ
Kahn, Kfm., Köln — Metropole
Kahn, m. Fr ., St. Louis — Royale
v. Karahsehewisky, m. Fam., Petcrt

bürg — Nassauer Hof
Kaufmann, Kfm-, Stuttgart ,

Wiesbadener Ho»;
Keller, Göttingen — Hotel Berg l
Keller, Kfm., Düsseldorf

Nassauer Ho"
Kepler, Karthaus — Vater Rhein ,JsJ»
Iverlin, Fr ., Washington, Nass- Ho*
Kerstan , Frl ., Dresden

Philippsbergstrasse
Kesselkaul, Fr - Rittmeister , NeuenaM

Nassauer Ho»
Kickelhayn, Kgl- Baurat , Dresden I

Europäischer Ho*
Kimel, m. Familie, Würzburg ,

Dannstädter H°»
Kling, Kfm-, m. Frau , Sterkrade

Erbprirl
Klisel, m. Fr ., Darmstadt , Hot . BeJ$
Knable, Frl ., Singen — Centralhotel
Ivnauff, Kommerzienrat, Moskau

Hotel Oranic®,
Knipprath , Kfm., Velbert , Reichshof
Kobs, 2 Herren , Düsseldorf ,1

Hansahotd!
Koch, Bergingen., in. Fr ., Elberfeld J

Russischer Ha»
Koch, Frau, Bremen, Weiase Lilicsp»
Köhler, Kfm., Stuttgart , Nonnenhof j
Köhler, in. Fr ., Hamburg, Erbprinz [
v< Koenen, Bergassessor, Saarbrücke#

Hotel NizS>:
König, Er ., m. Sohn, Washington ,

Karlshol
Koffler, Braila — Nassauer Hof
Kofmann, Er, u. Frl ., Ekaterinoslaw :

Royal®,
Kofmann, Ekaterinoslaw — Royale
Kob, Staatsanwalt , m. Frau , Tilsit

Hotel Mehlef
Kohe, San.-Rat Dr., Leipzig_ ,

ömerbf »®!Römerba“
Kohlbaus, Fabrikant , m. Fr., Kaiseri'i

lautern — Grüner Wald
Kohlrausch, Direktor Dr., Brüssel ,

Wiesbadener Ho»
Ivobn, m. Fr ., Essen — Nonnenhof
Kohndstam-Wert.beim, Fr . u. Frl .,

Pflegerin, Amsterdam» — Wilhelm» [Kolm, Schiveden — Viktoriahotel
Kometzky, Frau , Odessa, Astoriahotd >
Kossmann, Kfm., in. Frau , Kola ,

Kaiserho»
Kossmann, Frau , Köln. Metropole
Kossmann. Köln — Metropole . I
Kramer, Kassel — Hotel Krug
Krämer, Dr., m. Frau , Kreuznach .

Metropole u. Monop®
Krämer . B., m. Frau , Kreuznach. ,Metropole u, Monopol
Krämer , - Neunkirchen, Zum Römer ;
Kraft,, Kopenhagen — Kölnischer Hof
Kratz , Kfm,., m. Frau, Essen j

Reichspo®",
Kr "us, Ravensburg — Metropole
Krause, lvfm.. Hanau, — Erbprinz
Kramer , M.-GIadbach J

Württemberger H<®>
Kreutz , Strassburg — Centralhotel
Kreuz, m. Frau u. Beegl., Berlin

WilhelB»9
Kreuz, Kreuznach — Centralhotel .(
Kries.check, Fr ., m. Töchter, Lodz

Privathotel Imtri
Krüger , Frl ., Erfurt — Grüner Wald
Krüger , Berlin — Hansahotel
Küppers, Ivfm., Düsseldorf .

Hotel Vorf
v. Kürsten , Fr ., m. Fam., RemscheW

ReichspoS®!
Köttner , m, Familie. Berlin ,

Wiesbadener Hte
Kuhn, Ingen., m. Sohn, Essen ,

Europäischer H°*|
1,

Laatsman, Frl ., Haag — Bellevue
Laffke, d. Fr ., Düsseldorf -

Centralhotel;
v. d. Lahr , Jülich . Frankfurter Hof
Lamp, Kfm», Leipzig -— Centralhotel
Lang, Stuttgart — Hotel Krug
Lauge, Rendant, Bilsehowitz J

Sächsischer H°*(
Lange, Bilsehowitz, Sächsischer Hof
Lamgerys, Kfm., Amsterdam

Hotel Niz2®1
Laugheim, Dr., Budapest ,

Nassauer H° |
Langridge, m. Frau , Melbourne ,

Nassauer H»‘
Lazard, m. Frau , Neu-Orleans ,

Sendigs Eden-Hot»:
Leekie, Dr., London — Centralhotel
Lehner, Lehrer, Budapest

Centralhot»
Leiffmann, Rent ., Köln. Taunushot»
Leisten, Kfm., Köln — Taunus-Hotel
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